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Soziale Nachrichten. 
Neuer Kellner⸗ und Köcheſtreik in Vew 
Dorf geplant, 


New York, 17. September. Ein 
Generalftreit der Sellner und 
Köche, meldher den Betrieb jebes 
Reitaurants erfter Klaffe und jebes 
Hotels dahier bei der Eröffnung der 
eigentlichen Winterfaifon lähmen wird, 
ift bon der Internationalen Union der 
Sotelarbeiter geplant. 

Und e3 fol ſchon ſogut wie be— 
ſchloſſen ſein, daß der Streik in der 
Nacht des Wahltages, wo es ſo 
foloffal viel zu tun gibt, losbrechen 
ſoll, falls bis dahin keine Verſtändi— 
gung erzielt wird. 

Dicht auf die Wahl kommt die 
Pferdeausſtellungswoche und die Er—⸗ 
öffnung der Opernſaiſon. Alle dieſe 
Ereigniſſe gelten als ſehr günſtig für 
einen Kampf ſeitens der Angeſtellten 
und al3 jehr ungünftig für die Hotel- 
und Reftaurantbefiter. 

Baltimore, 17. Sept. Die erite Kon- 
bention des \nternationalen Zigarren 
macherderbandes von Amerika, melche 
feit dem ahre 1896 ftattgefunden hat, 
trat heute bier zufammen. 

Man erwartet, daß die Verhandlun- 
gen zwei bid drei Mochen in Anfpruch 
nehmen. Viele wichtige Dinge find zu 
erörtern, Darunter die Umarbeitung 
ber Statuten. Man alaubt, daß aud) 
eine Beitimmung hetreff3 Alterspen- 
fionen eingefügt werden wird. Bürs 
germeifter Preiton von Baltimore be> 
willlommte die Delegaten. 

Charleston, W. Ba, 17. Sept. 
General Elliott, Befehlähaber der meit- 
birginifchen Miliztruppen im Kohle— 
ftreiffelde in Kanatmoha, traf Vorberei= 
tungen, auf eine etwanige Weifung de3 
Gouverneurs fofort den Belagerung? 
zuftand über ein noch meiteres Gebiet 
auszubehnen. Cine folhe Weifung 
mag jede Stunde fommen; denn bie 
Weigerung der Grubenbefiter, auf den 
Schiedägerihtäplan de3 Gouverneurs 
einzugehen, jcheint die Arbeiter weithin 
fehr erbittert zu haben. Auch Lagen 
die Arbeiter iiber mwilltürliche Verhaf- 
tungen durch ffriedensbeamte und Be— 

en mit Geldbußen; — | 
r läßt fich über diefe Stlagen, be- 
t 

Montreal, Kanada, 17. Sept. Nad 
einer Konferenz ziwifhen D. MeNicoll, 
dem PVizepräfidenten der Kanadifchen 
Pazifitbahn, und Vertretern des Dr: 
beng der Bahntelegraphiften wurde be> 
fannt gegeben, daß noch feine Einiqung 
über die Streitfragen betreffs3 Lohnes 
und Arbeitäzeit erzielt inorden tft. 

Ein Schiedsgerichtärat hatte fich be- 
reit3 mit der Angelegenheit befaßt und 
den Ungeftellten eine 10prozentige 
Lohnerhöhung zugefprochen; das moll- 
ten diefe aber nicht annehmen. 

Die Wahlfampagne. 


Siour City, Ja., 17. Sept. Goup. 
MoodrowMilfon fand eine enthufiafti- 
fhe Stimmung in unferer gefhmüd- 
ten Stadt por, ala er um halb 10 Uhr 
Vormittags eintraf, um mehrere 
Reden zu halten. 

Seine Hauptrebe ift bie auf ber 
„Snterftate air“, über NReinnah- 
rungsmittelgefege und Alles, was da⸗ 
mit zufammenbängt. 

Der demofratifche Präfidentfchafts- 
fandidat war verftimmt darüber, daß 
feine Sefretäre e3 verfäumt hatten, ihn 
zu fpäter Stunde geitern. Nacht zu 
weden, damit er Volfämengen hätte 
begrüßen fönnen, welche zu Clinton 
und Cedar Rapids, Ja., beim Ein- 
treffen des Zuges twartend verfammelt 
twaren. Er gab Weifung, ihn fünftig 
in derartigen Fälen unter allen Um» 
Tränden zu meden. 

Seine erfte Rebe hielt er bier vor 
Studenten des „Morningfive Col» 
lege“. 

Hannibal, Mo., 17. Sept. Goup. 
Marjhall von Yndiana, der demofra- 
tifche Vizepräſidentſchaftskandidat, 
hatte einen ſehr geſchäftlichen Reiſe— 
und Redetag. 

Von hier aus beſuchte er eine Reihe 
Miſſourier Plätze, darunter auch La 
Grange, wo er als kleines Kind kurze 
Zeit mit ſeinen Eltern gewohnt hatte. 
Sein Vater verließ damals die Ge— 
gend, weil er ſehr entſchiedene Anſich⸗ 
ten gegen die Negerſklaverei hegte. 

Von La Grange kehrt er nad) Han= 
nibal zurück, und hier ſpricht er heute 
Abend. Am Mittwoch ſpricht er in St. 
Louis. 

Tucſon, Ariz. 17. Sept. Oberſt 
Roojevelt wendete fich weiter oſtwärts, 
nachdem er eine lange Tour dur den 
Norbmeiten und die Bazifikregionen ge- 
macht. 

Er ſprach noch hier, fowie zu Mari» 
copa und Phoenir, und von lebterem 
Plate fuhr er zunädft nad New 
Merito. Von dort aus wird ver fich 
nordmärts nad Denver menden, und 
weiterhin wird er eine Tour burch den 
Süden maden. Er fpradh fich äußerjt 
befriedigt von dem Empfang aus, den 
er allenthalben im Norbiweiten ge 
funden. 

Bloomington, SU., 17. Sept. Trob 
—— hielt Gouvb. Johnſon 
Bullmoofe“ *Bigepräfi hafts⸗ 


insbe, er jeine 


g (den aa 


Regen hörten ihn mehrere hundert 
Berfonen an. 

In Clinton begleitete ihn ein 
Irommler-e und BPfeiferforps von 
Veteranen na) dem Courthauß, beffen 
Hauptjaal aber viel zu Zlein für die 
Menge mar. 


Neueiter Bahnraub. 


Chattanooga, Ienn,= 17. Sept. — 
Zwei Masfirte fielen bei Stevenjon, 
Ala., Frühmorgens den, wejtmärts be- 
ftimmten „Memphis Special“ Bahn: 
zug an. 

Sie drangen in den Poſtwagen, 
hielten den vier Clerks Piftolen unter 
die Nafe, Banden drei und befahlen dem 
vierten, alle Säde, melche eingejchrie- 
bene Roftfachen enthielten, zu öffnen. 
Dann nahmen fie die Padete heraus, 
melche Wertfachen enthielten. Zulegt 
banden fie auch den vierten Clert. 

Einer der Räuber 30g die Notleine, 
und der Zug fam in einem dichten Ge- 
bölz zum Halten, worauf die Räuber 
den Zug verließen. Al3 die Lolomo- 
tioführer herbeifamen, um zu fehen, 
warum fie nicht die MWeifung zum 
Meiterfahren erhielten, fanden fie drei 
gebundene Elerf3 unter den Poitfäden 
beinahe erjtidt por. 

Die Paffagiere wurden nicht behel- 
lig 

iedie die Räuber erbeuteten, iſt 
bis zur Stunde nicht bekannt. 

Ein Sheriffsaufgebot ſucht jetzt das 
ganze umgebende Gebiet ab. 


Zum Tod der Frau Szabo. 


New Dort; 17. Sept. Der Defter- 
reih-Ungar Franz Menfchnik, Bruder 
der rau Rofa Menfchnit Sabo, de: 
ren Leiche im Greenmwoodfee gefunden 
tmurde, traf, mit Spannung erwartet, 
auf dem Nordd, Lloyddampfer „Kaifer 
Wilhelm IL.“ Hier ein und begab fidh 
fofort nad), dem öfterreichifch-ungari- 
Then Konfulat. 

Dort hinterlegte er Todesſcheine, 
melche ergaben, daß feine Mutter vor 
zwei Jahren in Wien ftarb. 

Bekanntlich jagt der Adootat Gib- 
fon, melcher im Gefängnif fitt und 
der Ermordung der Frau Sabo und 
einer Erbjchleicherei befchuldigt ift, die 
Mutter der Frau fei noch am Leben. 

Menſchnik muß ſich dur Dolmet: 
ſcher verſtändigen. 


Neue katholiſche ——— 
auſtalt. 


Toledo, O. 17. Sept. Vierhundert 
| Delegatein des Deutihen Römiſch— 
tatholifchen Bentralvereing, welcher der- 
zeit hier taat, befchloffen, behuf3 meite- 
ter Verbreitung und Feitigung fatho- 
liſcher Ideen, eine Ausbildungsanſtalt 
für junge Männer und Geiſtliche zu 
gründen. 

Dieſelbe wird wahrſcheinlich in 
Chicago errichtet. 

Der rote Hahn. 


Tarrytown, N. Y., 17. Sept. Eine 
Feuersbrunſt zerſtoͤrie hier 7 Fach— 
werkgebäude, welche von Kleider: 
Schnittwaaren- und Möbelhändlern 
benugt worden waren. E3 entftand 
ein finanzieller Berluft von $150,000; 
I. zwei Feuerwehrleute wurden ver— 
e 

Man glaubt, daß das Feuer durch 
Brandftiftung verurſacht worden ift. 


Auslan». 


Gegen Duellbolde, 
Strafrehtsfommiffion empfiehlt Gefäng» 
niß-, ftatt Seftungsftrafen. — Dom deut- 
fen Sozialiftenfongreg. — Gefunfenes 
Torpedoboot liegt 200 £uß tief. — enes 
Stuttgarter Boftheater geweiht. — Die 


Wagnerbüfte für Walhalla. 
(Spestalfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung.“) 


Berlin, 17. Sept. Die Straf: 
zehtstommiffion des deutfchen Reichs⸗ 
tags, bie ft) zur Zeit mit den Straf- 
beftimmungen für Zweikämpfe be— 
Ichäftigt, ift ernjthaft bemüht, das 
Shrige zu tun, um zu einer Einfchrän- 
fung des Duellunmejens beizutragen. 

Die Kommiffion hat befchlofien, für 

befonders jchwere Fälle die Verhän- 
gung bon Gefängnißftrafen ftatt Fe- 
ftung zu empfehlen. 

Das (mie in der „Sonntagpoft” ge= 
meldet) von dem beutfchen Linienfchiff 
„Zähringen, vor Helgoland gerammte 
und fajt auf der Stelle untergegan- 
gene beutiche Zorpeboboot „& 171“ 
liegt an einer fo tiefen Stelle der See, 
daß feine Hebung, wenn fie überhaupt 
gelingt, mit großen Schwierigkeiten 
verbunden jein wird. Das MWaffer:ift 
an ber, eima 16 Meilen fübmeftlich 
bon Helgoland gelegenen Stelle, mo 
das Boot auf den Grund ging, 30 
Meter (100 Fuß) tief. 

Die, bei dem Zufammenftoß umge- 
fommenen fieben (nicht, wie zuerft ge- 
meldet, jehE) Mitglieder der Beſatzung 
bon „& 171“ find die Mafchiniiten- 
maate Möller, Koitfh und Danzer- 
brüd, die Heizer Wihmann und Buß, 
ter Matrofe Yriedrih Schulz und der 
Schreiber Michelfen. Schwer verlett 
murbe der Dbermatroje Schimmel- 
pfennig. 

Die Blätter geben ihrem Bebauern 
über dag Unglüd Ausbrud und er- 


twägen bie Möglichkeit noch umfaffen |. 


derer Maßregeln zur Verhütung ber- 
artiger Unglüdsfäle, mährend an« 
bererfeit3 anerfannt wird, daß ber- 
fi in ber beut- 


gu 


Ghicago, Dienftag, den 17. September 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kaijer Wilhelm, der feine hohe Be- 
ftiebigung über die bewieſene Lei— 
ſtungsfähigleit der, an ben Kaifer- 
manöbern beteiligten Iruppen bereits 
mehrfach ausdrüdte, hat jegt an den 
König von Sachen ein Handjchreiben 
gerichtet, worin er fich über den Ber- 
lauf der Manöver und befonders über 
die Leiftungen ver beiden föniglich 
ſächſiſchen Armeekorps in anerkennend⸗ 
ſter Weiſe ausſpricht. 

Gleichzeitig bittet der Kaiſer den 
König Friedrich Auguſt, ſeine bereits 
auf dem Manöverfeld erfolgte Ernen— 
nung zum Generalfeldmarſchall der 
preußiſchen Armee als im Sinne einer 
noch engeren Verbindung zwiſchen dem 
ſächſiſchen Konigs- und dem deutſchen 
Kaiſerhauſe geſchehen anzunehmen. 

Wie aus München gemeldet, hat 
Prinzregent Luitpold an die General— 
intendantur der königlichen Theater ein 
Handſchreiben gerichtet, worin er den 
Künſtlern gelegentlich der, kürzlich zu 
Ende gegangenen Wagnerfeſtſpiele da— 
für dankt, daß ſie in ſo anerkennens— 
werteſter Weiſe zu dem glänzenden 
Verlauf der Feſtſpiele beigetragen 
haben. Gleichzeitig ordnet er an, daß 
im nächſten Jahre anläßlich des hun— 
dertſten Geburtstages Richard Wag— 
ners eine Marmorbüſte des Meiſters 
in der Regensburger Walhalla neben 
den anderen Büſten der deutſchen Hel- 
den und Großen des Geiſtes aufgeſtellt 
werde. 

Sn Stuttgart ift dad Meue Hof: 
theater durch eineFeſtvorſtellung glanz⸗ 
voll in Gegenwart des Königs eröffnet 
morden. 

Bejonderd aus Schriftfteller- und 
Iheaterfreifen Hatte jih ein erlefenes 
Publiftum eingeftellt; die Beteiligung 
war eine großartige. König Wilhelm 
II. begrüßte die Gäfte perfönlich mit 
einer Unfpadhe. Nach einem, mit Be- 
geifterung ausgebracdhten Hoch auf den 
Monarchen Hielt der Yutendant Frhr. 
Edler zu Pulit die Teitrebe. 

3u Chemnit ift foeben der fozialbe- 
mofratijche Parteitag eröffnet worden, 
dejfen Verlauf angeficht3 der neuer- 
dings immer fehärfer zu Tage treten- 
ten Meinungäverfchiedenheiten inner- 
halb der Partei mit großer Spannung 
abgemartet mird. 

Nac der Konftituirung des Partei- 
tag3 hielt der Reichstagsabgeordnete 
Bebel die Eröffnungsrede, an die fich 
die Erjtattung der Gefchäftäberichte 
des Parteivorſtands anſchloß. 

Erſchienen waren ungefähr 500 De— 
legaten aus allen Teilen des Reichs. 
Die erſten Debatten, mit denen ſich die 
Parteivertreter befchäfligten, betrafen 
Themata, zu denen Vorgänge der neue— 
ren Zeit und die Entwicklung der Le— 
bensverhältniſſe im Reich die An— 
regung gegeben hatten. So wurde mit | 
beſonderem Hinweis auf die, auch in 
Deutſchland wiederholt eingetretenen, 
zum Teil ſehr ſchweren Grubenkata— 
ſtrophen Maßregeln zu wirkſameren 
Schutz der Grubenarbeiter erörtert. 

Ein anderes Thema war die, in 
Deutſchland immer drückender merben- 
de Teuerung aller Lebensmittel, in 
eriter Linie der FFleifchpreife. 

Bor Allem murde empfohlen, mit 
allem Nahdrud für die Deffnung der 
Grenzen zur Einfuhr ausländifchen 
Viehes und für die Genehmigung zum 
Import ausländifchen Fleifches in 
weiteftem Umfang eirzutreten, al 
mwurbe bie jofortige Einberufung des 
Reichstags gefordert. 

Als Referenten jtehen ferner auf 
dem Programm: ber Reichstagsahge- 
orbnete Scheidemann, beflen Ihema 
„Die Reihstagsmwahlen“ find; der Ab- 
geordnete Stadthagen, der den „Be: 
richt der Reichstagsfrattion“ erftattet. 
„Der Jmperialismus” ift das Thema 
bes Abgeordneten Haafe, über „Die 
Maoifeier“ referirt der Wbgeorbnete 
Pfannfud, und über den „Snter- 
nationalen Kongreß in Wien“ ver 
Abgeordnete Moltenbuhr. 

Bon befonderer Wichtigkeit ift ber 
Bericht des Reorganifationgtomites, 
melcher fich mit einer Reform des ge- 
ſamten Parteivorſtands befchäftigt. 


Die Wahlrechtsfräge iſt dem preu— 


ßiſchen ſozialdemokratiſchen Partei— 

tage vorbehalten, welcher ſich unmittel— 

bar an den allgemeinen anſchließt. 
Krawalle hören nicht auf! 

Belfaſt, Irland, 178Sept. Feind— 
ſeligkeiten zwiſchen proteſtantiſchen 
und katholiſchen Arbeitern führten 
abermals in den Schiffsbauhöfen da— 
hier zu Krawall, wobei verſchiedene 
Handwerler ſchwer mißhandelt wur⸗ 
den, und einer bewußtlos vom Platze 
getragen werden mußte Die Auf- 
regung unter den Arbeitern ift jehr 
groß; auf der Wolff’ihen Werft ar- 
beiten nur wenige Katholifen, da ihnen 
ber Betriebsleiter geraten, angefichts 
ber feindfeligen Stimmung unter ben 
Proteitanten megzubleiben. 

Das Militär, dad am Samstag 
einfchreiten mußte, al3 bei einem fra- 
wall im Eeltic Bark 60 Perfonen ver- 
legt murben, ift jeither in Vereitfchaft, 
und mußte wieder ausrüden, um Ruhe 
zu ftiften. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
533 
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Kleine Unsjeigen 
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Großer Betrieb. 


Intern. Harveſter Eo. kontrolirt 60 
bis TO Proz. ihres Juduftriezweiges 


Salsabfhneiderifher Wettbewerb, 


Ihm wurde durch die Vereinigung der 
großen Anlagen ein Ende gemadt. — 
Wefhalb Bindfaden für Erntezwede 
nicht aus reinem $ladhs gemadt wird, 


Die Erhebungen, melche über das 
MWefen der international Harveſter 
Co. angeſtellt werden müſſen in Ver— 
bindung mit dem von der Bundesregie- 
rung geftellten Antrag, die Gefelljchaft 
aufzulöfen als einen gefegmwibrigen 
Truft, find jegt im Gange. Angeitellt 
werden fie von Herrn Robert ©. Tay- 
lor aus Dulutb, der von Bundesrichter 
Page Morris in St. Paul damit be- 
auftragt worden ift. Als Zeugen find 
berfchiedene Beamte der „internatio- 
nal Harbefter Co.“ vorgeladen, gerade 
die höchitgeftellten aber nicht, weshalb 
man e3 für nit ausgejchlojfen halt, 
daß die Regierung. gegen diefe ftraf- 
rechtlich vorzugehen beabjichtigt. Unter 
den Herren, auf deren Zeugnig man 
Verzicht leiftet, befinden ji ECHyrus 
MeEormid, Charle8 Deering und 
George W. Perkins, welch’ Iegtgenann- 
ter fo eifrig bemüht tjt, die Präfident- 
Ihaftstandidvatur des Herren Rooſevelt 
zu fördern. 

Gejtern wurden al&® Zeugen ber 
Betriebsdireitor ClarenceS.YJunf und 
Vizepräfident Wm. 9. Jones, früher 
Präfident und Hauptinhaber der im 
Truſt aufgegangenen Blano Eo,, vers 
nommen. 

Herr Funk gab zu, daß die „nter- 
national Eo.“ die „Osborne Co.“ no) 
einige Jahre ala fcheinbar unabhängi- 
ges Unternehmen hat fortbejtehen laj- 
fen, nadhdem fie fie unter ihre Kon- 
trole gebracht hatte. Diejes Spiel fei 
jeboc im Jahre 1905’ aufgegeben mor=- 
den, alfo vom ftrafrechtlichen Stand- 
punfte verjährt. 

Herr ones, ein fehon ziemlih be- 
jahrter und fehr jchwerhöriger Herr, 
fagte aus über den DBerfauf der 
„Plano“ =» Anlagen an die Inter— 
national Co. Anfangs Yuli 1902 ei 
er von ©. 9. Gary, dem Haupte ber 
U. ©. Steel Corporation, telegraphtich 
ı nah New York berufen und dort mit 

Geo. W. Pertins bekannt gemacht 
| worden. Diefer habe ihn gefragt, ob 
er auszuverfaufen geneigt fi. Er 
habe das bejaht mit dem Zufah, ba 
er natürlich einen anftändigen Kauf: 
preiß erwarte. Nach längeren Ber: 
bandlungen fei man Ende Juli einig 
geworden. Bezahlt habe man ihn mit 
Unteiljcheinen der neuen Gefellfchaft, 
und foldye feien auch von deninhabern 
der anderen Betriebe in Zahlung ge- 
nommen worden, melche die „inter: 
I national Harbeiter Co.“ auffaufte. 
| Er, Zeuge, fei zum Mitglied des Di- 
reftoriums und zu einem ber Bize- 
präfidenten aemwählt worden, wa3 er 
oarnicht erwartet gehabt hätte, 


Koftfpieliger Wettbewerb. 


Auf eine einjchlägige Frage erklärte 
Herr Nones, daß der Wettbewerb zimi- 
Then den verfchiederen Erntemafci- 
nenfabrifen ein jo lebhafter gemejen 
fei, daß er an Halsabjchneiderei ge- 
grenzt habe. Sei e8 einem Agenten 
einer anderen Firma gelungen, eine 
Beltellung zu erlangen, fo hätten Ugen- 
ten anderer Firmen ed jich zur Auf- 
gabe gemacht, den Befteller zum Wider- 
ruf feines Auftrages zu bemegen, in- 
dem fie ihm die größten Vergünfti- 
qungen zuficherten. In biefer Weife 
hätten die Dinge unmöglich fortgehen 
fönnen. 

Heute murbe zu Beginn der Situna 
nochmals Herr Funt auf den Zeugen- 
ftand gerufen. Auf Befragen von Gei- 
ten des Anmwalt3 Edwin PB. Erovenor, 
der bei der Verhandlung den Bundes: 
generalanivalt vertritt, gab er zu, im 
Sahre 1903 bie Anlagen ber „Minnie 
Harvefter Eo.“ in ©t. Paul abge= 
fhäßt zu haben, welche dann von der 
international Co. angelauft wurden. 
Er räumte ein, daß auch diefer Betrieb 
noch für mehrere Jahre nach dem Ber: 
fauf als fcheinbar unabhängiger mei- 
ter geführt murbe. 

Xoh Mitbewerber vorhanden. 

In einem längeren Verhör, welches 
dann Anmalt Edgar U. Bancroft, An» 
malt der International Company, mit 
ihm anftellte, erflärte Herr Yunt u. a., 
daß der Wettbewerb an fich in der 
amerifanifhen Erntemafchinenindu- 
ftrie, bezw. in ber Yabrikation land- 
mwirtfchaftlicher Geräte, feineswegs auf- 
gehört habe. Die „international Har⸗ 
veſter Co.“ habe ſogar auf ihrem 
eigenſten Gebiete Ar recht lebhafte 
Konkurrenz. So fabrizirten 3 2. 
Deere & Eo. in Moline in biefem 
Jahre nicht weniger ald 5000 Binbe- 
mafdinen. 


Koftfpielige Erperimente, 
Intereſſ ante Mitteilungen machte 
Herr Funk in rt en foftfpielige 
Erperimente, welche die ‚International 
——* von 
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gegeben, meil die Grillen den frag- 
lichen Bindfaden al3 Ledlerbiffen ver- 
wenden, fo daß feine Verwendung auf 
freiem Felde nicht rätlich fei. 

Etwas über die Hälfte. 

Die Vertreter der Regierung jchei- 
nen anzunehmen, daß die „Internatio= 
nal &o.“ hierzulande die Fabrikation 
von Bindemafchinen nahezu pollitändig 
(bi3 auf 10 Prozent) fontrolire, von 
der der Mähmajchinen 75 Prozent und 
bon- der de3 Bindfabens 50 Prozent. 
Herr Yyunt verficherte, daß die Gejell- 
Ichaft, deren Betrieb3direktor er ift, nur 
70 Prozent der auf den Markt gelan- 
genden Bindemafchinen beritelle und 
nur 60 Prozent von den Mähmafci- 
nen. Er gab zu, daß feit zehn Jahren 
die Gefelfhaft ihr Gebiet beitändig 
weiter ausdehnt und nicht nur Ernte- 
mafchinen fabrizirt, fondern landwirt- 
Tchaftlide Mafchinen und Gerätjchaf- 
ten aller Art, ebenfo Wagen. 


Unter einheitlicher Zeitung. 


Die Vertreter der Regierung brad)- 
ten Belege bei, daß die Inhaber der 
Anteilfcheine ihre Vertretung in der 
Gejelihaft den Herren George W. 
Berkins, Cyrus MeEormid und Cha3. 
Deering überlafjen haben, und zwar 
fei da8 am 12. Auguft 1902 auf die 
Dauer von zehn Jahren gefchehen. Bon 
den fechs Mitgliedern des Tyinanzaus- 
huffes der „International Co.“ jeien 
bier zugleich Direftoren der „U. ©. 
Steel Corporation”, nämlich die Her- 
ren Norman Ream, €. 9. Gary, Geo. 
3. Baker und George W. Perkins. 

Auch eine Lilte der Gegenitände, 
welche die International Eo. herjtellt, 
fowie eine Lifte ihrer Verfaufsitellen 
murden zu ben Alten gegeben. 


— — — — — 
Hatten keinen Erfolg. 


Die „County Traction Co.“ beharrt auf 
ihrem Standpunkt. 


Roß C. Hall, Stadtanwalt von 
Cicero, Mayor Comerford von Cicero, 
Mayor J. J. Arnold von Oak Park 
und O. L. Rankin, Präſident des Ge— 
meinderats von Maywood, ſuchten 
heute Präſident Emil G. Schmidt von 
der County Traction Company auf, 
um mit ihm wegen deren Weigerung, 
die Straßenbahnergewerkſchaft anzu— 
erkennen, zu unterhandeln. Herr 
Schmidt toich aber von feinem Stand- 
punkt nicht zurüd, und ebenfo wenig 
tat dies Präfident Harris von der 
Hamis Truft Eo., der angeblichen In— 
haberin der Traction Co., melche der 
Ausfhup nachher auffuhte.e Die 
Herren benadhrichtigten den Straßen- 
bahnerpräfidenten, Mahon, von dem 
Tehlichlag ihres Vermittlungsverfuchs. 
Herr Hal! glaubt, dat der Streif un- 
bermeiblich ift. 


Leihe geborgen. 


Am Fuhe der Grace Straße wurde 
heute die Leiche eines Mannes aus dem 
See gezogen, der nad Papieren, die 
man in feinen Tafchen fand, für MWie- 
gand Kroehne, den por mehreren 
Monaten entlaffenen Hausdiener ber 
ebangelifchen St. Yohannesfirhe an 
Garfield Ave. und Mohamt Str., ge 
halten wird. Die Polizei mutmaßt, 
daß der Mann Gelbjtmord begangen 
habe. Die Leiche harrt im Beitat! 
tungsgefchäft Nr. 3419 N. Elarf Str., 
ihrer dentifizirung. 

— 


Geborgen. 


Der Flieger Albert 3. Engle ift 
heute Nachmittag mit jeinem HHydro= 
aeroplan auf dem See, zwei Meilen 
bom Ufer, in großer Gefahr gemeien. 
Ein Scleppdampfer hat ihn einge- 
fammelt, 

unit 
Stimmredhtöfrawali! « 
Zufammenftoß holländifcher Sozialiften mit 
Polizei. Bei Eröffnung des Parlaments. 


Im Haag, Holland, 17. Sept. Nadı 
der Abhaltung einer Kundgebung zus 
gunften de3 allgemeinen Stimmredt3 
fam eine Anzahl Sozialiften in Streit 
mit der Polizei, welche die Demon 
ftranten nur mit blanter Waffe aus- 
einandertreiben konnte. 

Heute war Eröffnung de3 Parla- 
ments. (In Holland „Generaljtaaten“ 
genannt.) Den Sozialiften wurde bie 
Erlaubnif verweigert, eine Straßen- 
parade abzuhalten, mährend bie 
Königin Wilhelmina dur die Stra- 
ben fuhr, um das Parlament perfün- 
lich zu eröffnen. 

Datauf hielten die Sozialiften eine 
Berfammlung an der Rennbahn ab. 
Als aber die Königin wieder in ihren 
Palaft zurüdgelehrt war, beitanden bie 
Sozialiften darauf, nad) der Anlage 
um das Parlament herum zu ziehen, 
mo die Polizei noch immer einen Kor 
bon gezogen hatte. Darüber entftand 
ber Streit. 

Erft nach mehreren Säbelangriffen 
gelang e3 der Polizei, die Demon- 
ftranten vorläufig auseinanderzutrei- 


‚ben. €3 wurden dann noch Berftär- 


tungen herbeigezogen, dan man meitere 
Unruhen fürchtet. 

Lebtes Yahr hatte die Königin das 
Parlament nicht perfönlich eröffnet, 
und zwar wegen einer fozialiftif 
Progeffion. Heute erhielt die und ihr 
Prinzgemahl Heinrich im Parlament 
einen fchmeichelhaften an 


Friedensſchalmeien. 


Faktion Hearſt-Harriſon ſchlägt J. 
J. Sloan als Kampagneleiter vor. 


Planen unparteiiſchen Ausſchuß. 


Fred W. Blocki plant Harmonieverſuch 
auf eigene Fauſt. — Republikaniſche 
Kampagnepläne — Dorbereitungen für 
Wilfons Empfang. —£age in Newl)orf. 


Demotratifhe Kandidaten für 
County und Stabtgerichtsämter tras 
ten heute furz nach Mittag in Vogel» 
fangs‘ Reftaurant zufammen, um 
Pläne für die Ernennung eines unab> 
bängigen Kampagneausfchufles zu be- 
fprechen, dem die Leitung der bemo= 
fratifhen Countyfampagne anber= 
traut werben joll. Als Vorſitzenden 
diefes Ausfchuffes haben die zur Yal- 
tion Hearft-Harrifon gehörigen Kandi⸗ 
daten den früheren Leiter des Arbeit3- 
baufes, John 3. Sloan, auserjehen, 
der mährend Mayor Harrifons legtem 
Amtstermin im Amt war, aber in ber 
Borwahlentampagne im vorigen Jahr 
Andrew %. Graham unterftügte. Als 
Mayor Harrifon nominirt wurde, un= 
terftüßte GSloan das gegenmärtige 
Stabtoberhaupt. Der Entichluß, 
Sloan als Kampagneleiter vorzujchla= 
gen, murbe geftern Abend in einer 
Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes 
der Parteileitung der Faktion Hearſt— 
Harriſon im Briggs Houſe gefaßt. 
Ald. Anton J. Cermak, Kandidat für 
das Amt des Stadtgerichtsdieners, 
wurde beauftragt, in der heutigen Ver— 
ſammlung der Kandidaten Sloan vor— 
zuſchlagen. 

Blocki macht Barmonieverfuc. 

Einen Harmonieverfuch auf eigene 
Hand plant Fred W. Blodi, demofra- 
tifcher Kandidat für die Revijions- 
behörde. Blodi beabjichtigt, Den 


| Stier bei den Hörnern zu paden und 


* ——— — 


— — — — — — — — — — — — — — — 


nicht nur die Führer der widerhaarigen 
demokratiſchen Faktionen perſönlich 
einander näher zu bringen und auf 
dieſe Weiſe zu verſuchen, Frieden zu 
ſchaffen, ſondern auch die große Maſſe 
der Bezirksführer mit einander in Be— 
rührung zu bringen. Er hat nächſten 
Sonntag einen Ausflug auf dem 
Dampfer „Racine“ vorbereitet, zu dem 
alle Bezirksführer der Stadt und eine 
Menge anderer Demokraten Einladun— 
gen erhalten haben. Außerdem haben 
Roger C. Sullivan, George E. Bren— 
nan und andere angeſehene Mitglieder 
des Sullivanſchen Flügels der Partei 
und Countyrichter John E. Owens 
und andere einflußreiche Führer der 
Faktion Hearſt-Harriſon ihr Erſchei— 
nen zugeſagt. Die Faktion Hearſt— 
Harriſon beſchloß in ihrer geſtrigen 
Sitzung dem Ausflug beizuwohnen. 
Republikaniſche Kampagnepläne. 

Die republikaniſche Parteileitung 
im County ift auf morgen Nachmittag 
zwei Uhr zu einer Situng einberufen, | 
um Pläne für eine nachdrüdliche 
Kampagne im County zu bejprecen. 
Die republitanifhen Kandidaten für 
Gounty- und Stadtgericht3ämter mer- 
den nach) der Situng zufammentreten, 
Man erwartet in republifanischen 
Kreifen mit Spannung, melde Hal- 
tung die Kandidaten, die von der Fort- 
Tchrittöpartei indoffirt morden fin), 
einnehmen mwerden. Das gilt befon- 
ders hinſichtlich A. A. MeCormicks, 
Kandidaten für den Vorſitz im Coun— 
tyrat, und Harry Olſons, des Ober— 
richters des Stadtgerichts, der ſich um 
eine Wiederwahl bewirbt. 

Empfang für Wilſon. 

Umfaſſende Vorbereitungen für den 
Empfang Gouverneur Woodrow Wil— 
ſons, des demokratiſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten, am nächſten Don— 
nerstag werden im demokratiſchen 
Nationalhauptquartier im Karpen— 
gebäude geplant. Der Gouverneur 
trifft auf der Durchreiſe von St. 
Paul nach dem Oſten hier ein und. 
hält ſich eine Stunde auf. Während 
dieſer Zeit ſoll ein öffentlicher Em— 
pfang im Hauptquartier unter der 
Leitung des Klubs der Geſchäftsleute, 
den Elmore Hurſt ins Leben gerufen 
hat, ſtattfinden. Das große Publikum 
wird zugelaſſen werden. 

Cage in New Nork. 


Daß die Nomination des früheren 
Handelsminiſters und Botſchafters am 
Goldenen Horn, Oskar S. Strauß, in 
New York zum Gouverneurskandida— 
ten der Fortſchrittspartei im Kaiſer— 
ſtaat nicht nur ſeine eigene Wahl, ſon— 
dern auch die Erwählung Col. Rooſe— 
velts und Gouverneur Johnſons zur 
Folge haben würde, erklärte heute 
Bundesſenator Jofeph M. Diron, der 
Kampagneleiter der Fortfehrittöpartei. 


Senator Diron hatte heute eine |. 


lange 'Unterredung mittel3 Fernfpre- 
cher mit dem New Yorker Haupt- 
quartier ber Partei und erflärte, daß 
die Gefchäftsmelt des Kaiferftaats bie 
Nomination Strauß’ mit Degeifterung 
aufgenommen habe. Gie berfpreche 
fi) von der Wahl Strauß’ eine Be- 
freiung bon ber politifchen Gemalt- 
herrſchaft Zum I als und * 
tifation. Sog 
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Nomination die denfbar befte |i 
gemacht werden konnte. In t 
ziehung erwähnte ber fortjchritiki 
Kampagneleiter auch die New Yorke 
Staatäzeitung, :die von dem 
Schatzmeiſter des demokre 
Nationalausſchuſſes, Herman R 
herausgegeben wird. 
7 —ñ ee ñ 
Lieh ih nicht verblüffen, 


Der Schanftellner des Henry Soß vom 
Koroner vernommen. 

Betreff3 der fogenannten „ 
zen TFlafche“ im der Wirtfcaft, 5 
Schantwirt? Harry Foß in Weir: 
Hammond wurde heute ber Scha . 
tellner Eugen David vom KHoroner 
Hoffman vernommen. Zeuge beieuer 5 
te, daß die Flafhe nur anderen 
Whistey enthalten habe. Wenn dien 
Ethel Barker davon gefafelt Habe, dah 
fi) Gift oder ein Betäubungsmittel ir 
der Flajche befand, jo habe fie wiffents ® 
lich gelogen. Er wiffe ganz genau, 
was fie enthielt, denn er habe mehr=” 
mals felbjt Schnaps aus diefer Slafhe 7 
getrunten. Wenn Zollbeamte rebibir-? 
ten, habe man allerbings die Safe 
verfchminden laffen, aus dem einfadhen 
Grunde, weil jie mit unnerzolltemF 
Schnaps nachgefüllt mörden mar. I 

Als der Koroner ihn durch Kreuze 
und Querfragen in Verwirrung zu 
fegen und ihn gar einzufchiichlerntz 
fuchte, erklärte ihm Dabis furz und] 
bündig, daß er eine befjere Behanb-F‘ 
lung beanfpruche, da er aus freien] 
Stüden, nahdem er Foß von feiner? 
Abficht in Kenntnik gefeht hatte, ge=T 
fommen fei, um alle vernünftigen? 
Tragen zu beantworten. YoB habe ihn} 2 
feinesweg3 in irgend meldher MWeife zur 
beeinfluffen gefucht, fondern ihm ges 
raten, doch ja zu gehen und alles, was! 
er milje, zu jagen. 

Zeuge jtellte mit Entſchiedenheit in 
Abrede, daß er oder oB jemals einem 
Gast zu berauben oder zu beiäuben 
berjucht hätten. Er bejtätigte, Daß die 
Parker eine Morphiniſtin ſei. & 
habe ihr "mal die Nadel und das 
Dpiat abgenommen. Ob er iht das 
für fie unentbehrliche Zeug wieder zus 
rücdgegeben habe, mwijje er nicht. Mög- 
(ich jei es mohl, daß Foh auf Me 
mater eiferfüchtig mar, Genaues dar- 
über wiffe er, der Zeuge, aber nicht. Dap 
Richter Green oder andere ftädtifche 
Beamte ſich jemals nach den im of ® 
Stod gelegenen Dirnenzimmern- - 
ben hätten, habe er nie gejehen. 

Virginia Broots und Frau „zehn 5 
Baß wohnten dem Ve 


Heirats ſchwindel. 


8. M. Morris auf eine Anklage von oe 
bin verurteilt. 


Mecen Betriebs einer betrügerifihen 2 
Heiratsvermittlungs = Agentur. mwurbe 
heute Hugo M. Morris vom Bun 
beärichter Carpenter zu $200 — 
ſtrafe verurteilt. Er war 3 
San Franzisko, wo er jetzt — 
zu dem beſonderen Zweche nach 
Chicago aefommen, fih auf bie! 
Ihon aus dem Jahre 1908 ftammende 
Anklage hin fchuldig zu befennen, Er? 
war damals in Gemeinfchaft mit Yferz 
dor Myer3 angeklagt worden, 
Myers wurde bereits im Jahre 1910 | 
auf jein Schuldbefenntnif hin zu einer. 
gleichen Geldftrafe verurteilt. Die 
Beiden nannten ihre Unternehmen 
„zeaman's Club“ und zeigten im gan 
zen Lande an, daß Mädchen für 
Gebühr von $2 einen Mann mb? 
Männer für $5 eine Frau befommen” 
fönnten, durch; Wermitielung bom° 
„Leaman’s Club”, der aus reihen“ 
Männern und Frauen aller Nationali» Ä 
täten, Altersflaffen ufm. beftehe. Der” 
„Klub“ hatte feinen Sit angeblich im” 
„snduftrie"-Gebäude in Chicago. Ju 7 
ben Anzeigen pflegten reiche Perfonen = 
beider Gejchlehhter Lebensgefährten zu 
ſuchen. Als Opfer des Schi — 
waren in der Anklage J. F. Langrige 
in Fairfield, Ja.; Fred 5 Huble 
Hector, Minn, und Lila Spas * 
Indianapolis, And, angeführt. = 


Dar unadtiam, 


Un Halfted Str. und — f 
trat der 62jährige Arbeiter i 
Sherman in den Pfad einer Ha 
Str.-Elettrifhen und wurde über ? 
Haufen gefahren. Jm Aleriane: Tr 
tal, wo er Aufnahme fand, mmurde fe 
gejtellt, daß er einen Bruch des N 2 
beins und Duetfchungen erlitten Hat. - 


Die Sonde angeieht, 


Die Polizei und der Koroner > 
eine Unterfuchung eingeleitet in De 
bindung mit dem Tode der 27% 
alten Frau Rofe Fıld, Ne % 
Montrofe Ave. Die Frau ift ge 
mutmaßlih an den Folgen einer 
brecherifchen Operation, im Late) 
bofpital getorben. 


— — * 
Das Wetter, 


o und Umgegend: Hente 9 
me —9 en heiter, werte 2 Wectel in vo 
we — er *— * 
— nen_lar bey 
un wo Im äußeriten Eüden jeii 


— —— * 5 Mühlen 
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Niedermi 





‚Belle, la} und meitergehen! 
en wir lieber umtehren? Ich 
nicht jagen, wie leid mir bie= 

al nr ih Bin fogar 
 quäle Di nicht, Tiebe 
Uber euer famofer Baron 
eine es Selbftbemußt- 
b u befigen — 
AR doch ein ri Lumpen⸗ 


quite unter dem rohen “ ori 


Mie;* Tagte fie leife mahnend, 

1 Doch nichts für feine Lage.“ 
Dann fol er fich nicht fo auf- 
1! @r glaubte wohl, mir zu im- 

en, biefer Herr von Habenichts. 
icherlich ein Mann von folcher Sen- 
mentalität! Bei Papa mwilrde er mit 
ine ütöbufel ihön anfom- 
413 tat e8 auch nit um biefer 
— nein, um mid zu 
zu bemütigen, mir eine 
Ich habe es wohl ge⸗ 
iſt's, was mich ſo em⸗ 


nell und aufgeregt ſprach Iſa⸗ 
ii bebender Stimme, ſie lonnte 
F nit beruhigen. Wie kalt und 
berlegen er geiprochen, als er ihren 
ulünftigen Gatten“ bebauerte — ala 
ge ihn das nichts an. Und fie 
Do gebadit — und er ud — 
E brüdte die Hände gegen bie 
gen. D, biefe Demütigung! Wenn 
ef rächen Fönnte! Sie tonnte 
nd * 
* 


— 
* 
re 

DEI: 


vergefien. Sie begeg- 
8 in unartiger, troßiger 
ß worüber biefer lächelnd und 
nit einem Wchfelzuden quittirte. 
Die tinbifhen Ausfälle diefes ver» 
Böhnten Mädchens ernit zu nehmen, 
# er für unangebradt; das fagte 
F auch) zu Übele, die die junge Yyreuns 
ir entfhuldigen verfuchte. 
A ein Krüger ift außerorbent- 
ch amentvoll, ſie wird ſich auch 
eber beruhigen! Ich bedaure nur, 
an fie jo nactragend ift, moburd) fie 
ft am meiften leivet. Sie hat fi 
& ben legten drei Tagen ihres größ- 
em Dergnügens beraubt — de3 Mor- 
enzittes! Mber ich forderte fie nicht 
au au < 
as, tun Sie e3 doch,“ bat Abele. 
Sie wartet gewiß auf den erften ent» 
genlommenden Schritt hrerfeits; 
war bodh mwirflih nur eine Lap- 
mwoburd bie Mibftimmung er- 
tugt wurbe.” 
„Seäulein Wbele, jo leid es mir 
Erhreimegen tut — aber Cigenfinn un 
erftühe ich grundfäglich nie! — Ueb— 
fioens kann ich Fräulein Krüger gar 
licht auffordern, ba fie Jhrem Herrn 
ater erjt geftern wieder einen Korb 
jegeben hai.“ 


— 


* * 


Klaus von Walbrunn, ermiderte 
fabelles ungezogenes Schweigen mit 
zößter Nichtachtung. 
= Fünf Tage waren in diefem un- 
emütlichen Zuftand vergangen. 
© Die beiden jungen Mädchen faßen 
uf der Terrafie. iabelle war tief 
Derftimmt; fie fonnte fich nicht mehr 
seherrichen, jondern jprach ihren Groll 
öfen gegen Adele aus. 
Brennend gern wäre fie mit ben 
erren .in ben ftrahlenoen Sommer- 
Degen binausgeritten, doch ed mar 
Keine Aufforderung gelommen. Sehn- 
ücptig hatte fie ihnen nahgeihaut — 
Mie elegant Klaus zu Pferde ſaß, mie 
nierefiant und- vornehm er ausfah! 
Bi, wenn er doch nur ein Wort ge: 
ja k hätte, gern würde fie jegt nachge- 
eben haben — er war doc) der Stär- 
Bere — fie mußte eö anerfennen! 
E Mpele fuchte Ya auf andere Ge- 
i zu bringen, aber die freun- 
Binnen famen immer auf benjelben 
eiprücsgegenftand zurüd: Alaus 
d. Wallbrunn, 
N megwerfenden Worten fprad 
Habelle von ihm. Und doch fühlte 
übele, dab fich hinter dem Haß ber 
zeunbin heiße, fchmerzvolle Lieb: 
jerbarg. Daß Klaus biefe Liebe er- 
iberte, wußte fie längft aus vielen 


Beobahtungen. 
Ela, e3 ift Dir ja felbit nicht ernft 
hit dem, was Du fagft! Duäle Dich 
oh nicht fo unnüg!” fagte fie jegt zu 
Klabelle. „Herr dv. Wallbrunn hat 
Hi ficherlich nicht Tränten mollen! 
Sei doch wieder vergnügt und lache! 
— Das Heht Dir ja viel befjer! Mama 
Mt Deine Verftimmung au) jchon auf> 
fefallen! E8 iftja alles jo unnüt. Jch 
Gbne, ich weiß e8, daß Klaus Wall: 
zunn Dich trob Allem liebt. Mer 
olte Did; auch) nicht lieben, die Du 
0 Ichön Bift! „Belle“ Hat er Dich do 
M genannt.” 


nie: 


" Selbftbemuht dehnte Sfabelle ihre 
böne Geftalt in dem Korbituhl und 
jebnete an ihrem Haar. Gie lächelte. 
Es war kein fchönes Lächeln, e& war 
in Lächeln voller Eitelkeit. 
Run ja, Dele, das hab’ ich lüngft 
emerfi! Uber ebenfogut wird er aud 
Bitten, baß feine Liebe ausfichtalos ift 
er auf mi ald- Herrin auf fei- 
famofen Althof nicht rechnen 


ben Wert. Exrprobt währen. brei 

inen — befannt in der gan» 
elt al8 das zuberläffigfte Worbeus 
Seilmittel für Magen-, Le- 


Beiden — ein uners 


he 


penbaton“ auf feine SAftfche zu folgen 


—* Ftau Lumpenbaronin“ zu wer⸗ 


Sie ſptach nicht weiter; ſie ſprang 
unmilltürlih auf, töblich erfchroden, 
indefien Abele einen tleinen Schrei 
ausftieß und die Hand auf das heftig 
Hopfende Herz preßte. — Klaus- von 
Mallbrunn ftand, einige Briefe in der 
Hand haltend, plögkich vor ihnen. Daß 
er Iſabelles höhnende Worte gehört 
hatte, bewies der Ausdruck ſeines 
totenblaſſen Geſichts. — 

„Da ich zufällig Hören mußte, daß 
Yräulein Krüger mifjen möchte, wer 
fih bazu entichließen wird, mit mir 
auf meiner Klitfche zu haufen, fo fann 
ih ihr fagen, daß fie die betreffende 
Dame kennen lernen wird in Gräfin 
Ellen Tambad! eng Krüger 
wird alfo nicht in die unangenehme 
Lage fommen, für ein Angebot danten 
zu müffen, das ihr gar nicht gemacht 
wurde.“ 

Stahlhart klang ſeine Stimme, und 
verächtlich blickte er auf Iſabelle, die 
in peinlichſter Verlegenheit vor ihm 
ſtand. 

„Die Damen hatten ja bie Abficht, 
Sonntag ebenfall3 in bie Stadt‘ zu 
fahren. ch merbe mir erlauben, 
sonen bei diefer Gelegenheit meine 
Braut porzuftellen.“ 


Feſt hielt er Tabelle im Auge, mit 
faft wildem Irtiumpb bemerkte er ihr 
jähes Erbleichen, ihr grenzenlofes, 
Tchmerzliches Erfchreden, das fie ver⸗ 
gebens zu verbergen fuchte. Er hatte 
fie getroffen — und er fühlte ficy. ge- 
rächt. 

Er wußte, daß ſie ihn liebte, er 
wußte, daß es für ſie das Bitterſte 
war, daß er ſie verſchmähte, wenn er 
ſich auch ſelbſt dadurch um ſein Le— 
bensglück brachte. ¶ Denn Ellen Tam⸗ 
bach war nicht die Frau, die ihm je 
genügen konnte! Gleichviel, er pries 
den Augenblick, der ihm den Gedanken 
eingegeben. Was danach kam, mußte 
er tragen. 

Nach ſeinen letzten Worten war eine 
peinlihe Stille eingetreten. fabelle 
war dem Umfinten nahe — por Scham 
und Schmerz; — benn fie hatte ihre 
Worte nicht im Ernft gemeint. _ 

„Ach, Sie find verlobt, Herr von 
Mallbrunn?“ unterbrach Adele mit be- 
bender Stimme da3 Schweigen. „Das 
ift allerdings eine Ueberrafchung. Darf 
ih Ihnen meine Glüdwünfdhe aus— 
Tprecden?“ 

„Ih danke Xhnen dafür, Fräulein 
Adele, wenn die Glüdmwünfche aud ein 
wenig verfrüht fommen. Bevor Alt- 
bof nicht imftande ift, muß meine Ver⸗ 
—— noch eine Meile geheim blei- 
en.“ 

Tabelle war noch immer feines 
Wortes fähig. Berzmeiflung erfüllte 
fie und ein ohmmächtiger Haf auf bie 
anbere. Aber fie mar begierig, bie zu 
fehen, der der Mann gehörte, ben fie 


felber fo heiß, fo Ieidenjchaftlich Tiebte. 


Das mar ihr mit fchmerzpoller Deut- 
lichkeit zum Bermußtfein gefommen in 
dem Augenblid, da fie ihn verloren, 
Aber Hatte er nicht falfches Spiel mit 
ihr getrieben? Hatte er ihr nicht ge- 
zeigt, daß fie ihm teuer war — troß 
der Braut? 

„Auch meinen Glüdwunfdh, Herr v, 
MWallbrunn!” fagte fie jegt, und ihre 
fonft fo volltönende Stimme flang 
Tpröbe, mie gebrochenes Gla2. 

Er verneigte fih furz und fürmlid. 
Dann fagte er: 

„Hier find einige Briefe, die ich dem 
Poftboten, den ich unterwegs traf, ab- 
nahm, um fie den Damen perfönlich zu 
überbringen. ch mill Sie in ber 
Lektüre nicht ftören und empfehle 
mid.“ 

Wieder eine furze Verneigung, und 
bie beiden Freundinnen waren allein. 

„Unerhört!" ftieß Tabelle herpor, 
„una zu belaufen, ft das eines 
Edelmannes mirbig?“ 

„Er bat e3 nicht abfichtlih getan, 
Belle. Wir haben auch ziemlich Yaut 
geiprodhen. Zudem fanden die Türen 
offen.“ 

„Dann märe e3 taftpoller 'gemefen, 
das Gehörte zu ignoriren, ftatt e8 zu 
einem jo groben Ausfall gegen mich 
zu benugen! 3 kann den Menjchen 
nicht mehr jehen. Am Iiebiten möchte 
ich abreifen. Dann aber mwürbe er 
denen, e8 geichähe feinetwegen — und 
den Triumph will ich ihm doch nicht 
gönnen.” 

Tränen ftanden in ihren Augen, 
und fie hatte Mühe, das Meinen zu 
unterbrüden. Mpele legte den Arm 
um die Schulter der Freundin. Gie 
ahnte, wa3 in ihr porging; eine folche 
Demütigima konnte die ftolze Afabelle 
nicht verfchmerzen. 

„Seht mußt Du bleiben! Aa, Bitte 
ihn um Berzeihuna!” rebete fie ihr 
fanft zu. „Sage, Du habeft e3 nicht 
fo gemeint!” 


„sch — ihn um Verzeihung bitten?’ 


Niemals, Eher fterben!” fuhr Iſa— 
belle auf. Was denfft Du! Soll ih 
mich auslachen laſſen ? 

„Das würde er nie tun, dazu denkt 
er viel zu vornehm.“ 

„Nein, nein, ich bitte Dich, Dele, laß 
mi! DO, mie ich ihn haffe!“ 

Unb dann fam e3 doch über fie — 
fie brach im Bbitterliches Meinen aus, 
En Hatte diefes fiolze Mädchen noch 
nie geweint, wie an diefem ftrahlenben 
Sommertage, an dem alle ihre Hoff- 
nungen zerftört murben. | 

Leife entfernte ich Adele, fie allein 
laſſend, das Befte jeht für fie. 


IV. Rapitel. y 
Bon den mwiberftreitendften Empfin- 
dungen gequält, fuhr Klaus amSonn- 
tag in aller Frühe in die Stabt. Herr 
Wohrmann wollte mit feinen Damen 
—* fpäteren Zug 


benußen. Er lieben Cr 
verabredet, zu Ri ſchmeck 7 


Aiaus von Wallbrunn dachte über — 
Der Stadt ſteht ein Konlrolrecht 


ſein Leben nach. Jede Freude war 
daraus geſchwunden — und er ſelbſt 
trug die Schuld daran! 

Hätte er nicht klüger getan, Iſas 
Worte zu überhören? Aber der In— 
grimm war zu mächtig in ihm gewor⸗ 
den, hatte ihn jede Ueberlegung ver⸗ 
geſſen laſſen. Er wollte ihr das heim⸗ 
zahlen, auf der Stelle! Gedemütigt 
bis in den Staub ſollte ſie werden. 

Es war ihm gelungen, aber um 
welchen Preis! Er ſeufzte tief auf. 
Der ſchwerſten Stunde ſeines Lebens 
fuhr er entgegen. 

Galt es doch, die ahnungsloſe Ellen 
an ſich zu ketten, aus Trotz gegen eine 
andere, ihr Liebe zu heucheln, die jener 
anderen gehörte. 

Daß ſie ihm eine Abſage geben 
würde, glaubte er nicht befürchten zu 
müffen, Zu deutlich hatte er in ihrem 
Herzen gelefen. £ 

Ruth und Ellen erwarteten ihn am 
Bahnhof und begrüßten ihm mit leb- 
bafter Trreube, Glen befam einen 
Händedruck, der fie jehr beglüdte. 

„st Dir nicht wohl, Klaud, Du 
Den blaß aus!“ jagte Ruth mit einem 
bejorgten Bli in fein ernites Geficht. 

„Rein, nein, Ruth, ich bin nur ein 
mweniq überarbeitet. Yeht zur Ernte 
zeit aibt’3 tüchttg zu tun!“ 

„Kommt Fräulein MWohrmann 
auch?“ 

„a, Ruth, fie läßt Dich vorläufig 
grüßen und freut fich fehr, Dich ten- 
nen zu lernen, Sie ift eim liebes Mäd- 
hen. Auch ihre Freundin, ein Fräu- 
lein Krüger, ift mit von ber Partie. 
Frau Wohrmann muß leider bas 
Haus hüten,“ 

Langſam ſchlenderten die drei durch 
die Bahnhofsanlagen der Stadt zu, 

„Biſt Du böſe, Klaus, wenn ich 
einmal zu meiner Geſangslehrerin, 
Frau Neuhaus, hinaufſpringe? Sie 
ſchrieb mir, ich möchte doch lieber 
Dienstag, ſtatt Mittwoch kommen,“ 
bemerlie Ruth. „Da kann ich ihr 
gleich ſelber die Antwort bringen.“ 

„Natürlich, Schweſter. Ellen und 
ich warten hier in den Anlagen, und 
Du holſt uns dann ab. Wie ſteht es 
denn mit der Kunſt? Haſt Du gute 
Fortſchritte gemacht?“ 

„Du wirſt überraſcht ſein, Ruth 
fingen zu hören!“ fagte Ellen begei- 
ftert, Ich fönnte ihr immerfort zu- 
hören. Frau Neuhaus meint auch, fie 
fönne Ruth nichts mehr lehren. Ruth 
ift fo eifrig, man muß fie wirklich zu— 
rückhalten.“ 

„Die Muſik hat mir mein Leben er— 
träglich gemacht, ſie hat mir über Vie— 
les hinweggeholfen! Ihr wartet alſo 
hier, ich bleibe höchſtens zehn Mi— 
nuten.“ 

Schnell eilte ſie davon. 

Klaus hätte ſie gerne zurückgehal— 
ten, um die Entſcheidung hinauszy= 
ſchieben. Jetzt bot ſich ihm die —* 
Gelegenheit. 

Er atmete ſchwer. 

„Komm, Ellen, ſetzen wir uns. Hier 
iſt's ſo ſchön und ſtill.“ 

Sie nahm neben ihm Platz, glüd- 
lich, in ſeiner Nähe ſein zu dürfen. 

„Ah Klaus,“ begann fie, „mir tut 
Rath fo leid. Mit ihrem lebhaften 
Temperament paßt fie jo wenig in un- 
fere enge Häuglichkeit. Du meißt ja, 
wie Mama tft. Sie liebt e3 nicht, 
daß Ruth fi fo eifrig ber Mufit 
widmet. Aber da Du e3 jo nadhbrüd- 
ih gemwünjht Haft, hat fie fi in 
Nuths Liebhaberei gefügt, allerdings 
mit innerem MWiderftreben, Mama 
haft ja alles, ma3 mit dem Xheater 
zufammenhängt. Und fie ift jo ner- 
vös.“ 

Ellen ſeufzte leiſe. 

„Und Du, kleines Kuſinchen, mußt 
wohl ſehr darunter leiden?“ 

„Ach, Klaus, auf mich kommt es ja 
nicht an, ich bin es ſchon gewöhnt. 
Aber wie bedrückt es mich, daß Ruth, 
die doch unſer Gaſt iſt, ſich ſo fremd 
bei uns fühlt! Ich habe ſchon Auf- 
tritte mit Mama darum gehabt.” 


(Fortfegung folgt.) 


.-—-. -- —— 


Reine Salze und 
Pillen, „Cascareis‘ 


Wenn verftopft, biliös, mit Kopf 
weh behaftet, Magen janer, 
nehmt ein Castaret. 


Ahr Männer und rauen, die Yhr 
Euch nicht mohl befindet — bie hr 
Kopfmweh, belegte Zunge, , üblen Ge- 
fhmad und übelriehenden Atem habt, 
fchwindlich feid, nicht Tchlafen könnt, 
biliös, nervös und erregt feid, an fran- 
tem, gafigem, 'nerborbenem Magen 
leidet oder Kopffchmerzen habt und er» 
ſchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mittels Cascarets, oder erzwingt Ihr 
einfach alle paar Xage eine Reini- 
gung mit Salzen, Abführmitteln oder 
Rizinusöl? Dies iſt wichtig. 

Cascarets arbeiten, während Ihr 
ſchlaft, reinigen und reguliren ben 
Magen, befeitigen die faure, unver- 
daute und gährende Speiſe und ſchlech⸗ 
ten Gaſe von der Leber und ſcheiden 
aus dem Körper alle verſtopfenden 
Abfallſtoffe und Gifte in den Ein⸗ 
geweiden und Gedärmen aus. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh in Ordnung — 
eine 10 Cenis Schachtel von irgend 
einem Apotheker erhält auf Monaie 


rechtgezimmert hatte. 


Fim n 
.. Der Gelt 


3, Immer 
X* n * 
n 


über ſie zu. 
Die Hyde Parker Schankordnung. 


Es darſ davon nichts abgenommen, aber 
es mag ihr etwas zugeſetzt werden. — 
Countyverwaltung in einer Beldklem⸗ 
me. — Regierungswirren in Vororten. 


Auf Betreiben des Ald. Britten hat 
der Stadtrat vor den Ferien beſchloſ⸗ 
63 eine behördliche Kontrole über die 

rivatbanken zu veranlaſſen, die hier 
ße zahlreich ſind, und unter denen viele 
ich befinden, deren Zuverläſſigkeit eine 
höchſt fragwürdige iſt. Der Stabt- 
ratsausſchuß für geſetzgeberiſche Maß— 
nahmen wurde beauftragt, eine Vorlage 
auszuarbeiten, bezw. ausarbeiten zu 
laſſen, welche zur Erreichung gedach⸗ 
ten Zweckes der Staatslegislatur zur 
Annahme empfohlen werden ſollte. 
Inzwiſchen hat ſich nun die Korpora—⸗ 
tionsanwaltſchaft, welche die ge— 
wünſchte Vorlage entwerfen follte, 
näher mit dem Gegenſtande befaßt. 
Sie hat dabei entdeckt, daß eine be— 
ſondere Geſetzgebung nicht mehr not— 
wendig iſt, um Privatbanken unter be— 
hördliche Kontrole zu bringen. Nach 
der Städteordnung ſteht der Stadt— 
verwaltung ſolche Kontrolgewalt be- 
reits zu. Im Abſchnitt 91 der Städte⸗ 
ordnung heißt es, die Stadtverwal⸗ 
tung ſolle ermächtigt ſein, eine Lizens⸗ 
tontrole auszuüben über „Auktionato⸗ 
ren, Deſtillerien, Brauereien, Holzhöfe, 
Leihſtälle, öffentliche Waagen, Geld— 
wechsler und Makler.“ Daß in dies 
ſer Verbindung die Bezeichnung 
„Geldwechsler“ gleichbedeutend iſt mit 
„Bänker“ hat das Staatsobergericht 
bereits vor Jahren entſchieden in der 
— „Hinckley gegen Belle— 
pille,“ 


Korporationdanmwalt Serton wird 
nun in biefem Sinne an den Außs- 
Ihuß für gefeßgeberifhe Maßnahmen 
berichten, und biefer dürfte dann dem 
GStabtrat einen zweckentſprechenden 
Drdinanzentwurf vorlegen. 

£izens hinfällig. u 

Nach dem Vertrag, unter welchem jei- 
nerzeit ber Bezirk gyde Part der Staot 
Ehicago angegliedert worden tjt, darf 
bon bdiefer die recht muderijche Schant- 
ordnung nicht geandert werven, welche 
der Gemeinderat von HHbe Park zu= 
alle Berjuche, 
dieje Wertragäbenimmung aufzuheben, 


jind bisher von den Gerichten vereitelt | 


worden. Nun bat aber der Superior: 
rihter Goodmwin ein Ertenntnig ab- 
gegeben, laut dejjen Ligensbejtimmun 


gen, welche ber Ehicagoer Stadtrat er= | 


läßt, aud) für HHde Park gelten, fofern 


fie nämlich feinen dort in Kraft befind- | 


lien Beitimmungen zumiberlaufen. 


Erlangt worden iſt dieſes Erkenntniß 


von dem Muckerelement, auf deſſen Be— 
treiben der Generalſtaatsanwalt Stead 


beantragt hatte, es möge die Lizens der 
„Fifty-fifth Street Buffet Co.“ für 


ungiltig erflärt werden, weil laut der 
Chicagoer Schankordnung Schank— 
lizenſen nicht an Korporationen aus— 
geftellt werden bürfen. Richter Good- 
win bat biefem Antrage entjprochen, 
mit der oben angebeuteten Begründung. 
Der Hilfälorporationsanwalt Maclay 
Hohyne hatte jeinerzeit begutachtet, daß 
für Hnde Park nur die dortige Schant- 
orbnung gelte, welche die Erteilung von 
Schanklizenſen an Korporationen nicht 
verbietet, 


Don den Gebühreit befreit. 


Die Korporationsanmaltfhaft hat 
geitern ein fogenanntes Rechtsgutachien 
abgegeben, nach welchem „mohlanftän- 
dige Klubs und’ Mereine”“ meber für 
Billardtifche in ihren Lokalen, noch für 
die bon ihnen betriebenen Speiferwirt- 
Thaften eine Lizenägebühr zu entrich- 
ten brauchen. 

Mitteld eines gerichtlichen Einhalts- 
berfahrens gegen die Gemeindevermal- 
fung von Niles ſucht Joſeph Osza⸗ 


lewsti die Schanklizens zu erzwingen, 


welche ihm von dieſer verweigert wor⸗ 
den iſt. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß Grund⸗ 
beſitzer an der Dakenwald Avenue nicht 
nur ihre Grundſtücke, ſondern auch 
einen ſechs bis acht Fuß breiten Strei— 
fen öffentlichen Landes als Privatbeſitz 
eingefriedigt haben. Vorſteher Me— 
Gann von der Abteilung für öffentliche 


Arbeiten will ſich damit begnügen, für | 


dieſes Land einen kleinen Pachtzins zu 
verlangen, damit es nicht den Anſchein 
gewinne, daß die Stadt auf ihr Beſitz⸗ 
recht verzichtet. 

Allgemeine Ebbe. 

Im Frühjahr erllärte Richter Pind⸗ 
ney, daß er nicht geſonnen wäre, ſeine 
Geſundheit bei dem Dienſt im Jugend 

ericht länger aufs Spiel zu fehen. 
s Gerichtslolal wäre dermaßen 


dumpfig, daß längerer Aufenthalt da- | 


rin einem eben verderblich werden 
müſſe. Die Beſchwerde des Richters 
über die Mängel des Lokals wurde als 
—— anerkannt, 

artzen verſprach im Namen der Coun⸗ 
tyverwaltung, daß dem Uebel durch 
bauliche Aenderungen ſollte abgeholfen 
werden. Bom Eountyarditetten wur- 
ben bie Koften der vorzunehmenden 


Veränderungen auf 825,000 veranz | 


ſchlagt. 
ſie nicht, und zwar hauptſächlich bes⸗ 
halb nicht, weil das — * Geld 
nicht vorhanden iſt. Richter Pinckney 
bat nun geftern trogbem feinen Dienft 
mwieber teten, erflfärt aber, daß er 
bom 1. Oktober an die en be3 
Eountygericht3 nach jeinem Amt3lotale 


ea 


— 


und Präſident 


Vorgenommen worden ſind 


Prince 
‚Albert 


Tabak 


für die Wfeife 


Es oibt nur einen Wen 


einem wirkliden Genuß von der. 
Pfeife und der if, etwas Prince 


Albert Tabak zu kaufen. 


Ihr werdet ihn ganz anders 
finden als irgend einen Tabak, 


den Ihr je geraudt habt. 


madıt. 


Hodjaenuß. 


| 
| 


. Kämmereivermalte 
ı ftern, daß fo zte; alle Fonda für 
Ausbefferungen ni: nur erfchöpft, 
fondern meit überzogen wären, Für 
notwendige Ausbejferungen im Coun— 
tygebäude jıno feinerzeit 25,000 an⸗ 
aewiefen worden; diefer Betrag ift be- 
| reit3 um $ousu überzogen, dabei tft 
‚ aber die länaft beichlofjene Einrichtung 
des 11. Stocdmwerfö noch immer nicht 
borgenommen. Man hat diefes Stod- 
wert befanntlic jchon vor Yahr und 
Tag der Ubmafferbehörde überlaffen 
wollen, die jegt hohe Miete für Räume: 
lichkeiten in einem Privatbau zahlt. 
Für Ausbetlerungen in der Armenan- 
ftalt Dat Foreft war ein Fonds von 
530,000 geihaffen worden, für jolche 
im Kriminalgerichtsgebäude murben 
$15,000 bemilligt; verbaut worden find 
aber im Kriminalgerichtägebäude mäh- 
rend diefes Xahres fchon annähernd 
$23,000 und in der Wrmenanitalt 
nahezu $50,000, doch fieht man jeht 
feine Möglichkeit, den zur Heizung bed 
Rene pi in Dat Foreit 
notwendigen Kefiel zu beihaffen. 


Die Wirren in Weit Hammond, 


Am Stadtrat von Welt Hammond 
ging es geitern mieber einmal recht 
lebhaft zu. Mayor Wosczynski bezich- 

ı tigte den Polizeichef Kulezyt der Läf- 
ı figfeit in dem Reformfelbzuge und be- 
| antragte die Abjeung Diefes Benmten, 
| Kulezyt behauptete, daß jomohl ber 
| ..unor mie auch Ald. Slapin ihm zu 
| verftehen gegeben hätten, daß bejon- 
derer Eifer in diefer Sade"von ihm 
nicht erwartet würde. Beide Verbäch- 
tigten. zeihen nun den Noti⸗ivaf der 
| Unmahrheit. Bei der Abftimmung über 
! den geltellten Antrag fielen vier Stin- 
| men für unb vier nener diefen. Der 
ı Mayor gab den Ausfhlag zugunften 
|; der Annahme. Der Bater de Alb, 
; Mffer verfuchte dann eine Wieberer- 
wägung dieſes Beſchluſſes zu veranlaf- 
ſen indem er erklaͤrte, er beabſichtige 
die Stadt zu verklagen wegen Scha— 
dens, den der Anſtrich ſeines Hauſes 
durch die Hitze ſenommen, welche da⸗ 
durch verurſacht wurde, daß der Mayor 
eine größere Anzahl befchlagnahmter 
| Rotterieautomaten vor dem Haufe ver- 
ı brennen ließ; er mwürbe nicht flagen, 
| perfprach Herr Uffer, falls man Sule- 
zyt wieder als Polizeichef einſetze. 
Kämpft um ſein Recht. 

n Franklin Park ift gefiern eine 
| ——— borgenommen worden zut 
Ausfullung der Lücke, welche die von 
der Mehrheit des Gemeinderats be— 
ſchloſſene Ausſtoßung ſeines Mit⸗ 
| gliedes Draper in der Körperſchaft 

derurſacht hat. Gewählt wurde der 
Bürger M. Henneſſy, der als einziger 
Bewerber um die vermeintliche Valanz 
auftrat. Daß eine Vakanz beſteht, 
bezw. beſtanden habe, wird indeſſen 
von Draper beſtritten. Dieſer erklärt 
| feine Ausftoßung für rechtswidrig. 
Man habe ihm die Krummheit, welche 
ihm zur Zaft gelegt wurde, nicht be= 
iwiefen, fagt er. Draper hatte jich_ um 
Schuß feines Rechtes an die Gerichte 


5 war aber bedeutet *— 
— bien 


!nan berichtete ges 


ann nn u teen nu nn «ame 


Geftern 


hat er d fuc 
re 
{ 


Zrince Albert beißt Eure Bunge 
nidjt, denn er wird mittels eines 
patentirten Berfahrens herge: 
ftellt, das das Beihen, den Sta- 
dyel, befeitigt und den Tabak 
füß, friſch und wohlriechend 


Prince Albert bereitet einen 


alfen Eden und Winteln entgegen. Ihr 
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Kauft Prinee Albert 


in 106 Slechbüchſen, de 
Sückchen, halb Pfd. und 


Pfd. Blech Humidors und 


Pſd. Glas Humidors. 


R. J. REYNOLDS 
TOBACCO COMPANY 
Winston-Salem, N. C. 


des im Laufe des Tages 
| Hennejiy aufgerufen wurde, fing er 
| Krafehl an. Der Papa des Ge⸗ 
meinderats, W. B. MeAuliff, 
den Polizeichef an, Draper hinauszu— 
ſchaffen, aber zunächſt kam es anders. 
Draper, von vier handfeften Gefellen, 
die er gedungen hatte, unterftüßt, 
drang gegen MeNuliff vor, und diefer 
wurde hinausgeworfen. Nachher Hat 
man fich jedoch mit vereinten Kräften 
auf Draper und feine Leute geftürzt, 
fie überwältigt und als Aufrührer ind 
Ortsgefängniß geworfen. Dann fehte 
der Gemeinderat die in jo aufregenber 
Meife unterbrochene Gefchäftsfigung 
fort. Der Fall Draper wird nun na- 
türlich doch die Gericht bejchäftigen. 
Stellungen im Parfdirnft. 

Die Varkvermaltung der MWeftfeite 
hat Prüfungen ausgefchrieben zmeds 
Anftellung eines Mufiters, der im 
Park Nr. 1 ein DOrchefter organifiren 
und Konzerte leiten foll, und eines 
Zurnlehrerd. Die Mufiterprüfung fol 


ermählten 


und als dann ftatt feines Namen? der 


wies 


Prince: 
Albert 
Tabak 


für Zigaretten 


Bolt eine Zigarette mit Prince 
Albert Tabak und Ihr erhaltet 
eine neue Anfiht davon, wie 
gut eine Bigareite fein kann, 


Prince Albert brennt langfam 
und hat ein Aroma ganz für id. 


Er kofet nit mehr und hält 
länger vor, 


Nehmt einen freundfehaftligen 
Rat an und kauft ein Sächchen 
oder ein Bley heute. 


— —⸗ ——— —ñ — — — — 


worden. Der Verläufer nahm das 
Eigentum an Harriſon Str., 175 Fuß 
öſtlich von Peoria Str., 25 bei 120 


| Fuß, mit 86000 belaſtet und im Werte 
— 


von 812, 500, in Tauſch. 

Die „Chicago Title 
Co.“ iſt Truſtee eines Darlehens von 
875,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an 
C. L. Girton und Charles A. La Salle 
auf das Grundftüd undda3 darauf zu 
errichtende Apartmentgebäube an der 
Nordmeitede von Bine. Grove und Eor« 
nelia Ave., 100 bei 225 Fuß. 

— ’ 


Deutfhes Theater, 


Morgen der erfte Familienabend. — Drama 
in nächfter Woche. 

Sm Deutfchen Theater werben bie 
Aufführungen der Dperette „Das 
Mufitantenmädel* von Buchbinber 
und Xarno bis zum Dienstag ber 
nächſten Woche, - einfchließlich, fort= 
gefegt. Am morgigen Mittwoch wird 
zum erften Male die neue Einrichtung 
der alfwöchentlihen Familienabende 


am 12., die Turnlehrerprüfung am 19. | erprobt merben, für melde fich beim 


Oktober ftattfinden. Anmeldungen 
müffen vorher eingereicht werden. Für 


| 
| 


Stammpublitum ein fo großes In« 
tereffe fundgibt, Am zweiten Tas 


den Mufiter ift eine Bezahlung von | milienabend, Mittivoch nächfter Moche, 


$1.50 die Stunde vorgefehen, für den 
Turnlehrer eine folhe von $80 bis 
$100 den Monat. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


James €. Butdhins verfauit fein Wohn» 
haus in Uenwood. 

James C. Hutchins, Mitglied ber 
„Illinois Truſt Co.“, hat an Frau 
Mary Silberman, die Gattin bon 
Siegmund Silberman, Chef de3 Haus 
fe3 Silberman & Sons, fein Wohn» 
haus in Ktenmwood für einen Preis von 
angeblich ziwijchen $75,000 und $100,- 
000 verkaufi. Das Grundftüd Hat 
120 Fuß Front.an Eis Une. und 
183 Fuß an 48. Str, 

Die Geifenfabrifanten „James ©. 
Kirt & Eo., 106 Eaft Michigan Str., 
haben ben Bauplag an ber Torboftede 
bon Michigan und Pine Str. für 
855,000 gefauft und mollen ein gro> 
Be3 Gebäude darauf errichten. 

Das Wohnhaus in N. State Str., 
200 Fuß nördlich von Schiller Gtr., 
30 bei 130 Fuß, ift von dem Kommif- 
fionahändler Walter B. Inderrieden 
für $28,500 an James B. Tarbell, ven 
Dizepräfidenten der „American Brate 
Shoe and Foundey Eo,“, vertauft 
morden. &3 ift mit $14,000 belaftet. 

AUdlen Brothers haben das Apart- 
mentgebäude an der Siüdoftede von 62. 
Str. und St. Larmrence Anve., 76 bei 
122 Yuß, mit $25,000 belaftet, für 
$65,000 an Henn *enfen verkauft. 
Herr Ienien gab ein Mietöhauß in 
Hampton Court im Werte von $24,000 
und die Süboftede von Diverfey und 
Albany Ave. in Taufc. 

Sörael Cohen Hat an Louis Nath 
bad Eigetum 14 &, Halfteh Str., 20 
= in Sub, für — Ei 

te e8 bor ziwer Sahren für $25,- 
000 erworben. x Ahr 
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8a bon 
Geiftlicher zu fein 


wird zum’ erften Male ein Schaufpiel 
gegeben. Zur. Aufführung ift das im 


‚Laufe des vorigen Nahres veritorbenen 


großen ruffifchen Dichters Leo Tolftoi 
Drama „Die Macht der Finfternif“ 
gewählt morben. 

Site zu allen VBorftellungen können 
an der Kaffe, melde an allen Tagen 
bon 21%, Uhr Morgens an geöffnet ift, 
oder telephontih („Dearborn 6313”) 
borher belegt werden. Wer zu abonni« 
ren münfcht und Vereine, melche Ab- 
machungen megen Benefizporftellungen 
treffen wollen, mögen fich brieflich mit 
ber Direltion in Verbindung jeßen. 

Dereinsbenefize find geftern vom 
Trauenberein „Sfolde* und vom 
SHhlesmwigholfteiner Sängerbund - mil» 
der Direktion vereinbart worden, 


— — —— 


Wandelbilder verboten. 


Beerdigung von Eıta Johnfon darf nick. 
im Theater gezeigt werden. 

Der jchmarze Klopffechter „ad“ 
Sohnfon erwirkte geftern bei Richter 
Dever im GSuperiorgericht einen zeit« 
meiligen Einbaltöbefehl gegen Thomas 
Chamales, Frank Haight und C. N. 
Lundgren, die Beſiher des Pekinthea⸗ 
ters an 27. und State Str.; der letere 
tft der angebliche Fabrilant von Wan» 
belbildern, welche das Begräbniß der 
durch SSelbſtmord geendeten weißen 
Frau des Negers darſtellen. Die Bil⸗ 
der ſollten in dem Theater gezeigt wer⸗ 
den, und dies will Johnſon durch den 
Einhaltsbefehl verhindern. 

.— 


Getäufht und verlafen, 


Einen Berhaftäbefehl gegen 
9 255 Union Bark Place, St 
ie You 
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Aritdenstaube 


icheint fi emdlih über Jtalien und 
CTürfei niederzulaffen! 


Paris, 17. Sept. Der Barifer 
Semps“ laßt ji von feinem Be- 

ichteritatter melden, daß die linter- 
Jandfungen, welche jeit längerer Zeit 
unamtlich“ in der Schweiz zwiſchen 
%ertretern Ytalien® und ber Türkei ge- 
ührt wurden, zu einem in beinahe in 
illen Punkten vollſtändige Friedensab⸗ 
ommen geführt haben. 

Underledigt iſt noch das Verlangen 
yer Türkei, eine Anleihe von 600 
Millionen Franken zu machen, und 
darüber verhandelt jetzt Italien mit 
zanzöfiichen, englijchen und beigifchen 
Finanzleuten. 

Nach der ſonſtigen getroffenen Ver— 

barung wird die Türkei die Beſetz— 
ing von Tripolis durch Italien an— 
siennen; aber e3 it der Zürfei ein 
bafen i in Tripolis, an einem der außer: 
ten Punkte Lybiens, geſichert, ſowie 
An Landſtreifen, welcher unbehinderte 

Berbindung der türkiſchen Regierung 

nit den Arabern im Hinterlande er- 

mögliht. Auch bleibt die Firchliche 
Dberhoheit des Sultans für ganz 
Iripolis beitehen; und talien wird 
ferner den Araberhäuptlingen die ge- 
wohnten Gelbfendungen übermitteln 
und der Türkei jährlich eine Abzahlung 
auf die Nationalfehuld nıahen. End 
(ich erhält die Türkei ala Ausgleihung 
für die Abtretung von Tripolis einen 
Feil der italienijchen Befigungen am 
Noten Meere. Was das Lehtere be- 
trifft, jo wird aber vielleicht ein Para= 
graph bezüglich Abtretung eines Teils 
von Maffauah mieber geftrichen mer- 
ben, ba bie italienifchen Delegaten ftarf 
hiergegen find. 

Konftantinopel, 17. Sept. Der tür- 
tifche Minifterrat traf folgende be= 
deutfamen Beitimmungen: 

Das Standredt in Konftantinopel 
wird aufgehoben; alle Konzeffionen, 
weile Albanien geniept, ſollen auch 

Fden anderen türfifchen Vropinzen ge= 
währt werben; britifche Ratgeber fol: 
len für die Abteilungen der öffentlichen 
Sicherheit, der Polizei, des Poft- und 
des Telegraphendienſtes angeſtellt 
werden; ebenſo auswärtige Ratgeber 

jür andere Regierungsabteilungen. 

Gettinje, Montenegro, 17. Gept. 
Abermald fam es zu einem blutigen 
Kampfe an der montenegrinifchen 
Grenze, zwifchen albanifhen Ma- 
Iifforis und türfifhen Truppen. Tür- 
tifche KRanonenkugeln fielen auf mon- 
tenegtinifchen Boden, tmogegen bie 
montenegrinifche Regierung Protejt er: 
boben bat. 


Zeufel wieder Io8! 


; Rämlip im ungarifhen Parlament. — 
rshlägerei nur mit Mühe abgemendet. 

Bubdapelt, Ungarn, 17. Sept. Die 
Eröffnungsfigung de3 ungarischen 
Barlamentes zeichnete fich wieder dur 
tinen milden Ausbruch von Fraftions- 
ehäffigfeit aus; und eine allgemeine 
Rauferei wurde nur durh das Da= 
wiſchentreten beſonnenerer Partei⸗ 
hührer mit Mühe verhindert! 

Der Tumult ging los, fomwie der 
verhafte Graf Stephan Tisza, der 
% Iräfident des Abgeordnetenhaujes, den 
‘ Saal betrat. Er murbe mit Hohn 
yelächter und Schimpfmworten, Zifchen 
ınd Pfeifen empfangen. Dieſer Be— 
wüßung jebte er Gleichmut entgegen, 
ıber alle feine Bemühungen, die DOrd- 
ung —— — waren vergeb⸗ 
ich, — ja ſie erhöhten die Unordnung 
und ben Lärm nur no mehr! Man 
tonnte in dem Getöie fein eigen Wort 
sicht veriteben. 


Schlieklih wurde das fönigl. De: 
tet verlejen, durch melches biefes 
Barfament eröffnet wird; aber fein 
Menich, weder auf der Prehgallerie 
noch im Parterre jelbit, fonnte ein 
BVort davon hören. Dann fah es ftarf 
ah der Entmidelung einer Keilerei 
2us, 

Ein DOppofitionsmitalied fragte 
böhnend einen Abgeordneten der Re» 
jierungspartei, ob er denn aud) feinen 
Revolver Lei fich habe! Dies brachte 
bie Aufregung auf die yieberhite. 
les fpramg auf, um übereinander 
jerzufallen. 

Aber Graf Julius Andraffyg und 
Ne iibrigen bedeutenderen Führer war⸗ 
fen fi dazmifchen und trennten bie 
mütenden Kampfhähne Der Tumult 
Wauerte indeh fort. 

Nur wenige Zufchauer waren in dem 
Saale, und weder Polizei, noch Mili—⸗ 
tür erichtienen mährend bed Wirt» 
warrs, trogdem man Unordnungen ers 
wartet hatte, 

‚sn den Schlußfigungen des ungatis 
hen Parlaments im Juni fam e3 be= 
Altenntlich ebenfalls zu jehr ftürmifchen 

Szenen, und damals joß ber Abge- 
ordnete Julius Kopacd nah dem 
Kammerpräfidenten — wenn aud) er= 
folglos — und vermunbdete fich felber 
[hwer. Graf Tiöza mar am 22, Mai 
zum Rammerpräfidenten erwählt mor- 
den. Er ijt ein entfchiedener Gegner 
des allgemeinen Stimmredt3, und da⸗ 
ber murde jeine Wahl jo bitter be» 
tampft, daß im Haufe einen Raudau 
auf der anderen folgte, nebjt Blutver- 
gießen auf den Straßen. 


Mehr, als 18,000 Fuß hoch! 
Franzöſiſcher Flieger ſchafft neuon Rekord. 


Villacoubley, Frankreich, 17. Sept. 
Der betannte franzöſiſche Aviatiler 
Georges Legagneux ſchuf einen neuen 
Weltrekord für Flughöhe. Er kam 
heute mit ſeiner Maſchine 5000 Meter 
oder 18,372 Fuß hoch. 

Den früheren Welirekord für Höhe 
hatte Roland Garros aufzuweiſen, 
—— am er 

gate, !yrankreich, mit feinem 

10 Zuß hoch fam. 


6. September zu‘ Houl- 
i n Eindeder 


Snland. 


— Aus — vor gänzlicher Er⸗ 
blindung erſchoß ſich in New York des 
Wollenimporieut A. F. Tannert. 

— Die ameritkaniſche Regierung be— 
orderte das Kanonenboot „Wheeling“ 
nach San Domingo, dem "Schauplaf 
ber neueften Revoluzzerei. 

— Gieben Häftlinge braden nädt- 
licherweile aus dem Countygefängniß 
in Chillicothe, D., aus, nachdem fie 
Gitterftangen duchfägt hatten. 

— Mit Befriedigung erhielt unfer 


Staatsdepartment die Kunde, daß in- 


Rußland, unter den Aufpizien der Re- 
gierung, eine Bewegung behufs Er- 
zielung eines neuen Handelsvertrages 
mit den Ber. Staaten im Gange ift. 

— Auf einer Fahrt behufs Samın- 
fung bon Liebedgaben für ein Kirchen- 
mahl murden zu Muskegon, Mich., 
Yrau Gertrude Mii ‚rou Adolph 
Zuref und Frau Di ıaler getötet, 
indem ein Bahnzug its: »etährt nieder- 
rannte. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — New York 3, 
Chicago 4; Brooklyn 1, Pittsburg 
2; Boſton 8, St. Louis 4; Philadel⸗ 
phia O, Cincinnati 6; Philadelphia 0, 
Cincinnati 1 (2. Spiel). „American 
League” — Cleveland 0, Philadel- 
pbia 8. 

— m Bundesgericht zu Spotane, 

Waſh., ng * Gemeine James 
Stine, vom Infanterieregiment 
farbig) wegen — 5— ſeines vor⸗ 
geſetzten Korporals David Auſtin des 
Mordes im erſten Grade ſchuldigge— 
ſprochen. Die Geſchworenen empfahlen 
lebenslängliche Haft. 
Achthundert Mitglieder des 
Nationalen Braumeiſterbundes traten 
in Cleveland zu ihrer 26. jährlichen 
Konvention zuſammen. Bürgermeiſter 
Baker hielt eine Bewillkommnungs⸗ 
rede, und der Verbandspräſident 
Ruſſert von Boſton erwiderte. Heute 
iſt Beamtenwahl. 

— Die Verleihung einer Flieger— 
lizens durch den Aeroklub von Amerika 
an Frl. Bernetta Adams in Canton, 
O., erinnert daran, daß dieſe jetzt die 
einzige Frauehöperfon in den Ber. 
Staaten ift, welche eine folhe Ehre ge- 
nießt. Denn Frl. -Quimby fam be- 
fanntlih um, und Frl. Moifant hat 
ihre Lizens und die Fliegerei wieder 
aufgegeben. 

— Der Forſcher Steffanſon, welcher 
aus dem eiſigen Norden wieder in New 
Vork eingetroffen iſt, ſtellt in Abrede, 
daß er den fremden weißen Volks— 
ſtamm, den er entdeckte, für Nachkom— 
men der alten Norweger, reſp. Nor— 
mannen, unter Leif Erickſon halte, er 
glaubt vielmehr, daß ſie eine Miſchung 
von Eskimos und Eigeborenen Neu— 
fundlands ſeien. 

— Poliziſt Williams in Phoenix, 
Ariz., totgeftochen, und Polizeichef 
Moore tötlich, und noch ein Poliziſt 
leichter verletzt, als ſie zwei Mexika— 
ner, wegen eines Streites zwiſchen ein— 
geborenen und amerikaniſirten Mexi— 
kanern über die Leitung der mexikani— 
ſchen Unabhängigkeitsfeier verhaften 
wollten. Der Polizeichef tötete außer⸗ 
dem zufällig durch einen Schuß einen 
Amerikaner. Die Unruheſlifter noch 
auf freiem Fuße. 

— Alle Felder, Wälder und Berge 
in der Umgegend von Clanfield, Pa., 
werden von bewaffneten Abteilungen 
nach dem Deſperado John Keeler ab— 
geſucht. Dieſer — ein früherer ame— 
rikaniſcher Späher auf den Philippi— 
neninſeln — hatte den Brauerreibe— 
ſitzer John W. Roßner, für den er als 
Wagenführer gearbeitet, im Streit 
niedergeſchoſſen und noch drei Beamte 
ber Vrauerei verwundet; er floh und 
bat fich bis jebt alle Verfolger mit jei- 
nem Gewehr vom Leibe gehalten. 

— 


Ausland. 


Die Unabhängigkeitäfeier in 
Merito verlief ohne die befürchteten 
Unruhen, 

— Merifanifhe Regierungstruppen 
haben die Bergbaufiedelung EI Tigre, 
melche von Rebellen genommen worden 
war, wiebererobert. Die Rebellen fol: 
Ien aber viele Goldbarren mitgenom- 
men haben. 

— 3mei Beitfälle auf einem britt- 
fhen Dampfer entvedt, melcher aus 
Rofario, Argentinien, in Hamburg ein= 
traf. Ein Kranfer ftarb auf dem 
Schiff; der andere wurde in das Ho» 
fpital der Duarantäneftation gebracht. 
Das Schiff fehte feine Fahrt fort. 

— Neue unrubige Auftritte im dis» 
nefifhen Kantondiftrikt; Räuberban- 
ben allenthalben, Truppen anfcheinend 
unzulänglid. Die Behörben telegra= 
phirten dem propiforifchen Präfiden- 
ten Sunjatfen, der noch in Beling 
meilt, er folle möglichjt ſchnell nad 
dem Süden abreijen. 

— Umerifanerfeindlihe Kundgebung 
in Bluefielda3, Nikaragua, in Verbin 
dung mit der Unabhängigfeitsfeier für 
die mittelamerifanifchen Republiten. 
Shüffe auf Matrojen des amerifani- 
fchen Kanonenbootes „Zacoma“ ge= 
feuert. Doch gelang e8 Seutnant 2o- 
mell mit 60 Marinefoldaten, den Zu= 
multhaufen zu zerftreuen. 

— Prof. Bingen? Czerny, Wunds 
arzt und Balteriologe an der Heibel: 
berger Univerjität und einer ber be» 
rühmteften Unterfucher ber Srebs= 
trantbeit, hat eine wenig hoffnungs- 
volle Zufchrift an den deutſchen ärzt⸗ 
lichen Kongreß über die in neueſter Zeit 
entdeckten Krebskuren gerichtet. Er 
ſagt, ein beſonderes Heilmittel hierfür 
fei noch nicht gefunden und erde biels 
leicht nie gefunden werben;bie chemiſch⸗ 
therapeutiſche Behandlung durch mine= 
ralifche Salze habe nur felten Mäufe 
furirt und fei bis jebt zu gefährlich 
für Menjhenmweien. Er beflagt die 


— 


Läſſigkleit der Regierungen in geld⸗ 


— — 


— 

harmoniſche Prinzip“. fpielt 
— im Leben der Chineſen ſeit 
JJahrtauſenden eine große Rolle, und 
ſo geht auch das Endziel der chineſi— 
ſchen Aerzte bei Behandlung der ſtran— 
fen vor allem darauf aus, das Tor des 
Lebens, das Herz, wieder anzuregen 
und die Harmonie im Körper wieder 
herzuſtellen. Ein ſteinalter chineſiſcher 
Arzt ſagte mir mit Bezug hierauf einſt 
vor einigen Jahren, daß nach der An— 
ſicht der Chineſen die Therapeutik der 
ausländiſchen Aerzte auf bloßen Ex— 
perimenten beruhe, während die der 
chineſiſchen ſich auf die Vernunft und 
Harmonie gründe und ſchon deshalb 
den Vorzug verdiene. Wie wir den 
chineſiſchen Arzt heute noch als eine 
Art „Dr. Eiſenbart“ und Quackſalber 
anſehen, ſo waren bis vor etwa einem 
Quinquennium oder Dezennium die 
fremden Aerzte den Chineſen ein Ge— 
genſtand des Spottes und der Gering— 
ſchätzung, die ohne Sinn und Verſtand 
und Rückſichtnahme auf den Kranten 
an diefem berumoperirten und herum= 
ſchlachteten, als wenn er feine Seele im 
Leibe häfte. Anjofern ftänden ferner, 
mie chinejijche Uerzte noch vor kurzem 
behaupteten, diefe über . den europäi= 
fchen, weil die hinejischenAlerzte Diag- 
noje, Brognoje und Behandlung allein 
auf Grund der Pulstheorie beherrich- 
ten. Diefe Anficht Hat Jich feit Be— 


nn — — 


gründung' vieler großer Medizinſchu⸗ 
len nach ausländiſchem Muſter in Aldermen der i2. Ward müſſen Beſtim ⸗ 
| China in viefer Beziehung modifizirt | 
und in den großen Städten vielleicht 


auch zum Beiten. der fremden Aerzte 


umgeitaltet, auf dem platten Zande be: | 


fteht jie aber nach wie vor und wird 
noch viele Jahrzehnte brauchen, ehe jie 
einer anderen, aufgellärteren Anjicht 
über ausländische und chinefifche Heil: 
methoden meicht. 

Von alteräher wandte in allen Le- 
benslagen und in jeder Wifjenjchaft 
der Chinefe feine Theorie vom „Yang“ 
und „Yin“, dem männlichen und meib- 
lichen Prinzip an. Beiden begegnet ! 
man überall, jo auch bei der Kranfen- 
behandlung der Chinefen. Die Or- 
gane und Glieder des .menjchlichen 
Körpers werden nach chinefticher An 
ficht teil3 vom männlichen, teild3 vom | 
weiblichen Prinzip beherricht, und wie 
das männliche ihnen Kraft und Stärfe | 
verleiht, 


das andere hHarmonifcy fürdernd und 
unterftügend. Ferner denft fich ein 
hinefilcher Arzt, der weder im Aus- 
land noch auf fremden Medizinfchulen 
in China ausgebildet, den menjchlichen 
Körper aus fünf Elementen zufam- 
mengefebt, aus Feuer, Wafler, Metall, 
Holz und Erde; Krankheiten im Kör- 
per entjtehen dadurch, dak die Harmo- 
nie biefer fünf Elemente im Menjchen 
durcheinander geraten if. Der Puls 
bes rechten oder linten Armes gibt 
dem Sachperftändigen an, auf melche 
MWeife diejes gefchehen und mieder gut- 
zumachen ijt. Die Bulfe ftehen nad 
der Meinung chinefifcher Aerzte mit 
allen Organen des menjchlichen Kör- 
pers in Verbindung und find jederzeit 
maßgebend für ihr Befinden. Das 
Herz ijt mit den Qungen verwandt, die 
Lungen find Gattin des erfteren nad 
hinefifcher Voltsanjicht, den Zuftand 
des Herzens erfennt man am Pula: | 
Ichlag bes linten, den der Lungen an ı 
dem des rechten Armes. Als Hilfa- | 
truppe zur Erfennung der Srankheiten | 
zieht der Ehineje fchließlich die Zunge | 
zur Hilfe, die unfehlbar die Art der | 
Krankheit angibt, falls die Pulfe im 
Unflaren über fie laffen. Der alte 
Doktor, mit dem ich einjt über die 
chineſiſche Heilwiſſenſchaft ſprach, hob 
ferner als Vorzug der chinefiſchen 
Krankenbehandlung vor der ausländi— 
ſchen hervor, daß ſie in China der 
freien Konkurrenz freigegeben, im 
Ausland aber einſeitig gewiſſen Re— 
geln und Examinas unterworfen ſei, 
wodurch das urſprüngliche Urteil viel— 
fach getrübt würde. In China wird 
man Arzt entweder dadurch, daß man 
ſich von einem mitten in der Praxis 
ſtehenden Medicus dazu ausbilden 
läßt, wie man etwa das Schauſpielern 
oder die Tiſchlerei erlernt, oder daß 
man als Schriftgelehrter feine medizi⸗ 
niſche Wiſſenſchaft aus Büchern 
ſchöpft, deſſen älteſtes diesbezügliches 
bereits vor viertauſend Jahren ge— 
ſchrieben ſein ſoll. 


Die Chirurgie iſt dem chineſiſchen 
Arzte ein unbefanntes Land. Er hilft 
fi in folden Fällen, wo bei uns der 
Ehirurg einggeift, mit der GStahlna- 
del, die er in dem durch die Krankheit 
angegriffenen Zeil des menjchlichen 
Körpers unbarmherzig umberdreht. 
Diefe Hundefur hilft entweder bei ro- 
buften Naturen oder der Patient geht 
Dabei zugrunde, und dann ift fchließ- 
li) irgend ein böfer Geift fchuld, der 
im Körper ftedt und gegen den eben 
nichts zu madıen ift. Das Werzteho- 
norar ijt niht hoc in China, jeder 
Bejuch wird befonder& bezahlt, aller- 
höchftens mit einem Iael (3 Mart 
meift aber mit nicht mehr als Fr 
Mar. Oft find die Aerzte ihre eige⸗ 
nen Apotheker, die erſt aus dem letzie— 
ren Kurpfuſcher“ werden. 

Unter den etwa 450 Arten bon chi⸗ 
neſiſchen Medizinen ſtammen zwei 


Drittel von Pflanzen ab, etwa 80 von 


Tieren und nur 30 von Mineralien. 
Die Eidechſe ſpielt dabei unter den 
Arzneien von Tieren die größte Rolle, 
dann kommt der Hirſch und der Hund, 
meiſtens werden dem Patienten aber 
Getränke oder Pulver von heilenden 
Kräutern verordnet, die aber meiſt 
tannenweiſe verabreicht, werden, da 
„lie fonjt nicht wirten“. Borken von 
Bäumen und Hülfen von Früchten 
fommen aud häufig ald Arzneimittel 
aut Verwendung, fo Rinden von der 
Rofenpappel, bes Orangen und Ra- 
ftanienbaumes, die Chinarinde uf. 
Weniger appetitlich find Arzneien, mie 

Ebergalle, yliegenlarben,.. Iaufend- 


| 
| 


jo umgibt da& weibliche fie | 
mit Gefchmeidiafert und Anmut, eines | 


| 


Meriprer fer gr 
Vorgänger des jet depoffedirten Flei- 
nen Katfers Hfüantung, während fei- 
ner Leidendzeit oft geichludt hat,. ift 
»die ald Panar tepend oder als Gin- 
feng befannte Kraftiurzel, die man 
häufig in Korea findet. Abergläubt- 
fen Chinejen gilt fie ala „Elirir des 
Emiglebens” und wird oft mit: mehr 
al3 5000 Mart das Pfund bezahlt, 
wenn fie das eigentliche wild gervadh- 
jene Ginjeng ift. Die Wurzel ift etwa 
einen halben Zoll did und acht Zoll 
lang, fpindelförmiga und fnotig; jegt 
wird fie auch chon für den Handel an- 
gebaut und fojtet dann nur den hun- 
beriiten Zeil, oft noch meniger. Se 
fchmwerer eine Medizin in China zu er- 
langen iſt, deſto größeren Heilwert 
ſchreiben ihr die Chineſen zu. So gel— 
ten auch Blut von Verbrechern und 
menſchliche Stirnknochen als gefuchte 
Heilmittel, die auf diefe Weije mit eine 
Sinnahmequelle der chineſiſchen Henker 
bilden, aber bei der jetzt immer mehr 
fortſchreitenden chineſiſchen Heilwiſ⸗ 
ſenſchaft zum Heile der Patienten hof— 
fentlich bald ganz aus der Reihe der 


chineſiſchen Heilmittel verſchwinden 
werden. 


—— — — — —— 


o.oetalbericqt.· 


Baufommiſſar bleibt feſt. 


mungen der Bauordnung befolgen. 


Der Plan der Stadtväter der 12. 
Ward, Anton J. Cermat und William 
F. Schultz, in der 12. Ward ein Amts— 
büro zu errichten, in dem ſie ihre 
Wähler empfangen können, führte heute 
zu Weiterungen mit dem Baufommij- 
fär. Gie hatten die nötigen Mittel zu- 
jammengebradt und begannen vor 
einigen Tagen mit dem Bau des neuen 
Umt3lofald an der 26. und Whipple 
Straße. Gejtern jah ein Bauinfpeftor 
das Häuschen und begann im aller 
Stille eine Unterfuhung Er ftellte 
feft, daß e3 mehr als 300 Quadrat— 
fuß enthält. Hölzerne Bauten von 


diefem Umfang find aber innerhalb- 


ber yeuergrenzen nicht geftattet. Alb, 
Schultz fand ſich daher heute im Bau— 
amt ein, um einen Erlaubnißſchein zu 
erwirken. Nach langen Verhandlun— 
gen verſtand ſich der Baukommiſſär 
dazu, aber nur unter der Bedingung, 
daß die beiden Stadtväter einen Er— 
laubnißſchein vom Stadtrat ſpäter er— 
wirken. 


Nährgeld für Frau Wilſon. 


Richter bewilligt ihr 3250 für Oktober 
und ſpäter 550 die Woche. 
Richter MeKinley hat heute im 


Superiorgericht Frau Eloiſe S. Wil⸗ 
fon, die von ihrem Manne, dem An- 


| walt John P. Wilfon jr., auf Schei- 


dung berflagt morden it, vorläufig 
$250 Nährgeld für den Monat Dttober 
bemilligt und vom 1. November an $50 
die Woche. Die Scheidungsflage, in 
welcher der reiche Verleger Dgden T. 
MeElurg als Mitfhuldiger genannt 
wurde, erregte feinerzeit großes Auf- 
fehen in den Gefellichaftäfreifen der 
Nordfeite, denn das Ehepaar Wilfon 
beteiligte fich eifrig am Klubleben und 
‚ zeigte fich jehr gaftfrei in feinem Haufe, 
1412 Aftor Str. Wilfon und M-Elurg 


| gehörten beide dem „Sabble and Encle 


Club“ an und maren bordem gute 
Freunde. 


Erſchießt ſich. 


Mary Barna, eine junge Frau, greift 
zum Revolver. 


Nachdem ſie das Gas angedreht, um 


ihrem Leben ein Ende zu machen, dieſe 


Methode aber zu langſam gefunden 
hatte, "griff die 24 Jahre alte Frau 
Mary Barna heute in ihrer Wohnung, 
9347 Cottage Grove Ape., zum Revol- 
ber ihres Mannes, des Schmiedes 
Frank Barna, und ſchoß ſich eine Ku— 
gel in den Kopf. Sie war ſofort tot. 
Barna war in einem anderen Teile des 
Hauſes, hörte den Schuß und fand ſei— 
ne Frau als Leiche. Er benachrichtigte 
die Polizei und dieſe den Koroner. 


Hhämorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheill. 


Byramid BPile Remedy hat die Welt erfreut. 


Mancher ſchlimme Fall von Hämor⸗ 
rhoiden iſt durch eine einfache Probe— 
ſchachtel von Pyramid Pile Remedh ge- 
heilt worden. Es beweiſt ſtets ſeinen 
Wert, und Ihr könnt die reguläre 
große 50c Schachtel in jeder Apotheke 
kaufen; aber achtet darauf, daß Ihr 
erhaltet, was Ihr fordert. 

Schickt einfach Euren Namen und 
A an die Pyramid Drug Co., 
446 Pyramid Building, Marfpall, 
Mid.,. und Yhr erhaltet ein Probe- 
padet der großen Poramid Pile 
Remedy mit wendender Poft in ein- 
fahem limfchlag, portofrei, . 

Rettet Eu vor dem Mefjer des 
Wundarzte und feiner. Zortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. Die 
Poramid Pile Remedy tut das, und 
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Sen ud | Yes Walter Ederett Negus Leiche 


wurde geftern gefunden. 


um hoben Preis. 


War beim Derfuce, zwei feiner Unter: 
aebenen zu retten, ertrunken. — Ins: 
gefamt wurden adyt Leichen geborgen. 
— Unterſuchung abgeſchloſſen. 


Walter Eberett Negus, der Ober— 
zeugfeldwebel der Fiottenſchule im 
North Chicago, der das Boot befeh— 


ligte, das Sonntag, wie berichtet, in 


der Nähe von Late Bluff auf eine 
Sandbank auflief, bei welcher Gelegen⸗ 
heit eine Anzahl der zur Zeit ſeiner 
Obhut unterstellten Schiffägungen er- 
trant, ift den Heldentod geftorben und 
batte jich nicht, mie man nach jeinem 
Berfchwinden kurz nach der Statajtro- 
phe gemutmdft Hatte,» um fich feiner 
Verantwortung zu entziehen, in wilder 
Verzweiflung in den See geftürzt. 

Beim Verjuche, zwei der Verun- 
glüdten zu retten, hatte er den, Tod 
gefunden. Auf der vom Waffer bejpül- 
ten, nahe Fort Sheridan gelegenen 
Düne wurde geftern "feine Leiche gefun- 
den. Mit feinen im Zode erftarrten 
Armen. hielt er noch-die Zeichen der bei- 
den Opfer umfchlungen, die er zu ret- 
ten verjucht hatte. 

Belanntlih mar e3 ihm Sonntag 
gelungen, zmei der Verunglüdten zu 
retten. Dann aber ivar er erfchöpft zu= 
fammengebrocden. Nachdem er mit 
fhmwader Stimme gemurmelt hatte: 
„E83 war meine Schuld,“ jchmanden 
ihm die Sinne. Bald darauf fam er 
wieder zu fich, und die Leute, die Tich 
mit ihm beichäftigt hatten, wandten 
ihre Aufmerffamteit den Opfern der 
Kataftrophe zu. Als man fich wieder 
nad ihm umfah, mar er verfchmunden. 

Er hatte, faum wieder zu fich ge= 
fommen, fein Leben aufs Spiel gejekt, 
um Fred F. Winkler, Nr. 4955 ©. 
Biſhop Str., und Names Lir Lindfay 
aus Jadſonville, Ill. zu retten und 
war, dicht am Ziele, mit ihnen ertrun= 
fen. 

Nur diefe drei Zeichen murden ge- 
ftern geborgen. Das auf die Sandbant 
aufgelaufene Boot wurde an einer eine 
Viertelmeile von der Unfallftätte ge- 
Iegenen Stelle vom Winde ans Ufer 
getrieben. 


Berichtigte Kifte der Opfer. 


Rad) den neueften Erhebungen find 
bei jener Gelegenheit elf PBerfonen er- 
trunfen. Acht der Opfer fonnten biäher 
geborgen werden. 

Die Namen diefer VBerunglüdten, 
deren Leichen geborgen wurden, find: 

Walter Everett Nequs, Attlesboro, 
Maif. 

William Edward Anthrobus,: Yn= 
dianapoli3, nd, 

Ron Elaud Harland, Bloomington, 
Indiana. 

James Lir Lindſay, 
Illinois. 

Alvin John Patton, Canton, Ohio. 

Walter Lloyd Southworth, Pitts— 
burg, Pa. 

John Wallace, Twiner, Ind. 

Fred F. Winkler, 4955 S. Biſhop 
Str., Chicago. 

Vermißt werden noch und für aleich- 
fall3 ertrunfen gehalten: 

James W. Bauld, Warjam, \nd. 

Lyman Rufjell Field, Sorento, I. 

WalterWoodward, Beardstown, Ill. 

Die letzte Ehre. 


Heute Vormittag wurden, nach 
einem Trauergottes dienſt in der Ka— 
pelle der Flottenſtation, die ſterblichen 
Hüllen von James Lix Lindſay, Wm. 
Edward Anthrobus, John Wallace, 
Roy Harland, Walter L. Southworth 
und Fred F. Winkler mit militäriſchen 
Ehren nach der Halteſtelle Great Lakes 
der Northweſternbahn geleitet. Um 
halb ein Uhr Nachmittags trafen ſie 
hier ein und wurden von hier aus den 
Hinterbliebenen zugeſandt. 

Die beiden anderen, bisher geborge— 
nen Leichen werden in der Flotten— 
ſchule verbleiben, bis Nachricht von 
den Hinterbliebenen eingetroffen ſein 
wird. 

Die von dem Vorſtand der Flotten— 
ſchule eingeleitete amtliche Unter— 
ſuchung der Kataſtrophe gelangte ge— 
ſiern ſchon zum Abſchluß. Der Wahr- 
ſpruch lautete, daß die betreffenden 
Opfer infolge Unfalls durch Ertrinken 
ums Leben gekommen ſeien. Gerügt 
wurde Niemand. 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Jackſonville, 


Der elfjährige Wim. Mackey, Nr. 


441 W. Root Str., wurde geſtern 
Abend an Root und Halfted Straße 
bon einem Wagenpferd abgemorfen, 
auf da8 er fi mit Erlaubniß bes 
Kutjchers gejeht hatte. Der Berun- 
glücte, der einen Schäbelbrud erlitten 
bat, ringt im Deutfchen Diakoniffen- 
hofpital mit dem Tode. 

Der 35jährige Haufirer Andrew 
Paparenftine fiel geitern Abend, als 
an ®. 55. Straße und Emerald ne. 
fein Pferd plöglich anzog, vom Wagen 
herunter und erlitt außer einem Schä- 
delbruch innerlich fchmereBerlegungen. 
Er hat Aufnahme im Deutjchen Diato- 
niffenhofpital gefunden. 

Dem Hufichmied Georg Waddell, 
Nr. 621 N. Aners Upe., verjegte Don- 
nertag ein Pferd, das er beichlaten 
wollte, einen Hufjchlag gegen den Un- 
terleib. Man jchaffte den Verunglüd- 
ten nach feiner Wohnung. Dort tft er 
heute der Verlegung erlegen. 


Sermalmt. 
Während feiner Arbeit in der An 
lage der Pullman Company fiel ges 
ftern der Anftreicher Stever Stismis- 
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motive und wurde von deren Rädern 
zermalmt. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 


Ertrunken. 


Auf der nördlichen Mole glitt heute 
früh der Fleiſcher John A. Blomquift, 
Nr. 817 Milton Ube., aus, fiel in den 
See und ertranf. Die Leiche wurde 
von der Polizei geborgen und nad) dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 642 N. Clark 
Straße aefhafft. Dort wird auch) der 
Koronet den üblichen Inqueft abhalten. 


Stahl angeblich das Reiſegeld. 


Winifred Drury, Kaffirerin in dem | ‚1119 S 


Allerhandladen 1279 Milmautee Uoe., 
wurde geftern von Stabtrichter Mar- 


well unter $1500 Bürgjchaft den Grop- Haufen gefahren. 


geſchworenen überantwortet. Um mit 


Ueberfahren. 


Die Verunglückte ringt im Countyhoſpital 
mit dem Tode. „, 

Bor ihrer Wohnung, Nr. 1247 W. 
12. Straße, wurde heute Frau Annie 
Levin von einer Elektrifchen überfah- 
ren. Die Verunglüdte, die einen Hüfe 
tenbruch und fchrmere Duetfchungen er» 
litt, fand Aufnahme im Countyhofpi= 
tal. An ihrem Auftommen wird ges 
meifelt. 

Der achtjährige Seymour Hapiro 
und fein fieben Jahre alten Bruder 
Harry wurden geftern Abend in ber 
ı Nähe der elterlihen Wohnung Nr. 
. Alhland Ape. von einem von 
' Sebing. MeRain, Nr. 6148 Greenwood 
Uve., bedienten Kraftwagen über dem 
Die Knaben famen 
mit Quetfhungen davon. Sie befin⸗ 


einer Freundin eine Reife nach Kali= | den fich in ärztlicher Behandlung . 


fornien machen zu fönnen, hatte das 
22jährige Mädchen feinen Arbeitgebern ; 
angeblich $200 verumtreut. Mei der 
Verhaftung in dem Zimmer des Mäbd- 


chens, 21. Weit Superior Str., wurde g 


da Geld, mit Nadeln an feinen 
Unterrod geheftet, gefunden. 


— In Bofton wurde der Einbrecher 
Bertram G. Spencer, der am 31. 


ar Be. — | 


| geſtellt. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Der angebliche Graf Garden von 
nobelsdorf wurde heute von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſta 

; verfegt und unter $2500 Bürgf 

Er wird bezichtigt, unter f 
_fchen Vorfpiegilungen von dem Schar 
wirt Se Jung $265 eang 
haben Ka 
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feher Sammer, frei ins Haus geliefert, 1 Gem 
frei 


* September Mh. 
en re Chicago, Iliinois, under 
Ber ftedt dahinter! 


Mm meriftanifhen „Unabhängig- 
Teitstage”“ follte, den Angaben ver 
 ameritanifchen Weltpreffe zufolge, in 
ber Hauptftadt Merito jelbft die Ne- 


” ‚ volntion gegen Madero losgehen. &3 


. wurde jogar jchon der Rahfolger ge- 
“ nannt, der an die Stelle des vertrie- 
benen Präfidenten gefegt werben und 
‚eine Ausfühnung mit Zapata und 
Drosto, dem füdlichen und dem nörb- 
Iihen Rebellenführer, hbemerfftelligen 
mirde. Der alorreiche Tag tft aber 
ebenfo zahm verlaufen, wie in jüngfter 
Zeit ber vierte Juli in Chicago. Zwar 
murben einige Hoh3 auf ben alten 
Diaz ausgebraht, deffen Geburtätag. 
auf denjelben Tag fallt, aber von einer 
Boltserhebung gegen die beftehende 
Regierung war ebenjo wenig zu mer- 
fen, wie von dem Einrüden der Zapa- 
tiften in die Hauptftabt. Im Gegen- 
teile tonnte Präfident Madero in einer 
Botihaft an den Konarek die Mit- 
teilung machen, dat die Ruhe im gan- 
zen Lande jehr bald mieberhergeftellt 
jein wird. Zur Beitätigung biefer 
„optimiftifchen” Anficht werden zwei⸗ 
fellos die Nahhrichten dienen, daß ber 
Vater Oroskos auf amerikaniſches Ge⸗ 
biet hinübergedrängt und von unſeren 
Truppen verhaftet worden iſt, und daß 
die edlen Freiheitsktämpfer die Grube 
El Tigre“ wieder haben herausgeben 
müſſen, deren amerikaniſche Eigen⸗ 
tümer ſie um 8100,000 brandſchatzen 
wollten. Gegen die rechtmäßige Re— 
gierung ſtehen offenbar nur noch 
Bandilen im Felde, die aus den faſt 
unzugänglichen Gebirgswüſten ſchwer 
zu vertreiben ſind, aber nach und nach 
leils von Indianern beſchlichen, teils 
ausgehungert werden dürften. Auch 
den Schaden, den die plündernden 
Horden dem Eigentume bon Ein- 
heimiſchen und Ausländern zugefügt 
Jaben, glaubt die Regierung mit etwa 
$10,000,000 begleichen zu fünnen. Die 
fabelhaften Anfprüche, die namentlich 
bon Amerikanern an fie geftellt mer- 
den, wird fie allerbing® nicht aner- 
lennen. 
Es fragt ſich nun, wer eigentlich für 
die Schauermären der amerikaniſchen 
Weltpteſſe verantwortlich iſt, und 
warum dieſe ſich dazu hergibt, ſolche 
erbärmliche Erfindungen zu. verbreiten. 
Der Zwed der Uebung ijt ja leicht 
genug zu erraten. Offenfichtlich Tollte 
der Glaube verbreitet werden, dab in 


der benachbarten Republit die „Ans 


archie“ eingetreten, und nicht nur das 
Reben zahlreicher Ameritaner, fondern 
au) Eigentum im Werte von minbe- 
ftena 1000 Millionen mit völliger Ber: 
‚ nichtung bevroht it. Sobald dies dem 
Volte gründlich beigebracht worden, 
ſollie die Bundesregierung „gezwun⸗ 
gen“ werden, ein großes Heer in 
Mexiko einrücken zu laſſen. Es wurde 
ſogar ſchon „aus ſicherſter Quelle“ ge— 
meldet, daß Präſident Taft demnächſt 
den Kongreß zuſammenrufen und um 
die Genehmigung zur Kriegserklärung 
nachſuchen würde. Statt deſſen gab 
belanntlich Herr Taft der merxita— 
niſchen Regierung die Erlaubniß, 
Truppen durch amerikaniſches Gebiet 
zu befördern und dem „General“ 
Drosto in die Flante fallen zu laffen. 
Er ermiderte alfo den Liebeäbienft, 
ben feinerzeit die merifanifche Regie- 
zung den Ver. Staaten leijtete, gIs ſie 
ihnen geftatiete, die indianischen Morb- 
brenner Biltorios auf merifantfches 
Gebiet zu verfolgen und unjchädlich 
au machen. 

Die Krieasheher haben fich in mehr- 
Facher Hinficht verrechnet. 3 ift ihnen 
imeber gelungen, Stimmung für ihr 
Ainternehmen zu machen, nod; haben fie 

“ den Bräfidenten überzeugen können, 
baß er jeine Aussichten auf Wieberer- 
mäblung.durd einen frifchen fröhlichen 
Krieg ge ‚fönnte und jollle. 
Mas abet hat fie zu ihren Zreibereien 
veranlaft, und von wem find biefe 
uriprünglich angeftiftet worden? | 
Europa wird fozufagen mit Fingern 
anf die arohen KRapitalsinterefien hin- 
geiviejen, ‚an deren Spige die Stan— 
dard Dil Company fteht, doch find 
dieſe Verdächtigungen nicht ohne mwei- 
tereö ald begründet anzufjehen. Jm= 
merbin jollte der Rongreh eine gründ- 
liche Unterfuchung veranftalten und ge- 
nau uftellen verfucdhen, von mem 
eigentlich die Hirnverbrannten Kriegd- 
beßereien ausgegangen find, die dem 
2 Rufe der Ber. Staaten erheb- 
ihen Schaden zufügen unb_ die 
* Shhwefterrepubliten mit Mißtrauen er- 
Den. Das amerilanifhe Bolt will 
eine Patrioten fennen lernen. 


Freiheits fein dliche „Oe ffeuntlich⸗ 
reit⸗⸗. 


‚Die Vereinigten Staaten bilden im⸗ 
mer noch einen Bund von Staaten, 
and nicht ein einheitlicher Staat. Die 

deöregierung hat nur bejtimmte, 

ihr von den Staaten abgetretene 
Rechte. Abgejehen von diefen find die 
den Bund bildenden 48 Staaten [ou- 
 merän. Aus der Verfafjung geht Har 
"und deutlih das Streben nad Auf» 
‚zerhierhaltung ber Souperänität ber 
inzelitänten, nah Wahrung der 

Staatentechte und Vermeidung einer 

kralifation der Gemalten in Waſh— 
rt berbor — 


———— 
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nr Seit efhöben, Die ih 
nicht zufommen. ung, 
ohne da die große Maffe den Bor- 
—— verſteht und ſich klar wurde 

rüber, was er zu bedeuten hat, im⸗ 
mer mehr dem Einheitsftaat, Tozufa- 
gen, und ber Beamtenherrfchaft. Und 
das haben wir in erjter Reihe den fo- 
genannten Reformern und Yortfchritt- 
lichen zu danten. 

‚Der Urärund mag daB lingenügen, 
die limfähigtfeit ver Gtantenregit- 
tungen gemwejen fein. Statt aber, 
wo die Berwaltungsbehörben, ober 
die Gefehgebungen, aber beide, fich als 
Ihwad, unfähig und forrıupt eriwie- 
ſen, nach Möglichkeit für eine beffere 
Belegung der Memter und beflete Ber: 
tretung der VBürgerfchaft in ben 
Staatsgejeggebungen gu forgen, pries 
man dem Bolte die Bunbeögewalt an 
als den rettenden Engel, ala bie höhere 
Macht, die gefchikt und berufen fei, 
alle Fehler und Mängel zu befeitigen 
und überall Hilfe zu fchaffen. Und da 
bas auf gerabem Wege, dant der von 
der Verfafjung vorgejehenen meilen 
Beihräntung der Bundesgewalt nicht 
ging, juchte man auf Um: unb Seiten- 
wegen zum Siele zu gelangen. 

„Das Auffichtsreht des Bundes 
über den zmwifdenftaatlichen Handel 
ionrde auf jede mögliche Weile auöge- 
behnt und ausgenußt, zulegt zur Er- 
bebung einer Eintommenfteuer von 
Rorporationen, die ziwifchenftaatlichen 
Handel treiben; und damit Erlangung 
des Einſichtsrechts in die Gefchäfte 
ſolcher Korporationen und einer ge⸗ 
wiſſen Kontrolle über dieſelben. lm 
meiſten wurde aber das Poſtrecht der 
Bundesregierung mißbraucht zur Er⸗ 
höhung der Bundesgewalt, oder rich— 
tiger, zur Uebertraaung der den Staa- 
ien zulommenden Polizgeimadt an den 
Bund. Danf der Lüberlichen Gefeh- 
gebung der Staaten unb nod, lüber- 
licheren Durchführung ift der gejcäft- 
Iihe Schwindel, ber mit hodtönenden 
KRorporationd- und Yyirmennamen ar: 
beitet, groß geworben; ftatt aber für 
beffere Staatsgeſetze und beſſere 
Durchführung dieſer zu ſorgen, be— 
auftragte man die Poſi mit ber Ver—⸗ 
folgung und Unterdrückung des 
Schwindels, und die widmet ſich die— 
ſer ihr eigentlich ganz fremden Auf— 
gabe mit viel Eifer und einigem Ge— 
ſchick. Aber es iſt Befannt, daß fie ihre 
Erfolge in erſter Reihe der Tatſache 
zu danken hat, daß ſie in gröblichſter 
Weiſe ihre eigenen Geſetze verletzt, ſich 
zur Beſchaffung von Beweismäterial 
gegen verdächtige, oder verdächtigte 
Korporationen, Firmen oder Ein— 
zelne auf das Deffnen der Korrefpon- 
denz folcher, alfo auf die Verlegung 
bes Briefgeheimnifies verläßt; und 
aud, daß fie bereits fo weit fam, fh 
biefeg Mittels zu bedienen zur Er- 
langung gemiffer politifcher SKennt- 
niffe, die ihren Häuptern mwünjchens- 
wert jchienen. Senator La Folleite 
fonnte unlängst im Senate an die tau- 
ſend Umſchläge von Briefen, bie teils 
an ihn gerichtet, teild von ihm abge- 
Ihidt «worden maren, vorlegen, bie 
deutlich erlennen ließen, - dab fie vor 
ber Ablieferung geöffnet umb mehr 
oder imeniger jorgfältig -mieber ge- 
Ichloffen worden waren. . 

Die neuefte mißbräuchliche Benugung 
der Poſt liegt in dem jogenannten 
„Deffentfichteitsgefeg“ für Zeitungen 
und Zeitichriften, da3 vor ein paar 
Monaten vom Kongreß angenommen 
wurde und nach dem alle jechd Monate, 
zum erjten Male am 1. Oftober d. J. 
alle Herausgeber im Lande den Poft- 
meijtern der Bublifationgorte einen be- 
ſchworenen Ausweis zugehen laſſen 
müſſen, in dem die Namen und 
Adreſſen des Eigentümers, Heraus— 
gebers, Chefredakteurs, leitenden Re— 
dalteurs und Geſchäftsführers an— 
zugeben ſind, und, wenn ſich's um eine 
Korporation handelt, die Namen aller 
Aktionäre, die mehr als ein Prozent 
ber Aktien des Unternehmens im Befit 
haben. Tägliche Zeitungen müffen fer- 
ner angeben, tie hoch fich ihre Durd;- 
Ihnittszirfulation während ber legten 
fchs Monate jtellte, und alle Zeitungen 
und Magazine find gehalten, alle Leit- 
auffäge oder jeglichen jonftigen Lefe- 
ftoff, für bie, oder den, fie Bezahlung 
erhielten, al3 “advertisement” — 
Anzeige — zu Tennzeichnen. 

Man weiß, warum und mie da 
Geſetz entſtand. Es war die Antwort 
des Kongrefjes auf das Gefchrei der 
„Progreffiden“ nach „Deffentlichteit” 
für Alles und ‘ebes, das heikt nach 
Erhöhung der Macht des Bundes, 
bezw. ber Bunbesbeamien, denn das 
muß die unmeigerliche Folge fein, 
wenn ben Bundesbehörben durch bie 
einzujchidenden Berichte und Ausmweiie 
ein Einblid in das gefäftliche Zum 
und Zreiben, in bie-ganze gefchäftliche 
und finanzielle Rage gewährt wird. 
Das Geſetz war eigentlich wohl nur 
gegen eine oder ein paar große Zeitun⸗ 
gen, die ſich durch ihr Gefchrei nach 
Publicith beſonders hervoriaten, ge⸗ 
richtet, betrifft aber nalürlich ſamiliche 
Zeitungen und Zeitfchriften des Lan- 
des und ift eine Beläftigung, die zum 
größten Teile fo zwed- und finnlos ift, 
wie ſie unberechtigt iſt, ſoweit der 
Bund in Betracht kommt. 

Das Geſet mag fein Gutes haben 
und nicht viel ſchaden können, L iff 
aber wie geſagt, eine nutzlofe und 
durch nichts zu rechtfertigende Ein⸗ 
miſchung und Beläſtigung feitens des 
Bundes und läßt wiederum erkennen, 
daß wir uns bem Polizeiftaat immer 
mehr und mit Riefenfhritten nähern. 
Das bürofratiiche Europa lommt nicht 
zu und, wir fommen mehr und mehr 


‚zu ihm. Der bes Speitens über den 


enropäifchen, im befonbern den beut- 
ſchen Polizeiſtaat gewohnte Amerifa- 
hund gu Hatten, Toni m 
zu wird man 
mit Met barauf in 
bahı er wohl den. 
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Verfaſſung u. "Erteilung bon meit- 
gehenden ungejeglihen Machtbefug- 
niffen an die Bundesbeamten. E3 wird 
bei der Benubung diefer Gewalten im 
ebachten auten Sinne nicht bleiben. 

er Mikbraud wird und muß kom: 
men und die amerilanifche Freiheit 
wird zum Gejpött werben. 

Wie e3 erft werden würde, wenn das 
Programm Roojevelts, der jo ziemlich 
Alles und edes der Bundesregierung 
unterjtellt jehen will — von der Er: 
fahrung werden wir hoffentlih und 
—*8* vorerſt noch verſchont 

eiben. 


Ein weiblicher Staatsanwali. 


Wenn man von einer Neuerung ver⸗ 
nimmt, bie als ein Erfolg der Frauen⸗ 
rechtlerinnen ausgelegt werden fünnte, 
fo tann man ganz gewiß annehmen, 
daß fie in neun von zehn, Fallen aus 
einem weitlichen Staate tommt. Go 
ift e8 auch dieamal bei ber neuelten 
Keuerung der Fall, deren Runde und 
aus Ro8 Angeles in Kalifornien 
fommt; jener jhönen Stadt, in welcher 
die Frage „Hreilund oder fein Frei: 
Iund?* für eine fa michtige gehalten 
wird, baf fich die Benöfterung mit ihr 
bei den nädften Wahlen zu befaljen 
haben wird.“ Der ftäbtifche Krimiral- 
anmwalt von 2o8 Angeles, Guy Eddie, 
hat nämlich ein neues Büro für Straf- 
angelegenbeiten eröffnet, das fich aus- 
Ichliehli mit der Unterfuhung ber 
bon Frauen begangenen Straftaten zu 
befaflen haben wird. Die Leiterin die- 
fer Büros. ift ein Frl. Margaret 
Gardner, eine noch fehr jugendliche 
Rechtsanmältin, und mit Stolz; läßt 
bie Stabiverwaltung bon 2o8 Angeles 
e5 ber gejamten Mitwelt verflinden, 
daß Frl. Gardner der erjte weibliche 
Staatsanwalt ift, der dort Straf: 
techtäfälle verfolgen wird. 

Nicht nur in Los Angeles allein, 


‚Jonbern unferes Wiflens in den gan= 


zen Vereinigten Staaten und auch in 
den Reihen der europäifchen Nationen. 
Denn jelbit in Franfreih, mo der 
weibliche Anmwalt im Rechtöleben der 
Nation immerhin fon eine, wenn 
auch nur Kleine Rolle fpielt, ift man 
noh nit jo meit „borgefchritten“, 
wie in Los Angeles. Man kann tat- 
fachlich neugierig darauf fein, mie fich 
dort biefe Neuerung bewähren wirb. 

hre Befürworter machen zu ihren 

unften geltend, daß e& bei einer 
Straftat vielfadh in erfter Linie auf 
bad Motiv anfomme, welches die vom 
rechten Wege Abgelommenen zur Ber: 
übung der Tat geführt hat. Und fie 
fügen hinzu, daß ein Mann, mag er 
roh fo grobe Menfchentenntnig be- 
figen, niemals imftande märe, fi 
eine jo genaue Kenntnif der Requngen 
einer Frauenfeele zu erwerben, daß er 


bis auf.ihren Grund fehen und bie 


Motive für eine bejtimmte Tat voll 
und ganz erfailen fünne. Wenn ba- 
gegen ein weiblicher Gejegesübertreter 
einer Gefchlechtägenoffin gegenüber- 
ftehe, jo wäre eö der leßteren meit eher 
möglich, den Karafter der Angefcul- 
bigten und damit die der Tat zu- 
grunde liegenden Motive zu ergrün- 
den, als dies bei einem Manne der 
Yall fein könne. 

Dem ift aber ein jtarfer Zweifel 
gegenüberzuftellen, ob die ganze Ber- 
anlagung eines weiblichen Karakters e3 
einer Frau möglich macht, die für eine 
Kommune fo außerordentlich wichtige 
Stellung eines ftäbtifchen Vertreters 
ber Anflagebehörve auszufüllen. Denn 
gerade eine jolche Stellung bringt eine 
Derantwortlichteit mit fich, melcher 
faum eine rau gemwachfen fein dürfte, 
mag fie noch jo intelligent und recht3- 
bewanbert jein. Die wichtigjte Aufgabe 
eines Vertreters der Antlagebehörde ijt 
e8, das ihm zur Verfügung ftehende 
Material noch vor der Erhebung einer 
Anklage, bezw. vor der Anfegung einer 
Verhandlung fo zu fihten und zu 
burhforfchen, daß er felbft ein Hares 
Bild von der Schuld oder Unfchuld 
des oder der Angeſchuldigten gewinnt. 
Es wird ſchon heute von vielen Sei— 
ten gegen die amerikaniſche Rechts— 
pflege der Vorwurf erhoben, daß die 
Kalender der Gerichte durch zu viele 
nutzloſe Verhandlungen überlaſiet wer— 
den, die vermieden werden könnten, 
wenn eine gründlichere Vorunierſuch⸗ 
ung vorgenommen worden wäre, da 
ſich dann in vielen Fällen die Un— 
ſchuld der Angeklagten ſchon von ſelbſt 
ergeben haben würde. Es wird wei— 
ter erllärt, — ſo in den jüngſten Ver— 
handlungen der aͤmerikaniſchen An— 
waltskammer in Milwaukee, — daß 
das Material, aus welchem ſich die 
Anklagebehörden vieler Staaten und 
Städte zuſammenſetzen, ein minder⸗ 
wertiges ſei, da bei den Ernennungen 
nicht die perſönliche Tüchtigkleit des 
Anwärters auf eine derartige Stel—⸗ 
lung ausſchlaggebend ſei, ſondern ſeine 
politiſche Rührigleit und Verbindung 
mit den Machthabern der oder jener 
politiſchen Partei, die ſtets ein Wört⸗ 
chen bei der Beſetzung derartiger 
Poſten mitzuſprechen wünſcht. Ueber⸗ 
eifer und Verſtändnißloſigleit führen 
in den Vereinigten Staaten ange 
mehr zur Erhebung von Anlagen, di 
wie das Hornberger Schiehen verlau- 
fen, al& dies in irgend einem anderen 
zivilifirten Qande der Fall ift. 


Neben gründlichen RNechtslennt⸗ 


‚niffen tommt für die Stellung” eines 


Vertreter der Unklagebehörde in 
eriter Linie eine tiefgehende Menfchen- 
tenntnik in Betr Diefe mird 
mehr zur Offenbarung ber eine Straf: 
tat umgebenden Berhältniffe beitra=. 
gen, alö der nod jo gut gemeinte 
Uebereifer eines unzrfahrenen und ver- 
Be ißloſen —— In 

os Angeles es nun um 
eine junge Dame, bie erft ‚Hrzli ie 


„Ms 
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| lung. ber Bflichte: 

antwaltes berufen zu fein glaubt? 
Wohl faum! Ebenfo wenig, wie eine 
Kenntniß ber) Tiefen und Sıhatten- 
feiten bes menfchliden Vebens, die e® 
bei der Beurteilung einer Straftat 
ebenfalls zu berüdfichtigen gilt. Wohl 
mag eine Frau als Beraterin eines 
Richters am Plabe fein, wenn e3 gilt, 
einen Bid in die häusiichen Verhält⸗ 


niſſe eines oder einer Angellagten zu 


werfen, da dieſe bei der Beurteilung 
einet Sttaftat und Ausmeſſung der 
Sühne in Betracht kommen mögen. 
Aber ein weiblicher Staatsanwalt iſt 
undenkbar, eine ſolche Neuerung kann 


‚von feinem praktiſchen Nutzen begleitet 


ſein. Und das wird die Bevölkerung 
von Los Angeles wahrſcheinlich ſchnel⸗ 
ſer herausfinden, als es ihr ſelbſt und 
beſonders den dortigen Frauenrechtle- 
rinnen lieb ſein wird. 


Ein Loblied auf die deutſchen 
Städte, 


Ein Mitglied der Geichäftsleute, die 
im borigen Jahre auf Beranlafjung 
Ber Boftoner Handelötammer Europa 
bereilten, Herr Freterid C. Howe, ver— 
öffentlicht in der Monatsjchrift „IHe 
Dutloot“ eine Reihe von Shilderun- 
gen dejjen, was er meiehen bat. Und 
er nimmet-dags Ergebnik gleich poziweg, 
indem er jagt: „X“ dente, unjere Ge- 
fellichaft war’ einmütig in der Lieber: 
zeugung, da die deutichen Städte alle 
andern übertrafen an Leiftungsfähia- 
keit, Schönheit und Sauberkeit, und 
dat die Städte des deutſchen Weſtens 
und Südens von Köln und Düffeldrf 
bis nah München hin die pollendetiten 
von allen waren.” Home führt das 
nun im einzelnen aus: 

Hier haben die fleinen Fürften, bie 
Kirche und der Handel de3 Mittel- 
alters ihre herrlichiten monumentalen 
Erinnerungen binterlaffen, bier - hat 
überdies die Induſtrie Großſtädte ge— 
ſchaffen, ja, hier ſind die Städte ſchnel⸗ 
ler gewachſen als ſelbſt in unſerm 
eigenen Lande. Aber nicht die lten 
Erinnerungen haben hier unſer größ— 
tes Erſtaunen hervorgerufen, nein, es 
war das Neue, was wir bewundern 
mußten, die Verbindung von Schön— 
beit mit Geſchäftstüchtigkeit, oon In— 
duſtrie mit Kultur, von Kaufleuten 
und Fabrikanten, die die Städte mit 
Gemeinſinn und Ehrenhaftigkeit lei— 
teten. Es waren die Leiſtungen der 
Gegenwart, die Art und Weiſe, wie 
Deutſchland das Rieſenweſen einer 
modernen Stadt unter ſeine Kontrole 
gebracht hat, weit mehr als die Erb— 
ſchaften der Vergangenheit, was unſer 
größtes Staunen erregte. Denn wahr— 
lich, die Bürgermeiſter dieſer rheini— 
ſchen Städte haben gebaut mit einem 
Glanz faſt wie einſt Perikles in Athen, 
wie einſt die auguſtäiſchen Koiſer in 
NRom und wie die mittelalteclichen 
Kaufmannskönige in Italien und den 
Niederlanden. Sie betrachten ihre 
Stadt, wie ein Eiſenbahnmagnat ſein 
Schienennetz von Meer zu Meer be— 
trachtet, ſie bauen mit einem weiten 
Blich in die Zukunft, mit dem Glauben 
an bie Dauer ihrer Stadt, fie ſehen in 
thr einen Mittelpunft der ——— 
und ein Werkzeug zur Förderung des 
Behagens, der Kultur und des Glücks 
der ganzen Menſchheit. 

Der Verfaſſer fieht vınen Haupt- 
grund diefer Vorzüge deuticher Städte 
in Dem WBürgermeifterfgitem. Mit 
Neid vergleicht er die Verwaltung der 
amerifanifchen Städte, vie ehraeizigen 
und recht oft unzuverläſſigen Politi— 
kern anvertraut iſt, mit der der deut— 
ſchen Städte, an deren Spitze ein von 
Grund aus durchgebildeter, ehrenhafter 
und hochangeſehener Fachmann ſteht. 
Er nennt die deutſchen Bürgermeiſter 
geradezu eine Verkörperung der allge— 
meinen Tüchtigkeit und Leiſtungs— 
fähigkeit des Deutſchen Reichs. Und 
zu dem Bürgermeiſter gehört natürlich 
der Magiſtrat, der ebenfalls aus Fach— 
leuten beſteht, gehören aber auch die 
Stadtverordneten, deren Gemeinſinn 
ebenfalls die höchfle Bewunderung bes 
Amerifaners erregt hat. 

„Da3 find angefehene Geichäfts- 
leute,“ fagt er „das find Auriften, Me- 
diziner, ja in Univerfitätsftädten fogar 
Profefforen. Sie fjehen es als eine 
Ehre an, Stadtverordneter zu werben, 
und obwohl fie nicht gerade durd) ein 
demofratifches Wahlrecht gemählt mer- 
ben, fondern durch ein recht pluto- 
fratifches, widerlegen fie doc alänzend 
die Tozialdemofratifhe Theorie vom 
Klaffenbewußtfein, indem ie ihre 
Städte leiten im Intereſſe des allge— 
meinen Wohl3 und nicht ihrer eigenen 
Rafte. Sie haben die Strahenbahnen, 
bie Wajferverforgung, die Erzeugung 
be3 eleftrifchen Lichts unb andere ein- 
trägliche Gefchäfte der Kaufmannsmwelt 
genommen und der Stabt übertragen, 
fie haben Hafenanlagen und Flußver- 
befjerungen eingerichtet, obwohl fie 
felber den Hauptteil def hierfür nöti- 
gen Steuern zu tragen haben.” 

Den legten Grund für das Blühen 
ber deutichen Städte aber fieht unfer 
Amreifaner in der Freiheit, die fie ge- 
nieken, in ihrer Selbjtserwaltung. Er 
ruft auß: 

'„Die deutfche Stabt ift frei; fie fann 
handeln, wie fie will, und Experimente 
anftelfen, fo viel fie will. Sie hat faft 
biefelbe Freiheit mie die Hanfaftäbte 
im Mittelalter, fie fan alle tun, was 
ihr nicht ausdrüdlich verboten ift, und 
ilt damit das Gegenteil der amerifa- 
niihen Stabt, die nur das tun darf, 
mas ihr der Staat ausprüdlich erlaubt 
bat. Diefe Freiheit erklärt im lebten 
Grunde die Leiftungen der deutichen 
Städte. Neber ihrer Bürger ift von 
einer Art Stabtpatriotiamus erfüllt, 
pon einer Liebe zu dem Gemeinipeien, 
dem er angehört, mie man fie nicht fin- 
ben Tann da, mo die Stäbte nur bie 
Pfleglinge des Staates find, wie in 
Amerita, England und rantreic.” 

"Das Lob Ä | 


-umbin, fein Gejamturteil 


—— 


te fiel, Gr lobt bie € —— 
des engliſchen Bürgermeiſters, 
bie Tüchtigleit und den chritt, die 
ihm in Mancheſter, in Liverpool aufge⸗ 
fallen ſind. Aber er kann doch nicht 
dahin zu⸗ 
ſammenzufaſſen, daß die engliſche 
Stabt „meit weniger entwickelt, weit 
weniger großzügig in ihrem ganzen 
Aufbau ift ald die deutiche Stadt.” 


___ 2olalbeigt. 
Ber vündenbock. 


— — — 


Soll jetzt wegen augeblichen Mor⸗ 
des belangt werden. 


Fackelten nicht lange. 


Von Rauhbbeinen angeſchoſſen. — Zu 
Fuchthaus auf Lebenszeit verurteilt. 

— Kichter mißhandelt und beraubt. — 
Sonſtige Die bsgeſchichten. 


Vorigen Sonntag wurde der 40jäh— 
rige Win. Flynn, Nr. 1436 Fuller 
Str., vor dem Hauſe Nr. 2971 Archer 
Ave. von einer Elektriſchen erfaßt, in 
den Pfad eines von dem 28jährigen 
Arbeiter Eberharft Woodrid, Nr.2534 
W. 38. Str., benußten Motorcycles 
aefchleudert und von diefer überfahren 
und auf der Stelle getötet. 

Die Koronersjury, die geftern Nach- 
mittag den üblichen ngeit abhielt, 
bat Woodrid unfer der auf Mord lau: 
tenden Anklage den Grobgefchworenen 
übermwiefen. 

Huf Grund diefes Wahrfpruches 
wurde MWoodrid, der, ald er Flynn 
überfubr, von feinem Stahlroß gepur- 
zelt war und fjchmere Duetjchungen 
und Schrammen erlitten hatte, troß 
diefer Verlegungen geitern Abend von 
Detektived aus dem Bett geholt und in 
der Wache an Deerina Str. eingefperrt. 
Die ganze Nacht hindurch hat ihn der 
Ambulanzarzt behandelt. Heute Toll 
der Angeklagte dem Countyziminger 
übermwiejen werden. Das Perjonal der 
&lektrifchen, das doch, im Grunde ge- 
nommen, den tötlichen Unfall verfchul- 
det gat, ift überhaupt nicht verhaftet 
worden. 

Gefähr libe Raubbeine, 


Als heute früh der 24jährige James 
Floraf, Nr. 4523 Laflin Str., und ber 
22jährige James Solba im Biehhof- 
bezirt an einer Straßenede ftanden, 
traten angeblich die Brüder John und 
Frant Budz, wohnhaft Nr. 1435 W. 
45. Str., auf fie zu und erfuchten fie, 
fich fortzufcheeren. Weil fie nicht jo- 
fort gingen, follen die Brüder Budz 
ihre Schieheifen gezogen und brauflos- 
gefnallt haben. lorat, dem eine Ru- 
gel in die rechte Seite gebrungen ift, 
bat-Aufnahme im deutfhen Diafonif- 
jenhofpital gefunden. GSolba erlitt 
einen Streiffhuß am Schädel. Er be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
liher Behandlung. 

Auf die Brüder Budz wird gefahn- 
det. Sie follen gefährliche Rauhbeine 
fein und erjt por 14 Tagen einen Po- 
liziften mißhandelt haben. 


Treibens immer äraer. 


Wie erft geitern befannt gemorben 
ift, wurde Donnerstag Abend Stadt- 
richter James E. Martin, der geftern 
aus den Ferien zurüdtehrte und feine 
Amtspflichten wieder aufnahm, vor 
feiner Wohnung Nr. 2944 Indiana 
Ave. von Räubern überfallen, bis zur 
Bemußtlofigteit geprügelt und um 
feine Baarichaft, nebft Uhr und Kette 
beraubt. Er fomohl, als auch die 
Polizei haben fi) nad Kräften be- 
mübt, den unliebfamen Borfalt der 
Breffe zu verheimlichen. 

Richter Markin erklärte heute, daß 
für ihn fein Grund vorliege, die Sache 
zu vertufchen. &3 fei wahr, daß er 
bon NRäubern niebergefchlagen und 
ausgeplündert worden fei. Daß ein 


-Racheakt porliege, glaube er nicht. Er 


halte es nielmehr für fehr wahrfchein- 
ih, daß er in die Hände berfelben 
Banditen aefallen fei, bie vor etwa 
zwei Wochen ben Alderman- Richert 
brutal mißhanbelt und um $875 be- 
taubt haben. 

Der Dampfleitungseinrihter Win. 
Lingenfelter wurde heute zu früher 
Morgenftunde vor feiner Wohnung Nr. 
5242 ®W. Kinzie Str., Auftin, von 
Megelagerern überfallen und um $10 
nebft ihr beraubt. Die Täter find 
entlommen. 


Stehlen und ranbeıt. 


Der Zaubftumme James Hanjon 
murbe gejtern verhaftet, nachdem er 
angeblich verfucht hatte, an Madifon 
und LaSalle Str. einem Frl. Elifa- 
beth Gattermann das Handtäfchchen zu 
entreißen,bas eine Tafchenuhr und $15 
enthielt. Frl. Gattermann hatte Wi- 
derſtand geleiftet und die - Verhaftung 
de» angeblichen Raubgejellen ermwirft. 

Syn einer Madijon Straße-Eleltri- 
chen » wurden. 9. W. Samper, Rr. 
626 Budinaham Place, und Samuel 
Frantli® Nr. 1347 Ihroop Straße, 
von Zafchendieben um.: ihre Baar: 
Schaft erleichtert. ener hat $12, die- 
fer $17 eingebüßt. 

Miltels Nachſchlüſſels verjchafften 
ſich geſtern Nachmittag zwei Einbre— 
chet Einlaß in die Wohnung von Ur- 
thur W. James, Nr. 21 N. Aſhland 
Avbe. und ſlahlen eine goldene Uhr, ein 
Medaillon und zwei wertvolle Angel⸗ 
ruten. Sie haben ſich und die Beute 
in Sicherheit gebracht. 

Geſtern Abend kletterten Einbrecher 
durch ein von ihnen geſprengtes Hin⸗ 
terfenſter in den Laden des Zucker⸗ 
waarenhändlers Peier Klaomans, Nr. 


1600 Taylor Straße, und ſiahlen 
Waaren im Gefamtwerte von $109. 


NS 


aan. a und has \ 
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Hbend. angel ich, John’ po: 
dem Kaiferhof ftehenden Taremeter zu 
ftehfen. Ehe er aber noch davonfah— 

ten tonnte, hatte Bruner fich auf das 

Trittbrett gefhmungen und ihn ge: 

padt. Müährenp die‘ Beiden tangen, 

pralfte der Thon in Yahrt befindliche, 

aber führerlofe Wagen an Ban Buren 

uhd ©. Blart Straße gegen ein an- 

beres Schnaufer! mit jolher Wucht an, 

daß Mohr und Bruner aufs Pflafter 

fauften. Mohr Hat bei *diejer Gele- 

genheit Quetfchungen und Schram— 

men erlitten. Die beiden Kraftwagen 

murben ftarf beichädigt. 

Unter $5,000 Bürgichaft. 

MWie Schon geftern in Ausficht ges-i 
ftellt, hat Dr, Edward 2. Denifon, 
Nr. 17 WM. Garfield VBlod., der be: 
fanntlich der Hehlerei bezichtigt mird, 
fich geftern Nachmittag dem Stabtridh- 
ter SFrH geftellt. Er wurde unter $3000 
Bürafchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß gejeht. Seinen Angaben 
gemäß hatte er jofort, nachdem er er: 
fahren, daß hier ein Haftbefehl gegen 
ihn erwirkt worden fei, aus Baß Late, 
ind,, die Fahrt nach Chicago angetre- 
ten. Unterwegs aber fei jein. Kraft- 
wagen aus dem Leim gegangen. Da: 
durch habe fein Eintreffen  fich ber- 
zögert. 2 

$Saule Ausrede. 


Am 3. September wurde ter Wa- 
genführer Paul Thompfon von jeinem 
Arbeitgeber Georg Reichhold, Nr. 736 
MW. Madifon Straße, entlaffen. Am 
nächjften Tage foll er einen Einbrud 
in Reichholds Remife verübt, einen 
Kraftwagen geftohlen Haben und nad 
Toledo, Ohio, gefahren jein, mo er 
aufgeföbert und verhaftet wurde. 
Geflern Abend ift er zmanasmweife nad 
Chicago zurüdgebrat morden. Er 
joll ein Geftänbnif abgelegt haben, be- 
teuert aber angeblich, zur Zeit des 
Einbrucha betrunten gemejen zu fein. 

Schuld und Sühne, 

Bon einer Yurh in Richter Windes’ 
Abteilung des Kriminalgerichts wurde 
geftern Nachmittag nah nur zehn 
Minuten währender Beratung der 42: 
jährige Charle8 Gardner) fchuldig be— 
funden, jich an feiner 14jährigen Tod- 
ter Alma vergangen zu haben. Das 
Urteil Jautete auf Zuchtgaus auf 
Lebenszeit. 

Gardner hatte der Polizei gegenüber 
ein Geftändnig abgelegt, diejes aber 
bor Gericht widerrufen. 

Der Brandftiftung bezichtigt. 

Megen angebliher Branbditiftung 
wurde geftern der Wächter Bernhard 
Urban, Nr. 3156 ©. Morgan Straße, 
verhaftet. Er wird bezichtigt, Sonn- 
tag Morgen das Feuer im Atelier des 
Photographen J. P. Raſhinski, Nr. 
3213 S. Morgan Straße, angelegt zu 
haben. Wie verlautet, ſoll er ſich durch 
den Umſtand, daß er mehrere Brände 
„entdeckte“, die kürzlich in feinem 
Wachbezirk ausbrachen, dem Detektive 
Murningham verdächtig gemacht ha— 
ben. 

Vermißt. 

Der Heizer Martin Weisjohn, Nr. 
1850 Walnut Str., hat heute die Po— 
lizei erjucht, doch Nachforfchungen an- 
zuftellen na dem Verbleib feiner ihm 
erst vor. jehs Monaten angetrauten, 
feit Sonntag Abend permißten, 22 
Nahre alten Gattin Guffie. Er be- 
fürchte, daß ihr etwas zugeftoßen jet. 
Die Polizei glaubt aber Grund zu der 
Annahme zu baben, daß die Frau den 
Gatten bösmwillig verlaffen habe. 


Sand einen Kiebhaber. 


Als geitern Abend Frl. Florence 8. 
Hanna, Nr. 833 Dearborn Ape., von 
einer kurzen Reife zurüdtehrte, machte 
fie die betrübliche Wahrnehmung, daß 
‘emand mährend ihrer Abmejenheit 
ihrer Wohnung einen Bejuch abge- 
ftattet und ein Perlenhalsband im 
Werte von $500 ala Andenten mitge- 
nommen hatte. Die Polizei fahndet 
auf den Dieb. 


— — — — 


BRASIL HIFI IH H ++ 


; Yerfonalnadjrichten. ; 


— Die Herren Harımy U. Erz und 
Sohn Heh fehrten foecben von mehrtägi- 
gem Aufenthalt in Milmaufee zuritd, vo 
fie die Gäjte von Frik Erz ımd O. Luther 
waren. 

— — 


Sein Gigentum zurüd. 


Stadtrihter Huah Robinfon erhielt 
heute Morgen die Gelbbörfe, die ihm 
am Freitag beim Befteigen einer Elet- 
trifchen geftohlen wurde, nebit Inhalt, 
mwertoollen Papieren, durch die Poft 
zurüd. Der Richter glaubt, daß der 
Dieb Anaft befommen hat, weil Ser: 
aeant LZacey von der Stanton Pve.- 
Bezirfömache ihm auf der Spur mar. 


— 


Profeffor ilagt auf Scheidung. 


Profeflor"George %. Gebhardt vom 
Armourinftitut hat im Superiorgericht 
feine Gattin Florence, die ihn am 5. 
September 1909 angeblidh verlaflen 
und die Tochter, Mildreb, mitgenom- 
men bat, auf Scheibung verklagt. 


* Nachdem der 32jähr. John Yeh- 
Iida geftern Abend in amnfcheinend 
beiter Stimmung heimgelommen mar, 
erihoß er fich in feinem Zimmer im 
Haufe Nr. 1637 ©. Yefferfon Straße. 
Der Koroner Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


— Bariante. — „Der Meyer ift in’ 
bie fleine Müller verliebt 6i3 über die 
Ohren.“ — „Na, wenn er bei der auf 
Segenliebe Hofft, dann ift er aber auf 
dem Süßholgwege." 

— Beſorgt. — Fräulein (zum Leut⸗ 
nant, der vor ihr niederlnien will um 
ihr eine Liebeserklärung # 


Brunnerg vor 


geb. 

i t ift. 

' ersid 
Beiember, Nanmitinas. 
‚Zrauerbaufe, 1865 Day , 
&t. Iberefialirde,. yon da 
Bonifazins » Friedhof. Die 
»Sinterbliebenett! - 


a ent Werne, 
Verwandten. : Sa 


Todesungeige. 5 
. „ Freunden und Belannten die es 
Naseiht, dab unter helfebies, ei ; 
in i j 
* Alice Dlive Kranz 
nad kurzem Leiden am 16. — 
im Alter von 10 Jahren und 8 Monaten 
neitorben ift. Beerdigung Mittwoch, des 
18. Septewber, um 1’Uhr Nahm., dom 
—— — 1545 Town Court, 
dem „SErgeeland⸗Friedhof. Die trauern⸗ 
den Eltern: 


Hermann und Marn Kranz, gebor. 
Hoffman, Eltern, 


Sreunden und Pelannten die traurige Näde 
am 16. Seviember im Alter bon 28 
4401 Kincoln Ave. aus ma 
xeroy, Harey, Doroth tr 


Todesanzeige, 
tiht, das meine ge.tshte Baltin 
Roſa Fiih aebor. Garne 
J 
ſtorben i. Beerdigung findet ſtatt *36 
woch, den 18. September, um 2 Uhr R von 
em wonirole⸗· 
Griedhof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Arthur Fiſh, Gatte 
ea, Ed ’ / 
Hari und Augufta Garnow, E u 
Echmeitern, Schwager und 
rinnen, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunnten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber ghn und Bruder 
Hermann Spahn 

im Alter por 22 Jahren und 7 Monaten am 
15. September «eftorhen  ift. Yeerbigung dom 
Trauerdaufe, 1220 ©. Central Part „am 
Mittmoh, den 18. September, um 2 Uhr Nads 
mittags, nah Waldheim. Die frauernden Hims 
terbliebenen: 


Henn Spahn ir. und Henriette Spahn, 
. Eltern 


Henry Syahın.ir., Bruder. 
ouife M. Epyahın ach. Wehrmann, 


Todesanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nads 
riet, daß unfer lieber Vater und Schmiggerbater 
Julius Frant 
(aeliebter Gatte der verſtorb. Kate A. geber, 
Erede) plöglih in, Deutihland geftorden tik. ” 
Veerdigung von der Wraceland-Kapelle am 


m Don» 
nerstag, den 19. September, um 3 u Fi 
Bitte feine Blumen. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Gha®. ©. und EHa_C. Frank, Kindes... 


Pr Louife G. Franf, Schwiegertochier, 
mi 


Dantjagung. 
Hiermit fprehe ich allen Freunden und 


fannten meinen beralichiten Dant aus bie 
zablreihe Teilnahme und die vielen Bluenine 


fpenden bei der Beerdigung meines geliebten 
Gatten 
Albert Ernier 
Ganz befonderen Dank der Harmonia Loge Ra 
221, 3. ©. D. #., fowie dem Sumbolbt X 
Nr. 26 der Maccabees für ihren Beiſtand. 
. Anna Ernier, Witine, 

Geitorben: Charled Schinte, geliettee Bruders 
don Eljie und Amanda Burgeb, Geboren am 
17. Auguit 1888, geftorben am 15. Cent. 1912, 
PVeerdigung dom Trauerbaufe, 3831 W. 
Buren Str, Mittwoh Vormittag um 11 
nach Oalwoods. 


Geſtorben: Henrietta Hieloff, am 14. 
ber 1912, 72 Jahre alt. Beliebte Gattin dei 
ftorbenen Daniel Hieloff. Beerdigung Di $ 
Vormittag um 10 Ubr vom Trauerhaufe a 
May tr., nad der St. Martingkicche, 5i. & 
und Maribfield Ave, von dort mit Kubfen nad 
en Bethania-Friedhof. mo 


Einziger deutfiher Lonteff‘ 642 
Chicago. 2 Metopoiſtangefe 543 
6 erreichen, gleihialld auch ı eg! 
ahnen. Billige Vegräsnikpiät r 
‚en Friedhof auf Abfchla ı 
ben. — eralsDfficed: 7 
Vbone: Aultin 796. Toll & 
red Buttermeiiter, 


zum ⸗ 4 
atob Echidab, Supt. u. Schaßm. 


Deutidhes Theater EhPie 


Elar! tr, u. Chicago Ave, Tel. Dearborn 6813, 
Heute und bie — — Der Operetten⸗ 
erfolg: 


Das Musikantenmädell 


Mittwoch, 18. September: Eriter Yamiftenabenk, 
"Das Kanrähträ ni ’ 


Der Bapyriih = Amerikaniſche Frauen⸗ 
Berein der Südſeite 
hat beſchloſſen, den Ausflug nach Milwaulte a 
Sonutag, den 6. Oktober, in Verbindung m 
dem Ehicago Banernverein mitgumanhen. Deite 
glieder, die jich beteiligen wollen, können fid 
dor dem 20. Sept. bei der unten a ebenen 
uudreffe melden, Der Verein bat 325, 
Kaffe bewilligt, welde an die fi ge 
Witglieder verteilt werden. Die Yahrt gebt p 
Milmanfce Elettriihe und beginnt um 7 
Morgens, am Sonntag, ben 6. Oftober *1 
Evaniton aus, Weitere Auskunft ‚nie setelis 
Etife Arnold, Zin.-Selr,, 3230 Parne . 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenkder Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT vi Wa 
Otto Seiferts Orchester. 


nad dem 
Staats · Zuchthaus in Ballet 
über die Chicago & Holiet Eleetrie Ma 
täglih (ausgen. Sonntage) i 


t a 

de, mo Zidet3 verlauft werden. — F 
ftunden im Zuchthaus um 11 Bm, 2 u. 4 2 
fp4,5,6,7,8,10,12,15,16,17, 


Königlihes Standesanıt Cagan, 
Aufgebotälifte Nr. 77. 


Aufgebot. 


Es wird aur allgemeirien Kennint 
dab 1) der Medaniter Sultan Comm 
——— in Sagan, Martt 7, Sohn ei 
Auguſte geborenen Herfner, een 
nen, jet berwiiweten Weber Jul 
wohnhaft in Nieber-Oderwig bei Zittau 
nigreid Sadfen, und 2) die Hausbeamtin Seh 
da Luiſe a Blaſchie, wohnhaft in 
Freiherr von Steinitraße 2, Tochter des 
arbeiters Peter Blaſchick, unbe sea 
8 und berihollen, -und deflen g 
Ehefrau Pauline orenen Großmann, 
derebelihten und geidiedenen — 
wo ft in Sagan, Freiherr 
abe 2; die Ehe miteinander et 


ie Befaunfmacung des Wurgeboi Sat 
Gemeinden Sagan unb Chicago, 
ten bon Nord-Umerifa, und Dura bie in 


erieinende Zeitung „Abendpof ; * 
Eimcige auf Ehehinderniffe "2 näaende Ar 
praden baben binnen awel Wochen * 
erzeichneten zu geſchehen. 
Sagan in Schleſfien, Königreich Preußen. 
Am 8. September 1012. : 
Der Standesheamte des Königliden 
Standedamtes zu Saganı a 


Be ee 4 
EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glark Str.. 
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5 &ia The Iehihee nuhendh habt, und die seit mehr 
Jahren in Gebrauch ist, Hat die Unterschrift von 


‚getragen und ist von Anbeginn an 
persönlichen 


unter seiner 


und 


Aufsicht 


” sind nur Experimente 


undein gefährliches Sptel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoris ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Söothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestarätheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und 


Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt 


et Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt en and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae- 


Der Mütter Freund, 


Achtes CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist_ 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 
€ zu SOMPANY, 77 MURBAY STAUET, Ben 


Zotalberiätt. 
Steuerwerte im County 


Sie find gegen das Vorjahr um 
mehr ala 50 Mill. geitiegen. 


Revifionsbehörde beendet Arbeit, 


Mordfeite weilt einen Nüdgang im Wert 
des Grundeigentums nd der Jahr 
habe auf.— Bundesbehörden beginnen 
Unterfuhung der Mildyfrage. 


— — 


Der volle Wert der Fahrhabe und 
des Grundeigentums in Cook Counthy 
beträgt nach den Schätzungen ber Re- 
viſionsbehörde in dieſem Jahr 32,774, 

‚139. Der Steuermwert beträgt ein 
rittel/biefer Summe. Die Zahlen 
wurben geitern von der Reviſionsbe⸗ 
börbe betannt gegeben, melche die Re- 
viſion der Abſchätzung durch die Aſſeſ⸗ 
ſorenbehörde beendet hat. Sie ſchlie— 
ßen den Wert des Akltienkapitals von 
Geſellſchaften nicht ein. Die diesjäh— 
rigen Einſchätzungen bedeuten eine Zu— 
nahme um $51,133,707 gegenüber be- 
nen de3 VBorjahrs. Die Fahrhabe im 
Eounty ift von der Revilionsbehörbe 
für diefes Jahr mit $616,718,088, das 
Grundeigentum mit $2,157,510.051 
in Anja gebracht worden. Letztes 
Sabr hatte fie die Yahrhabe mit $590,- 
901,069 und das Grundeigentum mit 
$2,132,193,363 oder beide mit $2,- 
723,094,432 angefegt. Die Aſſeſſo— 
tenbehörbe Hatte dad Grundeigentum 
diefes Jahr auf $2,198,300,700 und 
die Yahrhabe auf $674,739,163 abge- 
Thäßt, jo daß die Gefamtfumme $2,- 
872,518,189 betrug. Die Revifions- 
behörbe erniebrigte diefe Schäßung um 
$98,290;,050. 


Hoerdfeite geht zurüd, 


Was die Abſchätzung des Grund: 
eigentums in den verſchiedenen Stadt⸗ 
teilen anlangt, ſo ſind die Schätzungen 
dieſes Jahres alle höher als die des 
Vorjahres, mit Ausnahme der der 
Nordſeite, die um 31,500,000 zurück⸗ 
gegangen iſt. Die Grundeigentums⸗ 
werte der Südſeite ſind um 84,000,⸗ 
000, die der Weſtſeite 86,600,000, die 
der Gemeinde Jefferſon 84,000, 000, die 
der Gemeinde Late View $3,500,000, 
unb bie der Gemeinde Hyde Bart $2,- 
700,000, höher ala im Worjahre ange- 
fegt. Die Grunbeigentumdmwerte in 
Dat Park find um $663,000 und die 
in Evanfton um $1,300,000 höher an= 
gefegt al& im Yahr 1911. 


Die Sahrhabe. 


Auch Hinfichtlih der Yahrhabe ift 
die Norbfeite nad} den Schägungen ber 
Revifionsbehörbe gegenüber dem Vor⸗ 
jahr zurädgegangen. Die Yahrhabe 
des GStabtteil3 ift für biefes Aahr um 
$10,950,000 niedriger angejegt als 
im Vorjahr. Eine Einbuße um eine 
halbe Million hat auch bie Weitfeite zu 
verzeichnen. Epanfton und Riverſide 
find ebenfall3 zurüdgegangen, mas 
Yahrhabe anlangt. Dagegen ift ber 
Mert ver Führhabe auf ber Sühfeite 
nad Anficht der Repifionsbehörbe- um 
$30,000,000 geitiegen, unb ber von 
Late Viem um $1,500,000. 

Die einzelnen Gemeriden. 

Die Fahthabe iſt von der Revifions- 
behörde in den verfchiedenen Stabttei- 
len und Gemeinben ber Stabt Chicago, 
mie tolgt, eingefchäßt: 

Rebiforenbehörde 


1911 1912 
: 5,079 $ 698,545 
392,2 = 


” „ 1 
—3— 


Stadtteilen und Gemeinden hat die 


Behörde, wie folgt: veranfchlagt: 


Reviſionsbehörde 
1011 1012 
A 982 ‚953 


ER Barl 


7,005 
Worth 


564 
87,224,534 
24,915,805 
50,402,506 
54,422,089 

237,775,014 
45,105,171 44,638,534 
eitieite 159,815,0388 162,025 ‚514 


Geſamtbetrag ‚9664,277, ‚91 8671, 616, 594 


Wenn die ftaatliche Ausgleihungs- 
behörbe im Ditober in Springfield zu= 
fammentritt, wird fi der Gteuer- 
ſachverſtändige der Countyanwaltſchaft 
Peter Schmitz nach der Staatshaupt⸗ 
ſtadt begeben, um auf eine höhere Ein— 
ſchätzung der Eiſenbahnen und anderen 
Geſellſchaften zu dringen. 


Unterjuhung gugen Mildyhär dien. 


Unterfuhungsbeamte der Bundes» 
verwaltung begannen geitern mit ber 
Sammlung von VBemweismaterial gegen 
größere Milchhändler. der Stabt, die 
fich angeblich vereinigt haben. E3 joll 
ber Grandjury vorgelegt werben, die 
biefe Woche zufammentritt. Kleinere 
Milhhändlerr und Milchprodugenten 
wurden vernommen. 

Die „Bomman Dairy Co.“ kündigte 
geftern an, dag Milchproduzenten im 
Bezirt von Elain für das nädite 
Halbjahr vom 1. Dftober an $1.70 für 
je hundert Pfund Milch erhalien wür- 
den. Denfelben Preis hat die „Bor: 
ben Eo.” feitgefeht. 

—> — 


Ehicago Turngemeinde. 


53.209,540 
236,411,801 


Late Riem a, 
2... WR 
tordfeite 


Ihr sojähriges Jubiläum wird am 
Oftober gefeiert werden. 


Die Chicago Qurngemeinde hat 
geftern Abend befchloffen, die Erinne- 
rung an ihre Gründung vor jechzig 
Jahren, im Jahre 1852, feitlich zu be— 
gehen. Die Feier ſoll am Sonntag, 
dem 6. Oktober, in der Form eines 
Kommerſes im großen Saale der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle veranſtaltet werden. 
Die Turngemeinde iſt der älteſte 
deutſche Verein der Stadt und als ein 
bedeuiender Faktor in der Entwicke— 
lung Chicagos und ſeines Deutſchtums 
einer der angeſehenſten. 


Beenden Zeitungsſtreit. 


Die ſtreilenden Zeitungsträger und 
Händler, die ſeit dem 1. Mai die eng— 
ůſchen Tageszeitungen nicht mehr ver- 
trieben haben, beichlofjen ‚geitern Abend 
* „einer Berfammlung im Haus Nr. 

67 Weit Wafhington Str., den Streit 
5 beenden. Eine Anzahl Zeitungs- 
fahrer und Vertreter anderer Gemert- 
fehaften, die in den Streit vermidelt 
worden waren, mar anivejend, murs 
de aber erfucht, die Halle zu verlaffen. 
Der Antrag, dem Streit zu beenden, 
murbe mit übermältigender Mehrheit 
angenommen. Die Zeitungshänbdler 
werben ihre früheren Stände mieber 
übernehmen. 


Agitatiousverſammlung. 


Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenjeitige Unterftügungsverein“ hält’ 
am Sonntag, dem 29. September, in 
Springuth3 Halle, Ede Willem und 
Halfteb Str., eine Agitationsverfamm- 
lung, verbunden mit Derteilung mwert- 
poller Gejchente, u. a. eine golbene 
Damenuhr, handgemaltes feibenes 
Sofatiffen ufw., ab. Kandidaten wer- 
den an diefem Abend ohne Vorfchlags- 
gebühren und ohne Doktoratteft auf- 
genommen. 

Ein rühriged Komite, beftehenb aus 
den Damen Margarethe Scholz, Fran- 
isfa Emert und Guftab-Halben, hat 
he gute Tanzmufit, förperliche -umd 

ge Erfrifhungen aufs Belte ge- 
fra Eintritt 10 Cents bie Feige: 


72 | Gouverneur befichtigte. 


Se ana ae 
Ronterensen faiten aus. 


Demofratifdge Kampagneeleiter treffen mit 
Kandidaten erft Purz dog der Abreife 
zufammen. — 5. IM, giiher lehnt 
Uomination der Fortfägeittspartei ab. 


Gouverneur Woodrom Wilfon, ber 

bemofratifche Prä —* chafistandidat, 
ſtattete gatern au —— nach 
I hicago einen n einftün a Be- 
ud ab und befuchte das hiefige Na- 
tionalhauptquartier feiner Partei im 
Karpengebäude, aber die beabfichtigten 
Konferenzen mit feinen brehoen Kam: 
pagneleitern fielen ins fer. Es 
inar nicht die Schuld de# Gouperneur2. 
Sein Zug traf fahrplanmäßig ein, 
aber Niemand war anivefend, um ihn 
u begrüßen. Die Mitglieder bes 
Empfangsausfufles hatten jih an 
ber Halteftelle Englewood eingefunden 
in der Mbficht, dort den Zug zu beftei- 
gen und mit dem Kandidaten die 
Fahrt nach der Stadt zu machen. Un- 
mwefenb waren die Bunbedfenatoren 
Gore und Reed, der Rongrefabgeord- 
nete Burlefon, Pfarrer P. J O’Cal- 
lagban, Yroing Shuman, Yrant_®. 
Lord und Yofeph €. Davies, der Se- 
fretär des demofratifchen National- 
ausfchuffes und Leiter bes hiefigen 
Hauptquartierd. Der Zug hielt aber 
nicht. Davies fprang im Fahren auf 
und mar das einzige Mitglied bes 
Empfangsausfhufles, das den Kan 
didaten begrüßte. Das halsbrecherifche 
Kunftftüd gelang mit Hilfe zweier 
Zugbedienfteten. Die übrigen Mit- 
glieder des Ausfchufles fuchten in 
tafender Fahrt mit ihren Kraftivagen 
den Unionbahnhof zu erreichen, famen 
aber zu jpät an. Gouverneur Wil- 
fon und Davied maren bereit? ind 
Hauptquartier Gefahren, das ber 
Aus ben ge- 
planten Konferenzen murbe nichts. 
Am Northwefternbahnhof, von dem 
aus der Kandidat die Weiterreife an- 
trat, gelang e8 dem Empfangsaus: 
Ihuß ihn zu erreichen, aber zu Be- 
tatungen war feine Zeit mehr. 

Gouverneur Wilfon erklärte, daß er 
an dem Ausfall der Wahl feinen Zmei- 
fel habe. Er fege große Hoffnungen 
auf Jlinois und die anderen Staaten 
des Meitens, bie er auf feiner Zour 
befuche. Auf der Reife von Neo Yer: 
fen nad) Chicago hielt ber Gouverneur 
mehrere Anfprahen in Ohio und rn: 
diana bon feinem Wagen aus. Er 
antwortete auf mehrere Reden des 
früheren Senator3 Albert %.Beveridge 
bon Ynbiana, der erflärt hatte, Gou- 
verneur Wilfon werde, wenn erwählt, 


den Einflüſſen der politiſchen „Boſſe“ 


zugänglich ſein, und griff die Plat- 
form der Fortſchrittspartei an, 


Rechnet auf jüngeres Element, ” 

Da das junge Element der Be— 
bölferung der demofratifhen Partei 
zum Gieg verhelfen werde, erflärte 
geftern Dubdley Field Malone,.der Lei: 
ter der Bewegung, die fich bejtrebt, bie 
Zöglinge der Univerfitäten und höhe: 
ren .Bildungsanftalten für den bemo- 
fratifchen Kandidaten zu organifiren. 
Malone, der geitern aus dem Dften 
eintraf, wo er Kampagnereden gehal⸗ 
ten hat, erklärte, 50,000 junge Leute 
hätten der demokratiſchen Pariei ihre 
Dienſte zur Verfügung geſtellt. Gou— 
verneur Wilſon habe ſie gewonnen, 
da er einen genauen Einblick in die 
Machenſchaften habe, mittels welcher 
politiſche und induſtrielle Kombinatio— 
nen dem Einzelnen die Ausſichten auf 
Vorwärtskommen raubten. 

Demofrat winft ab, 


Harry M. Fiber, der demofratifche 
Kandidat für das Stadigericht, der 
bon der Tyortichrittäpartei indoffirt 
morben ift, lehnte geitern in einem 
Shreiben an Harold 2. Ydes, ben 
Vorfigenden der Parteileitung der 
Fortfhrittspartei im . County, bie 
Nomination ab. 9 mei bie Ehre, 
die mir der Konvent ber ortichritts- 
partei ermwiejen hat, fehr wohl zu fchä- 


Europäifhe Methoden 
die Beflen. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
wir die Methoden, mie fte Prof. W. 
M. Lambon, M. D., ammenbet, ala 


‚biefelben, die in ganz’ Europa ange: 


menbet werben; Prof. Lamhbon ift zur 

Zeit eriter tonfultirender Arzt in dem 
Atomo-Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unſere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blaties zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doltor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan⸗ 
den, daß dies die Folge der ſorgſamen 
Unterſuchung iſt, die er vornimmt mit 
ſeinem mächtigen Atomoscope, * 
Licht, mittelſt welchem er durch ir 
einen menſchlichen Körper ſehen = 
und faft augenblidiih anzugeben 
vermag, mo das Leiben liegt, Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfud- 
ung und, behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. Geine 
fchöne Office nimmt das ganze zweite 
Stodwert von 81 MW. Ranbolph Str. 
Chicago, ein, wo viele ber wunberbar- 
ften Einrichtungen und Mafchinen au: 
* Europas zu ſehen ſind. Wir 
ind überzeugt, daß irgend welche 
Männer oder Frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, feinen Irrtum be- 
SEELE 

oftor n 

Sen nad dem großen roten Kreuz⸗ 


einer 
ben ift, mu 
die Fortſch 
Wahlen Wilſons Gegner. 
Die Foriſchrittspartei nominirie ger 
ms als Kandidaten für den. Kongreß 
8 ——— ben gegenwärtig 
Ion vertritt, den Anwalt 
Srantlin P. Simons. Der Schritt er- 
Ueberrafchung, da 


It undl 
en Pie Es 


5 hatte, der in der Vvorwehi 


trin eingetreten mar. Er rief 
außerdem einen fharfen Angriff von 
Seiten des hiefigen repubfttanifehen 
Nationalhauptquartiers hervor. 
— —û— — — 


Srieftaſten. 


— — 
K Ein Mann, der nagmeiten tanıt, daß 
er läser ı als drei Iabre, vom Zuge feiner Lan- 
dung an iaen "Sinn vorniartur den 
Bexei —* aſſig geweſen iſt, lann 
nach ehen ünter leinen Um—⸗ 
ſtaͤnden mehr bepostirt werden. 
— Der Betreffende it haftbar bis 
che der, Miete is die no nicht abaela 
Brit Ronirafis. Er fan auf Eıhabener as 


werden. 
abrränder ift ein Siafubtgeli 


C. Auf 
don & Prozent es Wertes zu entrichten. 
— manden Gegenden 


Ubonnemt. n 
081108 „gnats“, in 
tfhland 


Beut mait bier bie 3 
on Stehmüden, in Cüddeu 
iht es feine 


re. 
R. 2 Gi 
Biervefajäätere‘” de ehe ne, an ber 
Arher Road, u ee " Honetia „ze der 
Stadt prenge, bon ieh egle bet . Db 
v ah 2. noch * * wiſſen wir n 
J. fs der 8 nat * en. olange 
eine Gattin ran { on 
em ru Milben deiem er von ur 3,206,727 
——— S en nur 4,876,523 auf 
das europäifdhe Rubland. 


Rob. M. 2 medisinifhe Vräparate, Bei 
beren Heritellung Altobo[ verwendet wird, tt an 
ol nicht weniger als 25 Brogent bed Wertes 
und bis au 55 Cents bad jun au entrichten, 
je nah der Art, inſichtlich der Frachtſpefen 
müſſen Sie ſich an einen Agenten wenden. 
—Eine ſolche Geaiarirt ift die mo- 
ne in Wafbington, D. E., erfheinende „In 
Dentide —* 
Bd. — el Reichenau gehört aum ba- 
difchen nit Rn 
Arm us — Die ideas Adreffe tft: 
48 gelanis ei Charlottenburg. 
M. &. — Der Eoldat fan fih nicht Iodfaufen. 
Ernit R. — Dapid Kevin, 1121 S. Morgan 
Gtr., vertritt eine New Docier irma, die mis 
felgen Mafhinen Handelt, Hier lönnen Eie fie 
hit Taufen. 
A. 8. — Um frifhe Gier bei der Aufbewab- 
rung gut au erhalten, benugt man am beiten 
Na fergias" (Maierglah). nad folgendem Ber- 
fahren: Hoden Cie 9 Duart Waller und laffen 
e8 dann erfalten: darauf wird 1 Dudrt Waller 
lad, das ®ie in | Drugftore für et 
ent3 Taufen lönnen, er und - bie 
ducdeinandergerübrte Mif in a 
nernen Topf geihätten, ber Dotter mit 
Waffer fe gereinigt und ausgebrübt v 
dieſe Bi ung oo en Cie jeden Tag bie 
geiagien ter it reiner nicht rilfiger Schal e, 
inein, und aa 


t boll di 
miffe ber Oberflä Kane Ne 


inois 


der —R liegen: fie 
üffen alfo eventuell beihiwert merben. Wenn 
&ie Die fo einge Agtegten 45 xubig an einem 
ſuhlen, duntlen Plage aufbewahren, werben, rich 
diefelben * ein Jahr lang au Halten. 
—* en, ftellen fi auf etwa 1—-2 Gents pro 
Eier. Am beiten eignen fih aum Ein, 
—* an ehe in den Monaten April, Mat und Zımt 
egten Eier. 


Eine gute, wihbalkie illuſtrirte 
eltun Der deutſche 


W. 
—— 
* I — er heint am 1. und 


Diefe 

konars, 32—36 Seiten itart, 

50 Cents. MWbdreffiren Eier: Der 
5 Farmer, Et, Baul, Minnefota 

— —5* 8 nicht einmal wiffe uns 

gerade * wel end bon da an Ihr 

Wetter anfäjfi td er nen wir nicht fa» 

Rn pe x seine De Gala ecke —— — 

Sie nicht genug eng 
Unterricht folgen au fönnen, fo bat rd ar Ya 
nen x folhen au nehmen. , ng . 

30f. 9. — Bermutli werden Sie auf de 

— * exe end 
“ n ebt w 
feine — — — 

V. — Es drei Städte biefed Namens, 
5 je ı eine di ._. 8, in Mibigan und in 
Kanfas Sat "ie 9 Beton wirllih des 
Mieineibe ſchu dig — — fo tft dies naatürlich 

Selbitveritändli it der Com: 
rn 5* lann, die geſchäf⸗ 
u Pr rt bon Lobnarbeitern ha⸗ 
tetige Arbeit und guten Ber» 


—€8 gibt bier nur eine fol 
en die Selig Boihfcope Eo,, deren Se — 
telle ſich im Häufe 20 Dit -Randolph Str. be⸗ 


indet. 
* J * 


NRechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N. Dearı 
born Ctr., Bintmer 1444—48 Unith-@e ui 
eh naßfiehende Austunft auf ihm ubermittelte 


A. Rn — Grundbefiger haben nicht das Recht, 
Kindern, die auf dem Bürgerfteige Rollfhuh laut: 
fen. da® zu verbieten, oder gar fie bom Pürger- 
fteig herunteräuftoßen. Der Su eriteig ift zur 
66 hen Benußung da 34 en der Del 
flede holen Ste fih am be ur in eher Apothele 


Rat, wo Gie ja au bas Reini . 
den laufen u — ——— 


CE B. — N Zur dreiſtzcige Gebäude die 
Andringung von Brandleitern wit vorgeſchrie⸗ 
ben. 2) Stauen oder Mäddhen er als 10 

en Tag in Yabriten, WBeriiäiten u, f. 
w. zu befchäftigen, ift ftrafbar. Bezahlung für 
fogenannte "Weberzeitarbeit Tann. nur verlangt 
worden, wenn fie vorher arifhen den Bartein 
sußbebung niit, Auch biecbei aber ift zu beafh- 
en, rauen . aräbipen unter Teinen 


pnieoe md La@alie Efrabe. 4) Ueber TI: 
Der, wie eine Ehefrau felber derpidnt ımb auf 
bie Banf tut, ift der Ehegatte nur dann mitzu: 
derfügen berechtigt, fals die Frau ihm foiches 
Recht einräumt und die Bant "entiprechen ber» 
——— peen Bi ** der Mann 
nen Te 

r ſich beanſpruchen. e ⸗ 
Daß die rechtswidrige Benutzung 

des — erit fo fpät entdedt worden ift, Sir 
8 e nötigen Fa ge nicht hindern, 

ilfe der e 
—8 zu zwingen. EN 
5 U. — Die Gerichtöloiten bei 
gr "Yanteroitberte —* — el 0 


er duch erottmühle en =, 

a beim ounbessitteit Fir o zahlun u 
äbi s aclände m ae nilätel 
diefen Mr er Le chtiat, u e bie ne: > 
wert bon $400 für fi iten. Gelber und 
fonitige un, 3 — a Pas nur im Befig 
er Frau kteurd befunden haben, 
nnen 2 x5 Yallen Släubigern befchlag⸗ 
nabmt werden, 8*8 einen Anwalt ala yübrer 


läßt der Gang bu di 
— ha un mn, — 8 ie Banterottmühle fich 


Kleine Uinzeigen. 
Berlangt: Männer unb Knaben. 
(tingeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wozt,) 


algzienst: Ein junger, erfahrener Port 
„ei eifton ae. ee Bes: 
Bee: = 


Derlangt: Ein reinli s 
und Saubardeit. 2117 en, 4* Saloon. 


B 3 
ae h . gmalie Sond an Brot und 


ne EEE 
Berlengt: Guter Ju . 
> 208 N. Halfted BD Erabe Nyoitete zu edel 


0383 @e ee er Mbbügler * — 


Brille Siehe nn 
schen tag"e hier m Badere, nenn 
————L——— 
Pe gast gute erite Sand an .. 
ade te 
J Hand an Brot und Cates 


t: Guter 
etige Uebel Stat ame Evaniton 


PN Wr 
Dr Beben ie onauldelman, ein älterer 
— nein nenne 
Verlangi: Porter. 565 WM, Mapdifon Str. 
Verla 
n a euer: fleißig umd nüchtern, 183 
eg —ñ— —ñ 
arten: Dladfmith-Helfer. 736 W. Dibifion 


—— — Pr aa 
— — und Porter. 1810 Mil⸗ 


* au *8 


— — 


— — — — —ñ —— — — —— 
Pu Ofenpoliver. 2311 N. Calitosnia 


ae/Sätı migelen tan, * 8 Se Bin od an Mas 


oueiaen nn 


Berl 
einer 5 au arbe Beten. aiehes —— Einerlor 


5 
— 

Berl Erfahrener Edles orter. 
Dorn ei = an = * 


An ———— und — für 3 


ee i a m 
1828 " 


—— — 
ra 


bril- 


ere Männer 66. leichte u 


d & Goal Ko., 1321 


3058 


Berlangt: 


ftetige Ar» 
beit, 
Grove 


wen; 
: ‚daie ottage 


— 


t J 
Su ragen Eriter Mafle MWurftitopfer. 


Gabel PBading Co, 221 el 
nn m im Saloon. 502 ®W. Erie Str. 


Berlanı fi, üdtiger Mann e Bartender und 
Borterarde 2 3 Larrabee 


——— — Junge in Bäderel. 804 


— Bäder, gzweite Sand an Brot und 


6121 ©. Halftcd Etr. 
Berlangt: lirer an Blattenglad, 2345 La 
Salle Re . die 


" Berlan t: ‚une Action Finifdhers. Weed und 
Dabion Sr dimi 


Verlangt: Ein guter Wuritmacdher, der felbit- 
tändig Sieger 9 und ſchlachten lann: guter 
ohn Fin für den richtigen Dann. 

Nalsuftanen be ofe Saufage Eo,, —— 


dar — 4328 N. Albanh Abe. 
nahe Montrofe 


Verlangt: Ein go guter 


Verlangt: 


unge, der ut at, bie 
Bäderei zu erlernen. 3i2 ı 312 Oft : 31. Str, v 


ra nat: Ein et her fer, Shoptender, bei ®, 
dert Eo., 51 . Chicago Ave. dimi 


— Kräftiger Junge, in Stod Aoom zu zu 
ER Chicago Nopdelty —* &o., 109 S. 
ar S FIT, 


Berlangt: Ein Berläufer, — en: 
Freund's Fair Store, 2008 S. Halſted Sir. 


Verlangt: Anſtändiger u er —8 or⸗ 
ter. 118 © Sedgmid Er 3% . * 


Ere Junge an Cales. 1014 Shefield 


Berlangt: Bebhn Knaben aum Abliefern; gute 
Gelegenbeit aum Emporarbeiten; dauernde 


tel: 
Bi, nauftagen: d. Sloor, 416 W, Indiana 


Berlangt: Guter Junge für Saloonporter. — 
2201 ı &in ourn Abe. * 

—E Seittiaffige, deutſche Schuhmacher 
und Reparirer. Haben deutſchen Ser ®. 
Eauer & Eon, 77 E. Monroe Str., 1 Treppe. 

17jep, 2m 


Yerian t: Schmiedehelfer und Sinifber an Ba ⸗ 
gen. 510 W. orth Abe. Si . 


Verlangt: Tinners (Union), ftetige Belchäftt- 


gung. Ntnold, 823 Dabis Str., Ebvanſton. dimi 
Berlangt: Barbier, Abends, _Samfta 8 und 
Sonntags. 1689 W, Dipifion Str. ’ 
„erlangt; Schloſſer. Peoples Scale Co., 1 1432 
N. Glarl Etr., hinten, oben. 

Berlangt: Anaben für Stod und Gänge gi e zu 
maden; peter Lohn zum Anfang. Adr.: 908 
Abendpoft. 

_ Verlangt: Guter Borter. 130 M. Sifth Ave. 

"Ber erlangt: Borter. Yugufra en im. ar 
Elub, 5126 N. Elarf Sir ’ 9a mon) 

Verlangt 

elfen. Mr 

vard, 404 


Junger Mann, im Kohlengefhäft zu 
etivas fabren lönnen, Zimmer und 
Drafe Ave, 

Berlangt: Anabe oder junger Dann in Bäd 

Er Re zum lernen. 2910 W. Phabiion 


" Berlangt: Schuhmacher. 2832 N. art — 


Verlangt: Ein junger Mann als Aushilfe. — 
2732 Sampben Court, 


Sampden Club, 
Berlan Porter, der a 
tanı. 086 &, Waltten am mit Merd fahren 
Verlangt: Deuticher 
Jahre alt, einer der 
2629 Eliybourn Ave. 


Derlonat: 
18 bis 2 


Bartender, 24 bis 30 
polnif fpricht vorgezogen. 
dimido 


Jung 


am Milhivagen zu belfen. 
Jahre ea t. 


1424 Wafhburite pe. 


Berlangt: Junger Mann in Bäderei an Gates, 
&tetige ? belt. 3229 Doben U erei an Cafes. 


en 
lernen. 2724 Lincoln Ape. Polftergefhäft zu er- 


teen nenn 
Berlangt: Ein Grainer. Ferdinand The Bain: 


ter, 1440 Milmaufee Ave. 
Eutiengt: Guter Saloonporter, 


u* 530 LaSalle 


Verlangt: Mann in Saloon als Porter, mu 
auch lochen loönnen. 1305 Enge r 


Berlangt: "Junger Mann zum Helfen n beim 
Eiscreammmaden. 1234 N. Clart St et 


Berlangt: Ein 5 Helfer an Brot ımd Cafes 733 
W. W. Randolph &tr. Gates. 733 


—— Guter Helfer an ın Damenfleidern und 
für „Bufbeling”. 6623 Monroe Ave. 


_ Verlangt: Möbelfhreiner. 1500 ,R. 44. Abe. 
er Mann, in —— zu — 


Berlangt: Nun 
fen. ' 12 Mad on 28 Madilon Str. GSoreſt Bart 


Rs a9t: Junge ai an n Gates, Nachtarbeit. 2039 
cago Abe, 


x "Berla 
Veit C 


„aerlangt: Schubmader. 50 Prozent Rommif- 
—— möoblirtes Zinimer. Rotenbers, 


— 


Junger Mann, der das Delilatef 
fenariaaft. beritebt. 458 Garfield Abe. —* 


Berldnat: : Biel Wurftmader. 1100 ®. ; 
Str, Ede Aberdeen. na ce 


Verlangt: Zwei m ner zur Hilfe in Wurſt⸗ 
brif; brauden ni ureftmader zır tein. 1100 
®. 61. Straße, € “ Aberdeen Str. 


" Berlangt: Junger Mann, der die Grammiar- 
** bur gegan en fit, in Wholefale-Seidäft 
ür Order tod; gute Welegenbeit, In em: 
orzuarbeiten. 174—176 W. Raibolph 2 
loor. Anaufragen Mittwoch Nahmiitag, 


Berlangt: Hanblanger, einer ber in Möbelfabrit 
arbeiten tamı. ta. Dieb Bro Broß., 805 ©, Genter ie, 
„Gerlangt: Zügtige ma tige Männer, in Eifenlager u 
** —S 015 ©. Rauline, Ar 


—— Junger Mann = racgogen 
Hallen gear kiiet E 
ou 1502 Sedantd Etr., er 


der | 
has. 

—E— 

ii 


— Saufiunge. 222 @. Nanbolpd Str, 


3. Bloor. 


erlan unger Mann, 18 bid 2 Jahre alt, 
bet et Ye rarbeit zu beifen. Holdman 
niler, 9 Mabifon Eir. 


grlanat; Zpitte Hand am Brot und Gates 
0% wo Gates. 


„Berlanet: ee muß mit dwerl 
mge Boiler *3 
u &o,, Belmont und eimont und Lincoln Uve. 


unge ‚mit, etwa etwas Erfahrı Erfahrung ir in 


eug 


Verlangt: 
Bäderel. — 


ers Besrn we 
—— &o., 29 SORTE Are Benin 
Operators, für ** Show. 


Anau —F. 4, 3 
a em air 2. Be u Abe 
Berlangt: me. Arontlohmader, Yin une 


2 Ken Klat 1 Erbe 


ed Sue. TR über 16 


arbeiten, se 
Srlalssner Lungmann und orte 
1310 Milwaule u un 


„Serlanat: gie 2: —— Ice dena und 
ei . ? u! H Irbe 


gi den; : erfterlafie 
—— Hbislien 9. — 
Garfor Pieie Srstti o Eh, 
State diſon Strafe. 


fep18,17,18,20 


i *8 lo TR en 
(88 N. Kir Abe., as hate er. 


tan abinetmater zum „trimmen“ bon 
gie a ae “ „ Sommerca ah. Co. 2718 Welt 
Super or & 


5 
— = ee 


fvor, 


"erlangt: Starfer 
Cafes haben. 1256 9 


Berlangt: jrame-Made; 
belichreine efahe en in Soll uns a 
58 — arty, 2100 8 ER. 
Hast) Droß. & Hi 


Verlangi: Aelterer * n für Ueines . 
ingboufe, mu eng ie In — — leichte dee: 
geringer Cohn, 
gu erfragen im — earborn Av Ave. 


; en 
sion Ei —— 
e 


AR — 2501 —J 


Verlangt; rs Sie De am fe 
n Büderei. $10 
Eramer'ä Däderel, 3494 R. 9 der a ce E 


Icbeit. ei 
Berlangt: Sar-teı nters, fofort, reg "Güter: 


magenarbeit. Zu tagen = Mafter Car: 
ullder in den erffätien der Etteet’s heiten 
Stable-Gar Line, 48. Morgan — auve 


: Arbeiter, um neues, leichtes Holz 
Beate en bei der Chicago 
imefleeper’3 “un 35, Str., 

hr bon uf tand 
*i2—18fep 


einen Blod 


Berlan B: Eleſtriler, Mechaniler, als Käufer 
oder Tei 


aber. Äbr.: P ARBs Ubendpoſt. 11ſpiwe 


Berlangt; Verſchiedene gute Banfaloller. 4103 
La Elle’ &trake. —21fp 


Berlangt: Jungen, u das AZufäneiben bon 
Schuhen zu erlernen. Guter Lohn ,E Anfang. 
Saran & Rhelps, 1701 NR. Robe "st in? 


Rerlangt: Ubrmader, erfahrene Männer; baus- 
ernde — guter Lohn; mülfen E —* 
lungen baben. Be OF bon 8 bis 11 
im Employnent Fr gr „ Mependerg, 

Sears, oe 


Berlangt: Barbier, älterer Mann 
Eussuk ſucht Frant Taubte, 1900 Ihroop S 
&@üdmeitede: 19. Str. fo he 


Berlangt: Junge Männer im Alter von 20 bis 
30 Jahren, um die Eifengteßeres au erlernen. 
Bute Gelegenheit au apanciren und gute Qöhne 
besabit während ber Ledrzeit. a — 
able Iron Eo., 1801 Diverfeh Yon * 


Metallarbeiter an Gi andelierarbeit. 
. Barren & Co., 550 W. Van bee 


ur fteti er 


Yırlangt: 
Balter 
Straße. 


_ Verlangt: Upholiterers, tüchtiae Leute *8 beite 
Sorte Leder- Möbel. Steige Arbeit. Hörhiter 
Lohn, Kein Trubel, Schreibt Zamestomm Louitge 
Companb, Iamestomwn, N. P., oder fpredt bor 
Bei unferem Vertreter im Briggs Houfe, Ebiago, 
nad 10 Uhr vorm. am Mittwoch, den 18. Sept. 


Verlangt:_ Mann im Stall bei PBlerden zu ar- 
beiten. &. Tauber, 1828 Winnebago Ylve., mabe 
Milwaufee Ave. 


14 (bald 


_ Berlangt: Barbier, 1. Alaffe, ftetig. 
e Ogden 


iiber $20). 1952 Shidgeiwan Ude, € 


Ape. mo i \ 


Berlange: Junge in Bäderei zu arbeiten. 5507 
Halited < modimt 


"Rettung: Welterer Dahn auf einer nt 


Farm in ri an. Muß freundlicher und willi- 
er Arbeiter fein, Farmarbeit pründlich berjte- 
en md gut mit —— umgeben lönnen, Se: 

gutes Helm für ritigen Mann. Briefe find 

richten "in Denis oder Engliib an Mir. ©. : 

Sohnion, R. R. 1, Bozg 90, Eaft Saugatud, * 


Verlangt 


Junger fleißiger Mann für —5 
ge. 


tab A. Brand & &o., 1428 ——— 


Verlanat; Junger Mann, von deuſchen Eltern, 
die Kunitglaterei zu erlernen. Guftad Brand & 
Co., 1428 Michigan ? be. mobimt 

"Berlangt: 
Gut Süge- 
Double laner und an Ba 
Urbeit für den richtigen ann. 
Ubendpoft. 


Verlangt: Buldhelman und Preffer. Darmesı, 
6531 Cottage Grobe Ülve, odi 


Verlanat: Junge von etwa 18 Jabren, 
Grocerh; muß deutih und polniih fpreden: daus 
ende Stellung. 1474 Milmaufee re — 


Verlangt: Ein auter Schuhmacher. Solpet vor» 
iufpreden. 3037 Belmont Abe. Zel.® Hume 
‘boldt 8136. modi 


age: Eriter er Nlaffe Schneider; fofort, 414 
. Beltern Abe, mobi 


Holg — — — and Groß 
uch Gria rung baben an 
ea; 8 Getänaine 


mobi 


erlangt: Porter, der etmad Bartenben Tanır; 

Gmpieblungen gewünidt. 3776 N, Clarf Str., 

Ede Grace Etr. mobimi 

Berlangt: Wurftmadher. 1743 Ber: 
mo 


rabre Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. . 


(Anzeigen wiiter dierer Yubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Mafchiniften, Bundhpreh, 
Iruders, Engineers, Carpenterd, Cabinetmalers, 
ute Mafchinenbilfe, Wagenarbeiter u. Painters, 
ffemblers, Stalleute, Borters, 
Eentral Empl., Bimmer 201, 184 
— — — — — — — — —— 
Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, Frau zum 
Kochen * Hausarbeit, ‚Man für lachen 
und im Haufe zu belfen: $50 den. Monat und 
alles frei. Schreibt #3. linfner Balery, Racine, 
Bisconfin. 


———— — — 

Berlangt: 50 Männer und rauen für leichte 
Stüdarbeit; guter Lohn. Bu, erfragen: 5224 
Lincoln Ape,, Endpunlt der Lincoln . sen 


enfterwafcer, 
afbingten St. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: unger, verheiraleter Mann, um 
ame u selig. A. Wagner, 1353 Korb 


Züchtiger zung.aee fugt Stellung. 


Gelucht: 
Kann Bartenden, Abt,: 131 Abendpeit. Sim 


Deutiher Barbier, Ipricht engli 8, 


Geſucht; 
> wit oder obne KRoit. 1963 


wunſcht Arbeil. 
hard Str. 


Geſucht: Deuter 6 neider ftetige Ar- 
beit. . alt. She netper Jugt fteine boraufpre- 
Sen 10 1633 Giybouen . 
Sen eluct: Bartender, 26 Ya 
t often, jucht Stelle. 
3 *4 nr „ 156 Nonib 
fted © 


Sefuht: Cafesbäder fuht Stelle. 332 43 
Weſtern Abenue. 


Ude Au ne — 


— * 
649 Hub Ton 


a —— — 
ftetige Me Srdeih 4 512 Wenmortt ine. Mann Tucht 


— —— ton ſtell⸗ he * 
— — N 


—— Ko ab the ar FERNE 
N ia 


alt, 6 Iabre am 
ud mehrere 


a 
Paul de., Ede Hal» 


Stelle eis dar 
verrichten. 


— 


modi 


für 


—* ——— 
SR 5 
— ge " 


Selndt: Ein guter 
alle e handeln 
ven laß, ©. 8., 2728 


| * „lung Stell 
u Heloe — 
ee a Terige u er 


Geſucht: 
— ———— 
miſch und en 
Blue Island Abe, 


5 * nv 
=> oldt 21 


us * — — 


911 2911 Weit 25. | 


Lungen, uGefudt; Deutiäer Bester Eai 


M 929 una —— 


77— 336 Er 
REED ur Arten 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeıgen unter diefer Aubrit 1 Cent bad 


Läden und Babriten, 

Berlangt: Grfaßrene & 
fancy Stirt Draper®, Wailt- und 
Hände und Ge Ifinnen int 
Dr ge en giafle Arbeiterinne 
ein und ihre jpegiellen Kächer gut ! 
nen. Nadhzufra Kleidermacher · A 
lung, 9. Sour. nörbiic. 


Garion Birie Sent. 
State und Mabifen * 


we jet bei indie} 
ube est bo 

nen 400 14 rtãaufert —— an 
Stellungen Unteröuingen, 3 
nachfolgende 


äuferinnen, an 
und vie 0 
— 
ats ie Sutts, 
” a TER 


"Er ude, 
Hanch A 


anelle 


Hausausft tie —XF 
5 ein, Tıx —— 
gu erfragen beim & 1 bed 


Dofton Sioge 


Berlan gt: An et 9 
fabrene | — — Canvaſſ * 0 


tor. Bernhard Surnitur * 
Str., nahe —J — J 


Verlangt: Lehrmädchen für Millinerh, fi 


Nachzufragen: Superintendent, Bofton 


Verlangt: Gutes Mä Bäderei, 
North Abe. — ER 
Berlangt: Erfa) 


te 
Blumen und E Bee Yu Tesla ertigen. 
504 ©. Filth Avenue, ' 


Berlangt: Ein adre Mäd 
rei, 52 Wort rib A * “u der BE 


Berlangt: Büglerinnen in Särberel. 
low, 3908 N. ae Str. — 


Berlangt: Sofort, Mädchen leichte 
arbeit. Carroll und Albanh le 


Berlangs: Nettes jun 
laden au arbeiten. ie 0 Bine 


gr 


nd en 
Berlangt: Zeutf e Stens is 
— ede W a a Co., 25° 
Verlangt: _Bmei Berläuferimen, 
Fair Store, 2003 &. Halfted Ste, 
Verlangt: NWelteres erfahrenes Minden 
Bäderfiore. 509 W, ort Abe 
Berlangt: Berfäuferinnen für 
Gilbermanren und — —— 
lungen und d guter Lohn. 
Wieboldbt’3 —— * 
Milwanfee Avenue und Pauline — 
« en & Zeige Siedlung, mit d 
abrung etige wellung, pP 
Milwanfee ' ie und PBaulina 
Berlangt: Zadenmadchen für Bäder 


N. N. Roben Str 


Perla angt: Weftern 
fa. &o,., 29 N. Sind Une. 
"Berlangt: 


Erfahrene 
Ihe Fablın Eo,, 1403 zene Preratee, em 

Berlan Ladenm Für 
gut en; ia ——— ie 2173. 8 
naebe Wells Str. 

Berlangt: Frauen, um einen 
verlaufen. A die ——— 
gen. 1 ige Berdienit. Ö 9 
oh. — 


Verlangt: | 
Bigarrenititenfabrif, 


" Berlangt: 17 17jä heiges ma 
—* au arbeiten. 38 


Berlangt: Er Ma 


Hofen. 1744 18. 


Serion t: Gute — 
wien je P ı näben. * 


op und Riegel an 6 
beit. 1337 Uugufta Etr, 


— erfahrener D| 
1130 Milmaufee Ave 


ee ei, . ana ge 


Stickler ** a 1301 Sh 
Berlangt: 2* 
11-3 Doh-Ca I 
Berlanat; Yanbmäbden am 
N. he Str. 


— 
38 


erators ⸗ 





* Lie to * Wife. 
h the Taxi 
* — —— jeden Abend und 


on ei jeden Abend und Sonntag 
% 


ABortiekung von ber 5. Eeite.) 


Ange: Frauen und Diädchen. 
unter iefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


 Päben und dabriten. 


— 

— — —— 

Wi rn bon t 
uhren für Office- und verichiedene an- 
ze fehr — Stellungen im Laden; Er» 
is: rüffen Gtam- 
t haben nnd zuhanie 
Gelegenheit für ge- 
Mädchen, ih als gute 
ferinnen Suspubiben: folchen, die 
—8 wird raſches Emporkommen 
erfragen in der Office des 
zupe enten anf dem 8. Yloor den 
inzen Tag. State EStr., Jadion Bvld. 
Ban ©tr. a 


-FinTe: 


st: Alteration Hands; erfahrene 
ald Gont Hands, Baiterd, Gomn 
Herd, Skirt Hands nnd Mafdhinen- 
tratorß. 8 bis 11 Borm. beim Supt-. 
arfon Birie Scott & Ce, 
- State und Madiion Strafe. 


fep15,17,18,20 


abrene Kö Diff 
in, 
apsufrngen: re Gar 


>. Mäddhen für Hausarbeit in Heiner 
18 Lincoln En 
andere, uns Aufgrcauen, Zalae 
un aſchfrauen, e 
zu nehmen. 6040 — Str. 


2 ie langt: — im Haus su waſchen. 4044 
— wen 5 tlbe. 
Aue db ür all: emeine Saudarbeit, 


+ Mädchen für zweite Arbeit, und 2 
su beauffichtigen. 414 Soreftoilte 


Guted Mädchen für allgemeine 
in Bene pn. Guter Lohn, — 
Ude, 3 dimi 


2 en 


Junges Mädchen zur MitHil 


; ilfe bei 
außardei in tleiner Samilie. 535 N, 


uligg 
ngt: Drabden für allgemeine Hausarbeit, 


Te für allgemeine — *8 


en allgemeine Hausarbe 
to Übe, — 


mat: JZunges anſtändiges Mädchen für 
Dausarbeit; Leine Finder. 2039 i 


„pet es Mäddhen für Hausarbeit, 
E Hälnen Er. — dimibo 


Ber) + Srau als Köchin in Saloon. Keine 
O Beta: Refe Koma berlangt. Untwors 
glifh. Adr.: S, 124 Abendpoft. 


erlangt: Cute ftetige Wafchirau jr Dienfta 
—**8* Radaufragen: Er N. enttag 


B Itere Srau für Hausarbeit. De 
eim \ Too — Ave. ® “ 
= langt: —— & Srau fir allgemeine 
—* 2 Kohn $5 die Woche; gutes Heim; 
der, Samilie, 1339 N. Hodne Ave, Zeh 
boldt 5 Band 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
ft Bis Urlington Place. *8 


elenet: Nindermädchen, nicht unter 17 
dre. 4202 N, Perry Str., Ede Berteau. dmi 
angt: Ein tüchtiges Mädchen für allge⸗ 

Sausarbeit und zum Kochen, Kuehl, 
B20 a Road, % Blod weitlih bon Dis 
x ieh DB dimido 


Ber! ne Mädchen zu einem Kinde, eventuell 

de Anftellung. Anzufragen von 6—8 Uhr 

840 Lalefide Place, nahe Wilfon Stas 

mann. dimidg 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
et, 6500 Bifbop Str. Tel.: Normal 8790. 


Berlangt: Junges deutihes Mädden für all« 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. » 2629 Cly⸗ 
urn be. dimido 


langt: Bi gs ältere Stau al8 Hausbälte 
alleinftebendem ann. Cine die mehr 
utes Heim als zu oben. „zobn fieht. — 
ie 893 Dal Etr., Winnetla, I Ju. 
di 


: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
2 Saufe ſchlafen 935 Montana Sir., Flat 
mo 


erlangt: Etfahrened Mädden für allgemeine 
i in 2 Familie. Guter Kohn, 
2 Brairie Abe. mdmi 


Mõdchen für — Hausarbeit; 
5208 Brairie Ave,, 2. Flat. nidi 


\ zumune Mädchen fucht Küchenarbeit 
901 44 ©.‘ — modi 


Hanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5.00. ‚1264 NR. Lincoln Etr., obered 
fomodt 


Berlangt: rn, bei Hausarbeit bebilfli 
ie fein. 832 N. Hermitage fafomod 


Be ma in ezmsttlun 3.Büro 
exe alited Str., 1 Treppe hoch. 
dchen ür Haudarbeit und 
ge Bee in und außerhalb Der Seal, 

2 ma, 


— Mädchen, für allgemeine 
einer — muß gut lochen 


Br 


hftau bajelbit angeitelt. Nach⸗ 

6 Dtexel Boul., 2. Apartment. 

fangt: Erfahrenes beutihes Mädchen für 
vom und Upftair3-Acbeit, $20° den Mios 

lm: und Board, Yada Apart, — —* 

De. pi 


mungen für zu Hausarbeit, 
Lohn. - 8659 Mihikan ve, modi 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 Selm, Rio. 45; 3 — Ave, 1 Blod 
Edani mdi 


Bun deutſches Mädchen für all⸗ 


t. Kein aſchen Referenzen. 
F — 15ſp 1w 


Sem * — für —— 
in Familie von zweien; muß Nach 
geben. 1225 ®. Garfield Blind. ©, 

fomobt 


nt 2 ce verlangt 100 Mäd» 
u eitaurant, Ködinnen fof, 
1024 ©. Sand Str. Tel: Canal 3674. 

i6fpmobimiim 


la abtened Müddien für allgemeine 
bei Soden. 4502 Gran a 
mo 


— deutſches oder ungari⸗ 
gewohnliche Gausarbeit. * 


ee 


: Ei 


Sausarbeit. Gutes 
tehen ober au fchreiben. 2 
Abamd mdi 


Geſchirrwaſchen. — 
1529 R. Clark Str. mot 


a Mädchen, das alle 
Kochen; muB ar 


j BE $6. 1243 Columbia ee 
für Hausarbeit, 


Tel. —*“ 3398. mobimi 
nr für allgemeine —— 


—— —— 
Ade., 3. Flat. 


remont 


Walhiku. 4435 Dover Etr., nahe}: 


6326 


Berlangt: "Mädchen für all ‚meine Hausarbeit, 
u = = — PR 1304 ©, 


Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit au 
— 4737 m Ave., 3. 
rtment 


wur Or i x 


Berlanat: Mädchen oder. 
Hausarbeit. 6012 Ridge 
water 3372, 


—E 


rau fit nllgemeine 
be., Bhone Edge 


Dejterreihtihes oder ——8 
Mã gemeine Hausarbeit, eines * 
au fochen Ian, mit oder ohne Walde, 2 

Familie. Guter Lohn. 3516 Grand Blbd., "or 


Berlangt: Aeltere Srau f für Ie leichte Saudarbeit 
bei zwei älteren Seuten: utes — 2356 
Bloomingdale Road nahe ggeffern 


Berlangt: Starle3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 2643 Vilmaulee Ave. 
erlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. 431 ft 

50. Str., 2. 3. 


Verlangt: Mädchen 
Prairie Abe., 2. Flat. 


Verlangt: en für Hausarbeit. 


für Hausarbeit. 416 
dimido 


1917 
Larradee Str 


Berlanat: 


Mädchen für Handarbeit. 
Larrabee Str., 


Ede Bisconfin. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Zubauje jchlafeı. 


1857 


ausarbeit, 
445 Eenter Str, 2. Ylat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Gutes Heim. 4874 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, das englii 7 für 
allgemeine Hausarbeit, fein Wajhen. 653 Center 
©ır., Delilatejjentiore. 


Berlangt: 


Mädchen für Küdenarbeit in Re 
ftaurant. 


810 Despiaines Str, Foreft Part. 


Berlangt: Eine Srau für Hausarbeit, die wil- 
lens ijt, außerhalb der Stadt 4 pe od 
iprehen bei stehn Bro, Ri &enter, 
vragt nach Peter Bobnert. 


Berlangt: Englifh iprehended Mädchen für 
Haudarbeıt, fein Wafhen; gute Referenzen ber» 
langt. 1321 Xhorndale Ube, 


—— ————— fur leichte Fabrilarbeit. 
S. Ehild3 & Eo., 376 W. Vtonroe Etr:, Vie 
tau⸗ Get Dimide 


genen 

Berlangt: Junges Mädchen, auf Kinder gu 
adten und Bei der Hausarbeit nıitzuhelfen, — 
630 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiges engliih jpemenes Mäds 
Gen für allgemeine Hausarbeit, 4 Erwadjiene; 
mit oder ohne Wafhen. 3430 Adams Str. Tel, 
Redzie 2912. dimi 


Verlangt: Tüchtige — —* kann im 
Saufe ihlafen. 706 9. Elarf Str 


— 

Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen, muß 
lochen lonnen. 1884 NR. Oatley Blöd. Tel, 
Humboldt 2881. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1338 LaSalle Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau file allgemeine 
Hausarbeit. 3259 Douglad Bibd. 


Berlangt: Mädhen, um in Wäfderei gu ar» 
beiten. Gcace Str. und E©heffield Ave. dimt 


Verlangt: Sriſch eingewandertes deutfches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Heiner 
Familie; gutes Heim und — Lohn. 6800 Win⸗ 
throp Abe., Apartment E 4 


Berien t: Mäddhen für Hausarbeit, fein To» 
2 in Samjlie, $4.50. Eimon, 2108 ®. Dibis 
fon‘ Errabe, 

Berlangt: Meltere8 Mäbdhen oder 
leihte "Haudarbeit. Kein Wafcen. Mu 
J—— Str., Top Flat. Tel, 
1 


Verlangt: Mädchen bon etwa. 16 Jahren, auf 
Binbes zu achten; eins ift 4 Jahre alt. 2242 
50. Place. 


Verlangt: Frau, täglich in den Morgenftun 
den O I zu reinigen. NApothele 2783 Lincoln 
Ave., —— Varlwah. 


Verlangt? Mädchen für leichte 
fomt fertig zur Arbeit. 
Lincoln Str., 2. Flat. 


WVerlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
830 La®alle Ave. 


— Junges Mädgen, Turge Stunden, 
ne Sonntagsarbeit. 233 &, Elinton Sir. 
be Jadion Blod. 

Berlangt: Gute Haudbälterin und Köchin, 


rau für 
lochen. 
Diverfey 


Hausarbeit; 
Mıs. Ball, 1269 N, 


Wittwe mit Mädchen von mehr —* 7 Jahrem-bor» 


ezogen. Ein gutes Heim bei 2 Erwadjienen. 
— — in der Grocery 2240 Lincoln Ave. 


Gute deutſche Köchin. 
102 Oſt 51. Str. 


Berlanat:. Junges deutiches mädden für all 
gemeine Hausarbeit. Muß etwas englifh fpres 
hen. Gutes Heim. Guter Lohn, Zamtlie von 2; 
4734 Champlain Abe. 


Berlanat: 
ausarbeit. 
be., 2. 


Verlangt: 


Harmon & 
Lewis Co,, 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Mus Tochen lönnen. 4746 findiana 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
8048 Lincoln Ave. dimido 


Berlanat: Mädchen für aligemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1329 ©. Kedaie Abe, 


Xeltere Frau für Hausarbeit, 
Familie. 6242 ©. Marfbfield de. 


ädehen für leichte Haus⸗ 


Junges Mäd 
Store, 1357 N. Weftern Abe, 


Berlanat: brei 
in der 

Verlangt: 
arbeit, 


Kräftiges Mädchen für allgemeine 
muß waichen und bügeln Tönnen. 
1406 N. Elarf Str., Store. 


_ Berlaga Anftändiges Mädchen für allgemeine 
— in lleiner Familie; gutes Heim. 661 
Reirofe Etr., 3. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Anzufragen: 


lat. 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 5938 Indiana hennt, 
2. Flat. 
Berlanat: Hausbälterin fiir leichte Hausarbeit, 
Anzufragen Abends von 5 bis 8 oder Morgens 
bor 9 Uhr, 1327 George Etr. dimi 
Berlangt: Neltere Frau al3 Haudbälterin für 
lleine Yamilie auf dein Sande; muß engliſch 
———— Nachzufragen: 106 S. Jefferſon Str. 
de Monroe. dimt 


Berlanat: Mäsddhen für Be Hausarbeit. 
5323 Mihigan Übe., 3. Fla 
—— Mädchen für Hausarbeit, Erwach⸗ 
ferne, $6.00; feine Wäfdhe. 216 ©. Scopille Ape,, 
Daf Karf. Nehmt Daf Bark Hohbahn bis Ridge 
land Station. - 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahre 
ür leichte Saudarbeit, Mı3, Goldman, 1550 
urner Ave., nahe 16. Eir. 


—— Mädchen für Küchenarbeit in Roade 
nn 23 N. Elaremont Üve, Phone Geeleh 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für_allges 
meine Saudarbeit. Chicago Home for JDewiſh 
Drpbans, 6208 Drezel Ave. 


Verlangt: Nettes Mädcen für 


allgemeine 
Saudarbeit. 5322 Michigan Mbe. dido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
Anzeigen unter dieſer dtubrit 1 Cent das wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht naplaxe. geb 
aud ſchtuppen. 1639 Dayton © 


efuht: Gutes deutfhes Mädchen mit Erfah 
J ost Stelle für Hausarbeit in Heiner Is 
milie an der Nord» oder MWeitjeite. 3. 8. 1 
Carmen Abe, 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
Mel, 1236 Sedgwid Eir. 


Geludt: Mäddhen fucdht Stelle 
Bat abe Zimmerarbeit. M. 8., ie fi: geeii u 
3. Slat. Zel. Lincoln 5931. 


Geſucht: Deutſche Zu fucht und Buße 


Waſ 
—* fuͤr Mittwoch und Sreitag. 1866 Burling 
traße, hinten. 


Geſucht⸗ Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
cheñ: 1488 Mohawl Str. 


Geſucht: Wittwe, bie deutf 
5 t, fucht Haushälterinitelle. 
ra! 


meite At» 
lorimond 


und 
24 R. ae 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuddt Stelle 
—— eit. Bitte Derasfpängen: iras Sieh 


Senat: Qunges3 deutiches Mädchen TuchtStelle 
fin eihte — 315 Wisconfin Str. ⸗ 


— sensniitii ih nit 
Gefudt: 2 Mädden fuhen Kühenarbeit. 
ben —* Referenzen. 451 Se 2 von 


Geſucht: 2 Madchen ab arbeit. 
— vorzuſprechen. Sedawig ir 


— — — e —ñ— —ñ — — —— — — 
— — 
— ————— — — — — — — 


—— 


—— 
"Bis. Zeber. el. Yards 476 


\ — — — — 


0 Princeton Ude. 


t: e3 Mädchen fuht Stelle für 
ne — lann enaliſch ſprechen. 
W. 46. Str. hinten, unten. 


Gefucht: Deutf 1 fucht Walch: und 
— für Yiottags, Wenneriage und * 
a3. 4610 5. Ave: 


Gefucht: Deutſche — u Waſch⸗ u Rein» 
madepbäge. 5226 Juitine 


Gef tſches n. fuht Stelle für | ® 
allgeme ne u Te a Bifhop Str. 
—— wei fr friſch if eingemand rte deutſche 


Mädihen fu en Stelle für Hausatbeit. 2708 
Rard Str. 


Geludt: Eim_deutih und en glich ſprechend 
Madchen ſucht Stelle von 8 vis 1334 Wolf 
ram Str., Unten .. 


Gejudt: Deutich-un ariſches Mãdchen ſucht ſte⸗ 
tige Hausarbeit. : Mary Wintelmann, 842 N. 
Sranflin Str., oben, binten. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leihte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1867 Mohawl Str., 1. Flat. 

Geſucht: Tühtige deutfhe Bufineßlundlödin 
Ins: Stelle in Saloon. Nahazufragen 908 Web» 
ter Abe. Zel. Lincoln 7861. 


Gefucht: Junge deutihe Fran, frifh eingemarn 
—— hust aligemeine Hausarbeit. 2109 Weit 


Gejuht: Tüchtige deutfhe Bufineblundlägin 
fucht Stelle im Saloon. Ausfunft 1432 N. Elarf 
Straße, 17fpim& 


Gefuht: Dame fucht Stellung in Office oder 
al3 NKaffirerin; beite Referenzen. Tel, Ras 
bendwood 3033, dimi 


Gefudt: Junge Frau wi st te ftetige 
Stelle für Küdhenarbeit in Saloon oder Reitauı- 
rant. — — lochen. Adr.: 1466 Inbione 
Uvde., X. Zelto 


Gefudt: ‚Nunge deutſche Frau ſucht Wald. 
pläße für jeden zameiten Mittmodh oder jeden 
Donnerstag. 1945 Burling Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Tleiner Yamilie. Kann 
etwas logen. un Heim bevorzugt. 146 Di 
Illinois Str., 1. Floor. 

Geſucht; Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Haudarbeit. Bitte felber boraufpredhen, 5145 

tfhop Str, hinten, unten, 


Geſucht: Deutſches rasen 
allgemeine Hausarbeit, Bitt 
Gen: 1814 Howe Str, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- oder einmachviabe 
für Donnerdtag. 1825 Dahton 


“Befuct: Deutſches — — allgemeine 
Hausarbeit. 1620 N. Halfted S 


Geſucht: Deutſches un —3 Stelle Ale 


allgemeine Hausarbeit. 35 Lincoln Uve. ncoln Abe. 


„Geludt: Starkes Mädden Audit Stelle für t Stelle für 
zen wafder und bügeln, Selber b —— 
reden Dubah, 1818 W. Superior 


ſucht Stelle für 
felber borzufpres 


Diöbel, Hausgeräte un. f. m. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gentd das Wort.) 


Zu verlaufen: Zluf Au, 8 bet 10, billig. — 
4007 Berry Str. 2. 


Zu verfaufen: Möbel, gang neu, 5355 Laflia 
Straße. 


Zu verfaufen: Sämtlide Möbel bon 2 Bim- 
mern, billig. Bach, 627 Wlasia Sir, nahe 
North Abe. und Larrabee Str, 


Zu berlaufen: -Rugs, Sehen, Zruml, Towte 
Bett. 1547 Wels Str, Zlat 1 


ei verlaufen: Couch und Bücherfchrant mit 
Schreibpult, jehr billig. 1166 Diverfey Barlwah, 


Bu verlaufen: 2 Eifenbetten, 1 Kochofen, Heis⸗ 
ofen, Gadofen, Bett:Coud. 821 Datdale Abe, 


Zu bverfaufen: Neuer fochofen und: Seisofen 
fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 

Bulig zu verlaufen: Hartlohlenofen und ein 
fompleites Bett. 2441 NR. Harding Ude, 


Muß verlauft werden bi8 Mittwoch: Ncorn- 


Heizofen, $10, und Kodojen mit Wafferfront, 
$. 4210 Adams Str. 


Ganzer Haushalt zu berlaufen iwegen Todes 
fall. 5036 Loomis Str. 


Bu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern. 1660 
Dahton Straße. 

32 verlanfeit: Betteit Electrir Waſchmaſchine. 
3604 Ogden Abe modimt 


Zu verfaufen: Möbel - & Zimmer Flat, Le 

ber. —— Rugs der, Eqaueiſtubl 
‚ Ledercoud, — J Dieffingbeit, 

 Ehiffonier, Barlorofen, Kühenofen ufto. 

gr Gelegenheit. Der ir eudere fofort wegen 

Abreile. 2140 Cleveland nahe u’ = 

pim 


Möbel von_5 Zimmer Flat, 
Rügs, Barlorfuit, Hprigbt Mabagont tano, 
Buffet, Bett, Nähmafchine —— re ofort, 
Anzufragen: 908 Belmont nahe Elarf, lat, 

— 


Zu, verlaufen: 


Sarrabee Str. Geo, 


Bu berfaufen: 10 VBan-Ladungen Möbel und 
Defen, _für Lager bausgebühr * Econo⸗ 
mical Storage Warehouſe, 3054 S .. 5 

ſpuw 


Möbel zu verkaufen as 4 Zimmer lat. 1507 
Shaw, fo mobt 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


unger Schloſſer, verreiſt nach Europa 
fchleudert fofort hochfeines $600 Piano, 503 Ftle 
lerton nabe Elarf Str. 17fpiw 


"Rrastdolles DO: Dal Piang, wie neu, wegen Nicht- 
geltend febr billig für baar zu verfau 


ufen. 2440 
incoln Ave, 17p 1w 


3800 Plaher gen paar Monate gebraudt, 
* $250 zu be fen. Adr.: U ® 319 Abdpoft. 


ESeltenheitl. Verſchleudere prachtvolles 8460 
Mahagoni Upright Piano, 10 Jahre Garantie 
beites Sablat, für fpottbilligen Preis. Kommt 
fofort, fpart viel Geld. 2140 Cleveland Av, 1. Fl. 


1efpim 

Nur $85 für —* ſchönes Kimball Upriabt 
Biano; $5 u bei Groß, 1549 Welld Str, 
nabe North Av 4fep,im,& 


Pianos zu verfanfen oder zu vermeten 
bireft von der Fabrik in’8 Hans, Bufh & 
Gert Piano Co. Fab Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


$65 Taufen $400 Upright no, den 
Monat. 1956 Larrabee sr ei Shnı imz 


ber» 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Bu berfaufen: Guted Pferd. 1424 Baihburn 
Abenue. 


Zu verlaufen: ge fd. hübfhe ruhige © 
etwas wund an den Shen nur nr Haaren 
laden, 1951 Zale Str., nahe Robey © 


* Br Ein feines Pferd, 1150 Pfund, 
$125. 2208 Fullerton Abe. 


verlaufen: Gutes Pferd. Ei 


Zu e Garantie. 
Billig. 2158 Erie Str. Phone 


Geeley 3642, 
dimi 
Bu verlaufen: 
W. Hurxon Str., 2. 


Bu verfaufen: 2 feine Drese 
@urrey und Harne 112 N. 


ed ®ferd, nur $30. 2210 
L dimi 


—— in, ein 
dimi 


vertaufen: Pferd, Buggh und Harnek, > 
3880 Le Mohyne Str, Suhı 
Be berfaufen: 


ber erde allgemeine Arbeits» 
[ Cith Qumber re Stuten Zellen 
43 Sarmgebraug; ** —— 


in 
een Dre fen mai. ce Strauß, eig 


Milmaufee Abe. 


t, für u und 
ji bi3 1800 Pfun 


et. 


Nähma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
— —— 


ea ee 
— aufwärts. —— 


—— 
— — 


smile Gen Me SEiTE Str. ‚Rus 


auftragen SIR Bart Abe, unten, 


u — 2 leere $ronf» und 
oc "2 e Seonf u Bettzimmer. 


anlegt dermieten: 5 Zimmer, $1i. 227 Eugenie 


m ———— — ——— — 
u bermieten: 6 Große Zimmer mit Bad, $20. 
ae N. Ealifornia Ave. Ser Francis |. 


2 bermieten: immer Br 
=. Divifion Str made Ans: S1200, 


Sir DB. Divifion Str, nahe Sorrabee. mot 
u bermieten: Bafement, 5 Bimme . 
beiaung. 6828 Sheridan Do nme ur 


nat, Augufta Etr. 


Zu vermieten: Völlig neu ber: tet es 
Flat, vier Zimmer, Bad a u 32 si 
nete Straßen: und Hodbahnderbindung. 3464 

Elarf Str,, nabe aſpæ 


beifield Abe. 
Achtung! $25 per Monat 
a ne ih 
e ute Na 
aulcagen Renbitt und Chicago ae 


Sb an FE ER: 32 DE 
Su sagten: Schuhmader-Shop. $7 38 Mo» 


einen guten 
ee 0 


"922° 


Zimmer ımd Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 
"Bu Vermisien: 1 ober‘g möNlirie Alma am 


Zu vermieten: 1 oder 2 möblirte Simmer an 
1 oder 2 Herren oder ‚lunges Ehepaar, 3 icihte 
— 1521 W. 18, Sir., nahe Uſhland 


Zu vermieten: Neue möblirte Zimmer mit Bab. 
Gehdiſtanz. 106 NR. Elart ei 


Zu bermieten: Schönes, helles immer, nahe 
Sohbahn. 3014 2 Babantla ine, % 8 Sloor. 


dimido 


Sniper — 

Zu vermieten: Helles Zimmer mit Gas und 
Bad bei Seuten ohne Kinder. 3648 Wentworth 
Abe., 3. Zlat, bends vorzufprefien. Gutes 
Heim für ruhigen Masım, 


Bu bermieten: Möblirte8 Bimmer, $1.50, und 
ein Zimmer, $2, nahe Hohbapn. Seyarater Ei. 
gang. 1515 XLartabee Str, 


— oder zwei Kinder, über 2 Jah» 


finden gutes Heim bei u Dame, 
Dis Gorges, 1716 Wels Str., Flat 2 * 


Verlangt: Anſtändiger Sem oder Boarder, 
1715 Mobami ©tr,, Oben ben 


Zu bermieten: Elegantes großes Bettzimmer, 
Dampfheisung und ale Bequemlichteiten. 1718 
Vtobey ©tr., nahe Milwaniee Ave. 


Verlangt: Brau oder Mädchen findet er 
au am 1716 Bells IS s 2% 
rge 


—— 
Noomers verlangt bei beu 
DW. Randolph Er et Gran „108 


Bu bermieten: Sreundliches möblirtes Front⸗ 
In — an anitändigen Wann, 6517 Lang» 


Vermiete rg an Arbeit3man 
Weild Str., 1. Floor. ” — 


Roomers und Bogrder3 verlangt in Pribat« 


familie. 1456 Sleiher Str. nabe L 
Soutbport Übe, * ———— 


ni — 
Zu vermieten: Zimmer mit Koſt an hunge 


Dame. 1918 NR. Mozart Str, 


ea 
Bermiete Zimmer, $1 wödhentlid, 320 Me 
Kinzie Straße. 15, 17,19, 21,23 ‚25,27,2 2 


Roomers u. Boarders verlangt. 643 ibifio 
Str., nahe Larrabee. , — 


Gheanr, ac Board, 1018 Eehland he 


” Zu mieten gefudit. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ng. 


u mieten gefuht: Junger folider Deutfcher 
h t Zimmer mit Board in rubigem Haufe, 
tordfeite oder nahe Jadfon Blbd. im Halited 
Str, Fahrig, 2041 Lincoln Yve. 


U neengähtueeäccheuensisshtihiimninhte nee 

dt beiles Feöutslinner Bei > aleinttatznger 
utzimmer alleinſtehend 

rau. Adr.: I U. 292 Abendpojt. — 


——— — —⸗— — —ñ —— — 
Zu mieten eluät: Junger Mann fuht > 
mer mit Both nPBridatfamilie, Nord 

M 901 Abendpoft, * EN 


En, 
> E, 
2876 Ardher Ad — —S 


gu mieten geluct: Ein NHeineres möblirtes 
Anz in ber Nähe bon Fullerton Uve,, atvte 
Ken Sheffield und Lincoln Abe. Offerten mit 
teisangabe unter S, 129 Abendpoft erbeten, 


Bu ntieten gefudht: Junger Mann wänfdt faır 
—F Zimmer mit * Adr.: e niit ion 
oft. 


Junger, Mann wilnidt aut mößlirtes Hitmmee 
mit Bamilienanfhluß. Offerten erbeten at Mbr 
H 826 Abenbpoft, Set! 


"Bu mieten gefuct: 3 DIS 4 ge 
Bu mieten gefucht: 3 bis t Simmern & 
fuht von jungen —ãA en. Norbfeite, Adr.t Serra 
Bigmund, 2643 Burling Etr, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Sure LT IITTTE Bet 


t 
64 We ft Madtion Srtaße. 
Eintitung für jedes Gejhäft, aud) einzelne 
Gegenitände, niedrigite PBreife ind be alts 
tät garantirt. Unfere e gene Fabrikation, 
Soda Fountains in allen Moderten Exemplas 


‚ten; aufgelteilt ur reötigung, 


644—648 Weit Mabdifon Str, ſwerta ardum 
Verlaufen Baar oder monatliche ee | 
xelephon: DWliontoe 2496, 
— 


xhbeo. Boodf i nb, 
3938 N. Hamilton Ave, Xel.: Tale View 5012, 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, af 
Urt, oder ein Teil.des Waarenlager 
Die 2 Lane gedtenien wollt, fpre 
zahle Baar dafür, und 
—8 und ſchließe Geſchäfte 
Sprecht vor oder telephonirt. 


Rauft 


ei mir bot, 
war En hochſten 
chnell ab. 

100ft, ‚didofa,* 


te Baben-Einziötungen Bei 
ultuß Bender, 
Bier tönt on ‚nb —— 
er LWonn r a enis a 
allen Euren zn ar BE DaEER. F 


Ne 
Breile die abfolut niebrigiten Yin —E 
* beit rg 


v0 ehr We abtion grade. 
Teleph on: oe 
uui.æ· 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt. PBrakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BJ., nahe Glarendon Aue 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

8dea æ 
Beoaclie in. Kraft —34233264. 


in all 8 rihtshö 
——— beitens — —2 


eso all bur: 
nel Tolleftirt. En ni 
— 1087 445 ent 


®. Eummerom, deulid 
Granlsiet In allen Gerihien ki 


twerde — * Befong 
ges born &., Zelephon: nen 
3 Geminarh Av 


Bun jo 18bo, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u.Herre 
Enatıı an est beginnenden file ir 
ifhen t en Fe Tofork 
— 3 ——* 


reiben 

ineer-Lt ens * Een frei vun 
a Silinois ®ebäubde, 71 

Abe, nahe Halited. Stet3 oeöfinet aub&nnnen 


ag3 
m 
Ein junger Mann, der im’ Bufh 
ferbatorium mit Edgar Seelen, au Aue F 
6 Schüler für Piano, 50 Cents Stunde; 
m auf ber der Nordfeite wohnhaft und fomme ind 
Man fKreibe unter S 123 Mbendpoft. 


ten Reivatunterriht im Gnaliiden erteilt 
scher Anfängern ie Vo — erteilt 
Methode. Beindt, 1819 abien ei. ig. 


im$ 


Kaufs- und Berkaufsangehote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


tt., Borejt 


m 
ih bon Halited. 
Kauft ein Roominghaus, es Seh. Rn a 
— ehrliche — — 

50 Bimmer, Brofit $2 tlih, 30: Sabre 
etablirt; fein und rein; les et; beite Vage; 
billig; Xeilsahlu t dom Rroft. 

27 —— iete $90,. Einfommen $240; 
$700 Unzablung, Reit 0, — dom Profit. 
mer, Cinnanne 3 


—— — Range, Biete eo; Ein 9 ne 


nenne reihe enter 
Sol be! Verlaufe borfrift3mäßigeBäderet, 
ur Kasse äft, beite Lage, Woceneinnahbme 
200, ganze Eineihtäng nen, fofort genommen 
900, wert das ausge Berlaufe Baterfbop, 
efte Lage, North Abe, neuer, Eisfhrant und 
Waage, Sierd agen. Wo gpetmakme $40 
jofor — fuͤr die ifte des Wert: u. 
Sragt gend 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte kaufen oder —S 
wi, „gede Morgens 9 Uhr nah Suthmann, 
572 eh bbouen 


Berfaufe Saloon, Ede, feine dange Han 308. 
&eneinnahme $225, Miete für ganze ud $8 
Benn jofort — 335 

en en 


Fragt Morgens 9. 

Zu verfaufen: Grocerh» und —— e 
Nachbarſchaft, ieine u billige. — 
roße Einnahmen, ganze Eintt tung nei. — 
Fraat Morgens 9. 1572 .Ely a Avenue. 


Zu. berlaufen: Gome-Hädtrei Biltie, 8 Jahre 
etablirt, Bridofen.. 1706 Lale Etr. 


Zu verlaufen: Barberfhop mit 3 E Bar: 
lange Leaje, Wohnzimmer. - Unterfuch ars 
gain. 1775 Elybourn Abe. 


ga berfaufen: 2 Stühle Barbiergeichäft, mit 
und Mohnung, 20 Miete, a g, wenn fo» 
fort genommen. 5 ST N. Elart © 


Su berfaufen: 4 Zimmer Roominghaus. 704 
North Ave., Flat 2 dimi 


Zu verlaufen: Ein guter verſbop, billig. 
Muß Stadt verlaſſen. 544 pt 


Bu verlaufen: 17 möblirte Bimmer, — 
zung billig von Eigentümer. - 151 ®. be 


Großer Bargain: Berlau Garn Ede, beite 
Ggend, Woheneinnabme G 1: —— $675, 
mert $1500. Fragt Diorg. 9 bourn Ave, 


Verlaufe Hotel und Saloon, 16 —— 9 
Betten, immer befegt, 7 Ader Land, 1 Kub, 
Schweine, 250 er, Bierd, Wa agen. Wo a 
einnabme $450, billige Miete. Preid $2800, wert 
das Doppelte, Sragt More. 9. 1572 —— 


u verlaufen: Ein Saloon, ng den 
giföritore, Irandfer-Trade, an Ri 
puntftlinien. Guter Pla Bnaphängig bon — 
= 51, Jahre Leafe, Bin willens, meine Bücher 

d Rechnungen für bergangene 5 Jahre vorzu⸗ 
— Adr.: H 824 Abehopoſt. 17fpim 


Saloon zu verkaufen, eine der beiten _Xrand» 
ferswden der Nordweitfeite, Adr: 9 827 9 ein 


" Bäderei su berfaufen: m Einbourn Biace, 


Verlaufe Eand ** mit Eigentum, ge T 
Schul le. € " 547 May Str : . es 


Raben für Barbter, Miete $6 bis $10; Stuhl 
und Spiegel. 1729 Elybourn Ude, 


Berlaufe Schneider slaalt 5 mit Cleaning 
Dyeing, Norbieite ndhe Lincoln ge etaBl il: 
Kundſchaft. — u 828 Abenbpo dim 


u berlaufen: Barbierſtubhe, 3800; 4 Stühle 
Wargatn. 612 ©, Reftern Ave: 011 


Ed-Salooır, Teine Konlurrena, Billige ete 
lange Leafe, wegen Seriofen Der ber Siabt ofort 
su derfaufen. Adr.: H 849 


u berfaufen: Saloon, aroßartig e3 ne 
bet > a0 der Norbjeite für beutihen 
H 850 Abendpoft. 


Bu — ee Bäderei, gutes Las 
ir —— Wagen⸗Geſchaft, Suüdſeite: Abr.: & 133 
enbpoft 


Sofort zu — Beine SHome-Bäderet 
fegen an Ka a bis 1. DOltober, guter 
Beldoten, ne tnersStore. Zu erfragen 
822 —— und Green Str,, Salo u. 3 


— — — — — 
Butcherſhop auf der Nordſeite ug Ta: er. ges 
ucht. Eu bis Sreitag an Übde.: 9. 848 
endpo 


— ———— — — 
Saloon au verlaufen, Preis $300, wegen Bers 
lafien der Stadt, 533 %. Ehicago Ave, 


u berfaufen: Saloon, umten in der Stadtr 
gie Gefhäft. Näheres bei N. Dreud, P. Hand 
Frerning Co; ditnidd 


Bu faufen gejuht: Cine gute Giste-Bäderei; 
Adr.: 9 846 UAbendpoſt. 


„De berfaufen: Suter Salson, ein Bar für 
[te 83 Käufer, Transferede, Abr:: 844 
enbpoit, 


Delllateifen- Store zu berfaufen, Ivegen Frank: 
beit, 1139 enter Straße, 


** Caſh deiualeſ cettenins 
n8-, Grocerbh», Bigarten- und $ 3 Ai ı 
erfaufen; | feine Konkurrenz für mehr 

eue Kneidemaidine,; feht preiswert. 
dei: ms 9 Abendpoit. md 


Eine ausgegeichnete Gelegegbeit, Ein eritet 
Taufen, $ ne t tadtbeatrl au ber» 


lau Im ; ge Leaie; ter Gegend, 
Eugene. Wb br: 9 Bug —E 


dimi 
Bu verfa ent Eine feine Ed-Grocerh und 


Meat:Martet, 1816 Wellington Str, 
u bedlaigten: Roo Bd * bolirte 
ge ats, 20 Bimmer an mass abe: R Ans 
er an LaSalle Abe.; 12 Immer an Eheftnut 
&tr.; 12 Zimmer an State ; 20 Simmer an 
Clart Str.; fämmtlih mit Bampive ung. — 


Zimmer 211 Buih Temple, 800 PR, * Str 
1eipimd 


ome-Bädes 
Auskunft 
Telephon: 
modido 


ei verlaufen, ober zu bermietent 
Edladen; 1 Thöner Wohnung. 

Neltmanı, 1915 NR. Guisfield Ude, 
Sumbolbt 9358, 


Meat-Marker gu Bill en u berlaufen, 
Reine Agenten. 1241 —* tr. modimi 


Reine Ügenten. 1281 3. Hallieb Sie, modiui 
Verlaufe mein 10-Bimmer ee a 
lg für set Miete nur 9 Se ine, 
lommen. Schultze, 1881 Ra 


—X 2 
— ee ae = 


Bu, verlaufen: 1128 
3 Ste modimi 


Bu verfaufen: Gute Büderei mit Store» unb 
Wagen Trade. Billig. 2508 Chbourn Abe. mdi 


u verlaufen: Ein gutaa lend > „gutete 
blitter Rabtwächterbient. %.: aber —* 


Verlaufe m —5—5 Grocerh d Martet für 3500, 
tft wert $90 Habe nur Vaargeld-HRundichaft. 
ommt heraus und feht ed at, und ich fage er. 
en Grund warum ich verlaufen mw Kein 534 
Agenten. 5156 W. Irving Vart Blod. 


_ RrantHeits alber u fofort verlauft 2 


Dita, "auter @aloon. 


27 Bimmer Hotel ps „$600 Baar, 
auf araaahlung: tete $80; Ofenheigung 
traße. 


8485 oder beſtes Angebot laufen Groc 
Deluateffen Store und at Marlet; beutf: € 
und irif e Rundihaft; in En en Miete 
monatli; Dampf Morgan Er 


u berfaufen: 58*8 mit Delilate en 
| Aussen, inDete 920; muß Die 
o&e berfaufe 1 hr 8230 Tro 
Str. Belmont ve. Car bis en * 


Bäderei — re 7 ſchön 586 San 
000, 

DR —— hen 

Deittateffen, babe äglt etaklirte 


Nordfeite. A = ibt Ra [ Bere 
er &o,, 111 N. — Str. ſomo 


—— = Birt Hot, 


——— 
—* von für $500; billige Mie: 

* a oe $20 3. —— 
— ‚rar au verlaufen. 1506 % 


Backerei —* Sage in 

— 

12ſep 1wæẽ 
Loonte ig en Kenntni 

Sa n Less peer r —* 8 


bon etlichen a1 Ir IT 


je 1012 Dec Yen Hab, Zu Geonae 234 
&. Gre 10fep+2 


Geidhäftsteilhaber. 
—— —— — 


a als zingtes Seraärt 
taufen. — ‚pi 
3601 .R, 40 e. — : Jebing 41 


"Bargain! Meir zen! Mein gerantizier echter 


[oe Reims Barkivah. 
2 ai Calcimi — —— gute | 5 


Ausfhinüdung von Shauf ab Recten- 
en 


Billa © Be Dion Diviflon ‚Str. Ein "2. men er nd 
rung unter 


— — Kate dus Y las 


R ries3 gratis. 
Darvey, 917 Let 3 nen geil tn de Vards iose, | 4 


und Rarten- 


a 


extra fd: 

amant Berlo ungäcing wert $150 für $75 
rn Auzufragen: 4014 Wafbington 
Boulebard, Sat 1. di—fr 


2 beiten Maidinen; 
—* Bern gereinigt amt ee * ———— 
une. 


deden auf Beitellun 341 Linco 
Telephon: —— 110. 


übe, il. Wälger, 
Bainting, 
Bei angpiscen, ee 


Sfep,friondi,* 
Ral Bmining, Billig; 
2517 Sullerton übe. Tel, 


a alnt Store, 
1 695%. 

we H 0.d5.1m&% 

Schwer einautreibende Schulden Zolleltirt an 

Kommilfion. Ulle Real re 

bejorgt. Marcus J. Golden, 106 9 — F 


t d Rantoffeln jeder 
ut e F dugiq dr 2 ran 3 
Mans. re Iybourn je -  :  Minim 


Leute, die fih an einem em Unternedmen für 
die Herftellung bon Nahrungsmitteln mittelit 
atentirten Verfahrens beteiligen wollen. Zünf» 
undert 5i3 taufend Dollars Einlage, 25 Bros 
ent NReingewinn garantirt. Unterfucht und 
Ihreibt an Abdr.: M. 926 Abendpoit. fomod i 


Brauden Sie baared Geld, Möbel, Kleider, 

garsameldinen etc. gegen leichte Abzahlung,. 

Otto Dewen Et., Agent berichiedener 
großer Geihäftshäufer auf leichte Abzahlung. 


Kranle, die genaue Aufklärung über ihren 
ſtand —— — eründlide Unter * 
chung nebſt Blut- und Urin-Analyie loſtenfrei 
bis zum Oltober. Deutſches ve — 
201% D80008 Straße, 2. Flat. 13fpim& 


iano en, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Shot, 1245 Nelfon "Sk. ae fodidolm 


Wollt a Eure Stadtdäufer oder Lotten ber» 
taufen? Seid ihr ed müde, auf Käufer zur warten? 
Wenn Ihr ſchnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, * u und. Verkäufe überall in den 
ver. Si. abgeſch loffen, ſpeeũ rer gun 
oder anderes Land. Earehn M, 
—— Eſtate — 2856 Wa —E Bd. 
Zelephon: Weit 1223 16ag *£ 


Beglaubigungen, Vollmacht 
—— Briefſchreibe .fonttige 1a ſchrift· 
che und sound: 


läffig Bei tete Vibellen br ET 
28. eſor tiortu 
> onntags: 1638 — er, 


—* Tenter Str. 

Sagt und, oft re bauen mollt, toir 
Eud, mas ode irgendwelde 
gätung. Darleden u Pläne ohne 

tr bauen extra warme Gebäude; 17i 
jebeung. ai ton Conftructing €o., 2 


Zeitamente, 


—— 


Tagen 


Heiratsgeſuche. 


en unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wo 
e⸗ * Ungeige unter einem Dollar) ” 


59 38 uch: Deutſcher Mann, 26 Jahre alt, 

—— Steiger, fucht die Belanntichaft au 

Shen mit einem braven Mäbchen von 18 bis 
Fr Japren, — deutſche Katholitin 
—3 zwed aldiger Heirat. Briefe erbe⸗ 
tet an Üdr.: 9 825 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Holländifher Amerifaner fucht 
dte Belanntichaft eines deutihen ————— von 
etwa 25 Jahren; lein — es. Kein Ver⸗ 
mögen erwartet, Adr. u 
402 N. Bırdid Str., Kalamazoo, Mi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter blefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


eld verl o Kommiffton, 

N —— uf Wei hu entutm a Nord⸗ 

ittee ebrige Binfen: 9: Sid, 2422 N. —— 
Beier 


— u 5 ten Lg —— 


en Konyan Bart & * 


verleiht Geld J runde — und 
Bauen. Niebrigiter — m 
Sichere Erite Shpotbefen, in beliebigen img 
peu. ı auf. bebautcs ae — Grumbdeigentum 
fen, Nordof arl und Ra oipp Sie 
ul,x+ 


teine Rommiffion; t 
ae übren; me 35 Anleihe 


auf Örundeige angebaut Er Dre | und Borjtädten; 
Stone 


e 
ih Ab 


berbeffert und ——— Rans 


dolph 202 €o,, ” Weit 
Monroe Str. 2öfeu£* 


weite Hhpotbelen auf Feine entum pro Dt 
beſorot, teguläre Raten. Felt "Bedine 
ngen. Real Eitate Miortgage Eo,, 32 NR. Clark 
tr., Zimmer 504. 14olt,3* 


— — 
Er Brioften insfuß. Keen aethen den ee 


Imat, æ⸗ 


EEE N 
geringe & 341 Milmaufee > — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


für ze. auf Bianos u. as8dl, 
0 bis 10 bi3 $100 

a "agen 4 Euch auf einen Gent, was es 

Euch Loften wird, unb ‚men die Unterredung 

für zug sel — zufriedenſtellend it, nefernñ 


toir dba 
untere Geihbäfts:Transaftionen m 
auf ehr Hope Weile geführt. TER 
ni gr wir —— en, Sublun Beine tvös 
e ober mona un 
feine Nannebmitteiten —— Aare 
nlorvoritth, 


uaran = u 
weit ington © 
immer 20. ® Atniigen eatborn u und Elart — 


Tfepi 
Gelb au berlei 
auf Möbel. Piano, pe u 
baußbelheinig ungen ufho Ihr könnt I 
tmwödentlihe oder mona iche Ubzahlungen, e mai 
Bir 6 im saagten € Eure ulden, 
Sragt na 


—— * Debut TEE 
& €o.), 


Frend & 
7 artlörd Bid 86, 
ei ne Madifon. Fel.: warbotpe an 3018, 


| ir Mößel- und Piano-Dars 

2 F dr c monatli; 0. für_$1.50 

ür_ $2, ”r monat ib; $100 fite 

2.25 —2 Geld In ein paar Stunden, 

rt geben alle "Bortelle, "hie Unbere offeriren. 
Xelephon: 5493 Gentral, 

musndl Securtt 


N. Bentuesz Str, Ete Ran 
. €. red Kellr. Dier. 


aden, as 


Co., 
—X 
— 


—S 
m unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


nb Beau. DO u 
anbein Re at Entsanfdelten, u Mn nierzigten 


und uber sem —— Bett, Baer Sr, 
em gene, 


Orunbeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
5 Anmer Ya en: Si a modernes Bi 


Er ; ib. —— bir 


Mus —— bſ töregelung: 1305 
Barrh Abe. puth Übe., 2 moderne 
— äufer, 7 Summer lats u. ot; Miete $1 
monatl F— — Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


— Str., nahe Wisconſi 
ramebaus, Miete —X Preis on 
T Jofelii, 657 th — 

a 


id Im 

remont Str., 
— —— — 
24608, Preie 33780. — Doſetti, 667 — 


—V — und b,Bafeınent Brilhaus, 3 
ya — 411 — Ave. nahe Salkten. 


Heine Ans 


— — 


‚pieden, 


Edlot leer 
Sn $7700 — * 
ferte. Südweftege 


— go Debatten. m Sr 


Bu berfaufen: —5 ana — 
Zimmer, 


—— lebe 
vertäht bie Sinn 00. Kommt fofoct Eigentümer 


Sranf Bed, 2014 Irbing Barl Blpd, 


—— — in hinmn Da 
gu berfaufen: 2>%lat Steinfronthaus, zwei 6 
= | mern, Dampfheizung, billig. 3645 Wapıe J 


—ö——— — — ———— 
Zu derfaufen: Eröffnung einer nene 
neue 2- lat Bridgebäude % oder 6 8 3 ne ee 
genpel * 3 und "Berleibung, elettriſches 
ad, 8, heißes und faltes Waifer in & 
lat; 30 Fuß ots; gepflafterte Str 


35700° u. aufwärts; 
Ober mehr ma, oder mehr Baar. 36 


elo31Y, 1905 Belmont Abe, 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig aum Eins» 
5 oder 6 Zimmer Ylat3; Cichenholg-Be- 
eu :$uBböden, offene Rlumbding, eftr, 
Richt ofait-3loors in den Badezimmern und 
* Surnaceheigung; 30 Fuß Lot3; gepfla» 
erte Straße; $5050 u. ER 1000. oder mehr 
—J Reit $30 Bis $35 —* 
elo s 19, AÄddiſon und — Str. 
mo—f3 
— —— ——— — 
Ein Gelegenheitstauf! Zwei⸗Flat Brick, — 
—— ‚5 und 6 Zimmer, ee —— 
— Baar, $20 monatlich. mo—it 
elosth, 1905 Belmont Ave, 


Sechs Zimmer Brid-Cottage, Ei 
Hleidung, moderne Blumbing, —— 
—— aur Hochbahn. verraufe auf ibga 
BelostH, 1905 Belmont Abe, az 
Ihr braudt nur $200 
neue Brid-Cottage, $ im mer hoben F an 
und Bafement, Sihenbolgäu uß6 —* Wr 3 
44 moderne Blum bing; gepflaiterte Straße; 
ejt $15.00 monatlich mo—tz 
BelostH, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 4 —4 8Simmer⸗Wo 
Bu auf Bridgebäude, Rot 37 bei — 
red Auedel, 602 North Ave. iain? 


— — — —— 
Zu berfaufen: Der beite Bardain o 

Rogerd Bart Zen Wroperin, Brett Ye, 

oſtlich von Hochban; Bee, Ye Steinfront Nes 
idence, — das Beft Preis $6000 wenn 
u berlauft. Wr, ©. ride, 6801 N. Elarf 


tr. fep12,1m% 
u. für baar: ae „Fetlige und 24töck. 


gus, 44 F ur 
Sr alte Di os Alone Blod 9 ms 


Norbweitieite, 

Wegen anhaltender Krankheit verfanfe 
id) billig folgendes in beftem Zuftand ie 
findliches Grundeigentum: 2 Flat 
und Lot, 1810 Wilmot Ave.; 3 Flnt Da 
(modern) und Lot, 1814 Wilmot Ape.; 
1 leere 2ot, 1816 Wilmot Ave.; 1 Cottage 
und Lot, 1818 Wilmot Av. Dieſes Grund⸗ 
eigentum iſt ſchuldenfrei und wird zuſam⸗ 
men oder einzeln gegen Baar verfanft. — 


Zu erfragen beim Cigenthümer, 
Wilmot Due —— - 


Zu verfanfen: In Weit Irvin ark 
14 Ucre Lotten in unjerer Seing Bart; 
Dede Lot hat Leitungswaiier, 125x125, 
$875 u. aufw,, $50 baar, $10 monatlich 
Zweigoffice: Milwanfee Ave. und Irving 
Park Boulevard. Nachmittags vffen, 

Koefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Strafe. 
ſaſondida 
Neue ahnt Brickgebãude 


ein 

Block gem Sebing Bart Bid ; 

— — ide. d. und Kedaie Yon, 
0 Baar 


Sehr leichte ae file den 4“ 
3 


Bu verkaufen: 


offerie Bebäude — gu der Norbivef 


Moor 
Irbing — Blbp‘ Ron: Irbing 626. O 
ftets of offen. ia 


xnaces. 

Eiettriiches Licht; Nahe Moulehard: 37800 ech 
fpezieller 347 343 2569 Mil Be 
Regelin, Jenf fon & Co: :  fabibe 


u _berfaufen: Bfder, Actı 
MR Bäcderet, in Seping Ra 4x 


tmwendig. Aust e 
‚Hei Bde g. umann, 
—* arbeit, 


u de, mo 
hehe S Er en 
bagoni-Fintfg-Trint: 90 ge E 
Str trabe: ein Flat ——— *8* 3 
Sitahenbahnlinien, nabe der Hodba m. i 
500 oder mehr baar, *8 monatlich. 

801 ven Ece Gtace 


3200 Baar, 815 monatlich kaufen neue Brica 
ottage, 5 oder & Bimmer, jobe: er Dachbod 
onfretbafement mit Bementfloor: eleftri 3 
icht, moderne Plumbing 3 Tub et 
R’ Böden. und gu % Pr t Mi 
ee snnechgip d 
am Belodtg, See So ih 


Kedaie Abe,, Steintzon 2 Rlats, 2 


x al 


tlaufen: Neues 2+ 


eſtern 


Bıt verfaufen: — 8 


odernd 
Eintihtungen. 3123 Cornelia 


Buau⸗ 


Kauft eins von Scheplers extra gu g ten 
— Bimmer —— — ae merib Ind a ſe⸗ 
e gans moder altitraße; 
Einzlehen Abe: und d Sul he 
Bin Rabmittaga immer do Ei 
Sriedrih Schepler, 2246 Samper ah ins 


zen 


BWeftieite. 


bom je € 40. Et., foeben vollendet, 2 YlatYrame 

Simmern und Bad; alle Berbe erun⸗ 

N Beyapl; Schlüffel in 3036 ©. 40. &t. Eimas 
eit mie Miete. 


Muß b I t 
beit. "ein großer Bargain. B berich — ‚ex 


Sübfeite. 


don eig Rasa 3 ers uote 
on gen kleinen uſe 
$350 8 — 


3886 Galumet Ave —2⸗ tögiges Preffeb Bei 


—— — ‚ie 


en größten Bargain itk Marlte 2 woll 
— gent am Blate bon 2 bis 5 heute Nadı 
mittag > morge 
edit 9. "Hartlett & € 
Phone Rand. 751. 69 ®. Babingich 81 


Eu 


Bu berlaufen: Billig, moderne 8: gi 
a nauftagen; 
iind 


tage, in beutiher Nadbarfhaft. 
2828 ©, Spaulding Abe. 


Rorftädte, 

Aultion-Berlauf, Samstag, den 21. 

1912, 2:30 Uhr Nahm., am Plate sap Ser 
Üpe.. Ede Yadfon Blod., Borelt Barl, 2:Fla 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, DO enbeisung: Lot 
50x125 Fuß; Gebäude in gutem Buftand. Libe⸗ 
tale Bedihqungen, Im Auskunft u ar oder 
sleppontet Carey Pi. Jones & &o., Heal Eitate 

uctivneers, 2856 Wafhington en Gpsone:. 
Weit 1228. fomodifg 


Barmlänbereten. 

Berlaufe cder bertaufhe 20 Acres —— 
eine Meile von großer Stadt; guter ſchwa et 
Boden, Billig. Verfäumt diefe Gelegenheit n 

Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 


Belte Farmen 
Größte Ernte in 
Valley genannt. 
bald. MeEar 
Counth, Nord 7 


u verkaufen. 
ord Dalota. 
Schreibt deutfi 
& Zanglois, 
fota. 


15 vis 5: 

egend = 

oder To 

elfield, Sta 
16fepins - 


Erfturı; ‚io nam 17. S:ptember 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waffen 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeus 
gen ed; 2 .i8 3 Ernten im Jahre; fühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Raradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei ber 
Baldwin County Golonization Company, 

912 Hartford Building, 
Deadifon und Dearborn Stra * Ghiengs, 


—— —— in Wisconfin, beite 
guter Boden, 

nabe Ei te und Ei 

r 


undes T He 
eınprobulte Greamery, En Janlesfabelt ri 
lec — Sägemüble ger sfelaaschaud, 

Surtenf u. Rlche 


oßBe Dep arts 
— In der Gindt, 3a el tet — 
U — — a 
—— a 
— &de = E — — don 
e, Chicago, h 


160 Ader —— —— — 2 Sam 3, 2 Det 


en —— — feine 


Ernte, Ma 
— Bedingung gungen. 2 


— 


ſodidoſe 


— 





5 fent. 8 % fchiedene % nn 


ift ei ein fveiterer € * 
reines Vier ve 


erhalten. 8 


2 
ve 


a‘ 


Eine Sadıe ift es, reines 
Bier ‚herguitellen, eine an 


dere, e3 rein zu erhalten. 


— — 


Die Braune Flaſche erhält Schlitz 


rein. 


Aerzte und Chirurgen verſchreiben 
Schlitz auſtatt Malz-Extrakte für den 
Aufbau der Geſundheit. 


FE 


j 


Es iſt ganz na⸗ 
türlich, daß Schlitz 
das Bier für den 

Hausgebrauch ſein 
ſollte. 


Beachten Sie, daf Krone 
ober Korf „Schlig‘ ein- 
gebrannt zeigt, 


Phone Monrve 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
6456 W. Ohio Street 
Chicago, Ill, 


_ That Made M ilwaukee Famous. 


2ofalberidht. 


Bevoriicheude Berguüguugen. 


Der Chicago Bädermeiiter- 
Gejfangverein veranftaltett am 
fommenden Samstag ' in Pundorfs 
Sale, Malited GStreße umd North 
Üve,, fein fünftes Konzert mit Ball. Dei 
der a sführung de3 Programms wi 
ber Bädermeifter s Gejangperein ‚Ries 
derfgar 14 von Milmauiec behilflich fein. 
E3 find alle Ausſichten vorhanden, daß 
das Konzert und der gefekige Teil des 
“ Beites erfo:greicher verlaufen werden, als 

e. Karten toften im Vorverkauf 50c, an 
der Saffe H1. Ein Worirag Der Sänger 
Auguſt Himmelreicher und Kohn NRölch- 
fein, betitelt „Die Mondiee :inbrüder“, 
und der Vortrag „In fremden Betten“ ‘ 
feitens der Sänger Auauit Himmelrei— 
fer. Charles Aaenide, Nohn Bieifer und 

Kohn Nöichlein werden vu. a. zur Unter⸗ 
— beitragen. 

Ter Gemiſchte Chor Fidelié 
eiert am kommenden Sonntag 
in Pondorfs Halle ſein elftes Stiftungs— 
durch Kongert, Theater und Ball, 

r Aufführung iſt ein beſonders ſchö— 
nes Stück gewählt worden, und da viele 
VLerxine ihre Mitwirtung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Kongert wrogramm ſehr 
reichhaltig mit Chor⸗ und © Solovorträgen 
aller Art aus sgeitatiet. Das um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende Seit, welches den 
dielen Srreunden des Vereins außerge⸗ 
wöhnliche Genüſſe in Ausſicht ſtellt, ſteht 
unter der Leitung von Heury Hollmann, 
zraſident; Hans Kosmatſch, Voriiber; 

ln Boffe, Scltetär, und Ji ſus 
Eplitigerber, Schatzmeiſter. Eimritts 
larten ſind im Voraus zu 2Dc bei allen 
Mitgliedern und in der Schillerhalle zu 
haben, an der Kaſſe koſten ſie 50. 

Die Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569, 8. & R. of 9,, eine der Kr 
beutfchen Logen "der Ehrenritter und . 
men, wird am. fommtenden * 
vr ihr 30jähriaed Stiftun asfeſt im Vi⸗ 

inger-⸗Tempel, Ecke School Str. und 
Eheffield Ape,, mit mannigfaltiger Un⸗ 
terhaltung, Fefireden und Ball feiern. Die 
engliſche Feſtrede wird der wohlbe lannte 
Großprots*tor des Ordens, :. ır. Dillen- 
burg, und die deutfähe: Keitrede der "Broß- 
Knangietretät. Herr Friedrichs, halten. 

in tüchtiges SOrcheiter wird die 
Konzert» und Balluufil liefern, Die 
Roge wurde vor ungefähr 30 Jahren mit 
38 Mitgliedern gegründet, vor denen fünf 
noch am Zeben- find, verfilat über ein gus 
tes GStammtapital, be 5.t $1000 bis 
82000 Verjicherungsgelder in Sterbefäls 
ın Stranfheitsfälen $5 Die 
Ein . rüihriges Komite ift an 
ber Urbeit, um den Gälten einen genu:» 
teichen Wbend au bereiten. Anfang der 
Beitlichkeit. 8 Ahr Abends. Ein pradite 
oolle2 Soupenirprogramm mwirb den Gä- 
ten überreicht werden. 

Ser Br. Herz Ungarifde 

tauendberein hält am Samitag, 
em 28. September, im Old Siyle Inn, 

lifornia Ave, und Divifion Str., feinen 
titten Rabresball ab. Die Vorkehrungen 
fen wiederum ein ſchönes Wer 

ir die und 
Eu ermarhi.. Der Eintritt. Toitet 8 


a 


eunde bee = 


| o0jäßriges Stiftungsfeſt, She mit 
Ball und jchöner Unterhaltung. Das um 
8 Uhr beginnende Seht, welches den bier 
len Freunden des Vereins angenehme 
Stunden in Ausficht ſtellt, ſteht unter 
Leitung der Herren m. Runge, Bor: 
Tinender; Frang BVigerske, Sefretär; 
Stang "Kunde, Schaßmeiſter; Adolph 

Haferforn, Wn.öaremanı Emil Gruen- 
fer, Fohn NReichenberger, Hetmann Peter: 
ion, Hermann Hofrau-ımd Aug. Brauer. 

° Eintrittäfarten find bei allen Mit- 
lied ern im Voraus zu 1öc au haben; an 
der Kaffe foiten fie 25 die Verfon. Die 
Halle befindet jih % Blod nörd— 
[ich von der North Mve., neben der Hal: 
ited Etr.-Hohbahnitation, und ift Teicht 
amt jeder Elektriſchen und der Hochbahn 
zu erreichen. 

Die Geſangsſektion * öfterreichiichn 
Vereins „Stodim Eifen“ veranital- 
tet am C.onntag, dem 29. September, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Wir 
der Park Halle, 2040 MW. North Avenue, 
nahe Milmrufee Ave., ihr drittes Stif- 
tungsfejt mit Konzert” und Ball. Einen 
Teil des mit großer Eorgfalt aufgejtellten 
Programms bilden Maijlenchöre, meiit 
öſterreichiſch he Koſchatlieder, und ein So— 
pran= unt ein Baritonfolo, ferner Bor: 
führungen de3 QTurnbereins LaSale und 
des Scuhplattlervereins „D’ Wildſchü⸗ 
tzen“, ſchließlich die Aufführung eines 
kuftigen Theaterjtüdes. Die Borfehrun: 
gen werden bon den Herren oe Baus 
mann, Fred Hoffmann, Kohn Knoll, And. 
Drummel, Thomas Winkler, pam Ille 
und Charles Poſſegger J en, welche 
Alles aufbieten, um den Beſuchern viel 
Vergnügen zu bereiten, @intrittsfarten 
find im Borverfauf zu 25e bei allen Mit 
gliedern ; haben, an der Kaffe Zoften fie 
35 Gents. : 

Sein] drittes, mit Kranzweihe verbun⸗ 
denes Stiftungsfeſt feiert der Sch we i⸗ 
ge rt Yrauendor am Sonntag, dem 

29. September, in Schmidts Halle, 13237 
N. Klarf Str. Bu den mufifaliihen Vor- 
trägen auf dem jFefte werben au der 
Grutli-Männerdhor und der Schteiger- 
klub„Sängerbund Geſänge beiſtendrn, 
Dirigent iſt Herr Gutzwiller. Alle Betei⸗ 
ligteñ, der Feſtausſchüß wie die Geſangs⸗ 
fräfte, find eifrig bemüht, das um 4 Uhr 
Nachmittags begunnenbe weit jo Schön und 
unterhaltend tie möglich zu maden. 

Der Zurnperein Bormärts 
—— om Samstag und Sonntag, 
dem 5. und 6. Oftober, ein großes MWeins 
lefefeit in feiner Halle, 2431 W. 12, Str. 
Eintrittsfarten find fchon jebt zu 2dc au 
haben, 8 og Kaſſe kolten fie 10 Cents 
mehr, robartigen Vorlehrungen 
laſſen auf ei Gr bielfeitiges und ums 

fangreiches Vergnügen ſchließen. 

Ein ®erein des vielverheißenden Nas 

mend „Die Iuftigen tener“ 
veranitaltet am Samätag Abend, dem 5. 
Oftober, in der — ——— 1560: Wells 
Strabe; nahe North Une, ein ntohes 
Schürzenfeft. Der Xorfehrungeausfähuß, 
der aus den Mitgliedern Leo Baumgärts 
ner, Rräfident; Huno Siniped, Voriger; 
Kamilla Keller, Sekretärin; Berta®aume 
närtner umd Marie Quber, Schagmei- 
iterin, * bat für genußreiche Inters 
haltung gelorgt und mehrere llebeyra- 
ſchungen vorbereitet. Der Eintritt Tos 
ftet nur 15 Cents. 


€ rei, ; — 


— ngerbunp am 


| 


— — ——— — 


ESir. — Nortl Üpe,, ab. Der beliebte 
Verein hat fih Mühe gegeben, and) dies 
fesmal wieder eine gediegene Fejtlichteit 
zu vevanftalten. Viele Vereine Kaben ihre 
Veteiligung augefagt, und auch einige En 
Ihren An gewgunen — das Pro⸗ 
gramm wird ſehr reichhaltig und genuß— 
reich ſein. Auch für Leh eunaen und 
Speijen tt beiten Gorge getragen. wors 
den, Das Stomite beitebt aus den Herz 
ren Charles Heintz, Präſ.; Chas. Wein⸗ 
sapflen, Borfiker; Aranf Klein, Frant 
Brockly, Al. Reber und Arndt. 


Einen Herbſtball mit Konzert und Ver⸗ 
loofung gibt die, Sohen>ollern«= 
[oge Pr, 23,_Orden der Hermannds 
ichiveitern, am Same lag Abend, dem 12. 
Dftober, in Gounts3 Halle an Wlacdhant 
und Eebdawid Str. Am Feftausichun, 
welcher ein ſchönes Unterhaltungsbro⸗ 
aranım aufneitellt bat, find die Damen 
Marie Ctrich, Rräfidentin; Katerine 
Holl, Vorſitzende; Marie Malone, Sekre— 
tärinz Marie Shombel Schatzmeiſterin; 
M. Willlems, M, Schembel, E, Seller 
und U, Michel, Der Eintritt foitet 2öe. 

Große Vorkehrungen  teifft _ der 
TCefterreidhiid - ayerijde 
rauen =» Sianfenunterftüs 
Bu ni Spereim und fein aus den Das 
men Barbara Rees, Präſidentin; Agnes 
Rathgeber, Vorſitzende; Liazie Vogel, 
Sekretärin; Hedwig Nobak, Schgtzmei⸗ 
iterin; _Thereie Wlafchto md” T ereie 
Breitfuß beitehender Feſtausſchuß zur 
Reiter Des 2045 * 8* 
welche am De Dftaober, in der 
Mozarthalle, 1582 lyhoutn Ave. be > 
gen wird. U. a, wird Ball in Ausfi 
jteit, und von Allen, die ben Verein Im. 
nen, be egeitelt Niemand, daß das delt 
jehr ımterhaltend werden wird, Der E n⸗ 
tritt —** 25 Cents. 

Der Südfeite Shmwäb,+-Ba» 
difhe Prayuen » Unterftüß- 
ungöberein feiert am Sonntag, dem 
20. Oftober, in der Walhallassalle, 37, 
Eir, und Wentiyorth Ave., fein fünftes 
2 * * verbunden mit 

onzert, ſomſchen VBortragen und Bau. 
Da ſchon verſchiedene G—— 8 ihre 
Mitwirkung zugelagt Baben, jo 4 auch 
das a fehr Inhalte 
mit Chor- und So ir Art 
außgeitattet. Eim, tüchtiges wi fdieut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mite 
aliedern und Preunden biefe beliebten 

erein3 einen recht beranügten Ratnıits 
tag und Abend zu berihaffen. Für ante 

uſik, * für bortreffliches Eifen und 

etränfe wird beiten® gelorat werben. 


In der Mozarthalle, 1532 en 
Ave., wird der Deutid - Ociter- 
reihbifde Frauen + — —— 
unterftüßungsberein 
53 en De Beau auf, ei 

ngöfeit feiern. Der Feitausf 
der die aus Val um "ehe 
itehende eier eh, beiteht a den 
Damen Karoline Piicher, ® nen; 
Antonie —— ken Are Bub E 


uner 
in 


ltend fee 
tt Toftet 2Be. | 
Die Bintzaät BE Nr. 7 


—— if. aufe It, ud me 
2 ne \ ‚ke! | 168 ven ı 


vw 


M ' 
—. En Ku euch 


iBerine He —F —— 


4J auf 25 2) Be Bed Berion feitgeiebt. 


Ein Konzert gibt bie —2 
Sängerrunde am Somnt 
Öftober, in Yondorfs Yalle. Des ſehr 
zen ehhaltige und gebiegene Programm, 

bei deſſen Ausführen "de —8 Damenchor 
Lhra miwirken wird, enthält u. a. meh» 
rere -fpahige Nummern. Eine davon, 
mg Landmiliz bon en wird 

m Verein vorgetragen. Un has Sons 
— * ſchließt ſich Vall. 


Konvent der Großſchlächter. 


— 


Sufammenfegung des Ausfchufes, der 


ihn vorbereitet. 


Um 14., 15. und 16, Oktober wird 
bier ber Tiebente Yahreslonnent bei 
Verbandes ameritaniſcher Großſchläch⸗ 
ter abgehalten. Die Geſchäftsſihungen 
finden im Hotel Sherman ſtatt, in 
ihnen werden Gegenſtände von großem 
Intereſſe für Aue, welche Fleiſch lie⸗ 
fern —8 wie auch für den Fleiſch⸗ 
verbraucher verhandelt werben; zwei⸗ 
—* wird eine Erörterung der hohen 

ebensmittelpreiſe und im Beſonderen 
der Fleiſchpreiſe eine wichtige Stelle im 
Programm einnehmen. 

Die nachgenannten Herren find, 
einer Mitteilung dedVerbandafelretürs 
George 2. McCarthy zufolge, mit ber 
Unterhaltung der Teilnehmer am Ron- 
vent betraut worden: 

9, G. Brennan, „Brennan Pading 
Eo.*, Vorfiger; %. R. Burroms, ©, 
9. Hammond Eo.; €. D. Baldwin, 
Libby, MeNeill * Libby; Sigmond 
Udler, Adler & Oberndorf; 9. ©. 
Rider, Noberts & Oale; E. 2. Frant- 
lin, Sulgberger & Sons Co; %. 8, 
Pfaelger, Louis Pfaelzer & Sons; 
Chas. Mattifon, Arnold Bro2.; ‚€. 
Dahmte, „John %. U. Dahmte jad- 
ing Co.“; S. C. Meffartlin, „Unten 
Fibre Eo,; E.B, Merritt, Urmour & 
&o,; €. 2. Charles, Morris & €Co,; 
8. N. Freeman, Boyd, Lundbam & 
Co.; Chad. %. Unrath jr., „Fulton 
Pading Eo,*; U. D. Wiite, Swift & 
Company. 


DWettfliegen am Seeufer. 


Eiydroaeroplane werden Rennen nach der 
Sanaftelle im See machen. 


Das erfte internationale Wettfliegen 
für Hhbroneroplane, Ylugmafchinen, 
bie aud auf bem Waſſer zu - 
bermögen, fintet heute Nachmitta 
Seeufer auf der Höhe von Grant ne 
fatt, Ein halbes Dupenb Hydro— 
aeroplane wird fi daran beteiligen, 
Gewöhnliche Flugmaſchinen werden 
ebenfalls vorgeführt werden. Die 
—* ſiedelten geſtern vom Flugfeld 

Cicero nach dem Seeufer über. Die 
Vorführungen beginnen um drei Uhr 
und dauern bis ſechs Uhr. Unter ihnen 
befindet ſich ein Wettfliegen für Enden» 
—— nach der Saugſte im 

ee. 


— — —— e — 


Tudesfälle. 


Naftebend be öffentlichen iben Ipir die Tlamen bee 
Beutfchen, über beren Zod dem Befunbbeitännt 
Melhung augina! 


Gebrs, Yobn, er 
8; dat * 


— 8 u 
0%. Shtcano Ave, 
Balff, Ale, » %; 1500 Patien Str, 


—+04—— 
Banferotterflärungen. 


Am nitoftung bon ihren Berbindlichfeiten 
ſuchen im Diftriftägeriht na: 


Yaren —— 8448 Euperipr wi. Berbind» 
— eiten $1 ‚30; J tände 
8. nn ode Berbindlichte —— — 172,50; 
Be And c, 
—— . Avan Berbindlichleiten, 8475; Be- 
ände 
Sue ETempanb; Aeröinbligteiten, 829,» 
7143.55; Er Bande, 914, on. 
dohn 3060 plocabe Abe; Berbind- 
ws u 56 Beſtände, 82 
Plid; erhinbliäfeiten, 8138; Beltände, 
a. Vlabochri Abe: Vers 
Sinditchleiten, 8380.50. 


444 South Aha &tr, 


tos 


3 ne Bnlemood 


Bellände, 


— — 


Schwache. kranke, 
erfchöpfte 


Männer 


Yumge, Männer in mittleren Jah- 
zen, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


Mir 5 viele Mälle fen Ba aebanı 


Same RT tel, 0 * 


Männer, 
288 
—— 
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Der Grunbeigentumdmerkt. 
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Selaende Geundeigeniums-Ueberttagungen in 
dei Habe bunt FL0UU und Darüber Wurden au 
li einigeiragen: 

fübl, 


Dalleyg Wve., 225 #9. bon Winslie Sir, 
Wenfzont, 50 bei 124; Seung Warıbel an als 
ter Abe en . $5000, 

Paulina olv.. 417 u, fübl, bon Montrofe Blbb., 
wselltvont, 374, ber 66; prom 2. wa ogber 

an wen R. KR een » —B. * *000. 

Weringlon Git. dab W. “ae Ane,, 
Verditont, Zu bei 142; Yllaael Yanners al 
1 sand, in —8 

Dftfront, 


N. öy 
ving» un. 


ir 


35 bei Pt. Me — and Ft 
an Ytobay G, wrutit, 4400 

N. 41, ve, To S. MOKDL * GCortland Str, 
Weſtfront, Yo —*8 125; John Wehrheim an 


Seorgo vorbit, 34006. 
w. Herbit an Lina Wehr 


Dasjeide gen; 
⸗ "us drdl. von Fullerton, Oſt⸗ 
ARE Inoren u en an Die 


Norbfront, 50 bei 125; M, 
Reuter an Ania u. srning Danıelion, 306 
Greenivpo® Ierrace, 50 5, Aril. WR 
.‚ ‚Norafuont, AD bei 142} Dar" Ni on an Di 
union, $2200, 
Ridgeway Minpe., 130 J 744 
OB. 9 be og ohn 5 
au Hent anlen, $2 
Eau Übe., Supdoflege Montroſe, Weſtfront, 
1 sei 15; Dames Healy an Aheodore n_ 


N. 1. "une, &üdpftede 3 Terr. 
Iron 100 ber 2OD u, ge ni Sa Ks 
art an Pt R. Barnes, 
allen er, 1 5. fübl,_ ben —— Weltfr,, 
—4 ha Raub an Marıpa Yauft, 


Santen, $ 
4101 Bruce Eir,, 


J. night: bon 


85000 
wen 'Ave., 130 #3, nördl. bon Hobble Eir,, 
Dlifront, 2 bei 100, ungert, 44 Anteil; ZTonek 
MeNTehd an „our Ac Wlaita, $2150, 


Baranb, 


Ditirent, 25 y Yu Humhahn; Barbara 
30 bit 100; Edward uſon u. 4, Durch 
* aus mi Grent an Laie Yne.; 6 
Au a a — 
r., 31 3, von age, Südfront, 25 
m 3 &tr., 
Weitfrent, 25 bei 198; i Friedrich Ze ai 
front, 25 bei 125; Jad 8, 
uber, si vo. 
d 58. eff: 
(‚did atbew ; 
tb, 8625 
can 32350, 
Pralrie pe, u 8. wit. vo &tr,, 
—* 25 


nos "art Ave meitl, bon Ehiller 
dortige an Joſeph Zeh, #6000, 
ri, be g >. — 2v. Ste, Dit 
on 
Hr h Eh., an Bertha :M. Yivater, 's1d30, 
u und 745740 Dft 36, Gir., Bell. 
Ft Zruftoe der (erben bon Wi ath F 
P- vo ugbion, 354,334. 
a am '®. Kegiing an Aoiepp 
225 3. fübl. bon 97, 
Yuqutt 8, &te en, $1600, 
Euleö Yug,, 207 5. nörpdl, von 80 Weit: 
ont, yene 4 He 
banion a 8. amiıden, 27: 
Wr Itee 
, bou 72. Sir, kir, 
Derafour an %. m. % 
Er sa; den von uk 
25 an Sn ia N, 
Das en Eigentum; X, ag W 2 an Frant 8. 
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18* us. 158 5, nörd]. von 45, Sir 
" Berıka Hahn an at 
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iR um Eume Eigen umieriaien web Euze Gläfer angepaht zu erhalten, — 
— fur eine ouiollekän Gegesikniertudpung, ein Yandland GUN: 
läffige willenfhafilihe Uxamination durch Erperten. 

Unfere eigene Schleifexei in unferem Gefdäft,, Rom und feht mie mir, 


Eure Linjen fleifen. 


Bollitändigites und feinites ontifdhes 
Gchäft in Chicago. Vhır nehmen ben 


Nachftehend Die gef ar Schluß⸗ 
notitungen an der börfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Behr n, een: D2yhe; Dezember, OY4— 


m 4 * September, arie; Dezember, b2e; Mai, 
af a 
9 jı s a auepteahee: A Me Dezember, 


Die geftrige An 
if —— Ya ben Die: 
u8 711.000 a als 
27,500 J 


Su murben eis 


Bufpels Mais unb 277,u00 


W betrug die Aus⸗ 
ie. 5.* aalen 4,224 ,- 


ge een 
e Den a eilte t o 
Bellen, i — Era * — 


zen ns ‚086,000 »Bufbel 


Bevöteltieg Schmweinefleiid, 


Sep» 
iember, 
s18 ‚mu. 


917.10; Ditober, $17,10; Januar, 
&hmalsz, September, $10.85; br., $11.00; 
ae $ ep — * Dtbr., $ 


ni ga KEN n, September, art" 592%; SDfltober, 


Januar, 99 
—B— 
Marktbericht. 


Chicago, den 17, Sept, 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Grohbandel.) 
Getreide und u 


(Baaseee sl’ 
ar 1,04—$1,07; Nr. 
8, rot, Dee a wen Winter- 
n Fra Tr * B8— ic. 
euälnen Ar. —— Nr, 
93; Nr. 3, 86— Ic, 
‚ weiß, 70 
er; u 3, 68— 
is Ne. 3, gelb, 


Fr. 3, weiß, 32— 
NE Standard, 


Weizen, neu, 


en. » m 08% 
55 44* 
— ik 
er. „Winter tenis*“, 4.0 — 
a — J si ort 
0—$4.50; beiondere RR 0, 
Heu. —— ‚gg! ie ee rate zu Il 
Bi. a: Bene a 114, 1 Nil: 
—2 — N. 00-80 
Auejputamen — „Ealh Baar. 82.50— 


„Eaih Lotö“, $13.00—$17.50. 
Dek 


weiß, 150.. u... 
We Errarurereenn 1 


45— 


5.00 ba3 
wie. 


RAleefamen. 


„Staudard, 
eabligh!, 


orte 


een Hasen. By tob, per ä 
* „gersinlt, — 


® * ‘ a " i v i e % 
NRindpieb. Gute bis neasfudte Stiere 
99.50-10.85 per 100 Mund miitfere big 
De „Beebes“, En 4 ir gute bis all% 
A te e Bine $ -$7.50; gute bis aus- 
Kälber, 0 rad Butlen, 
ie Mu. 85 


Sſch — e. Gute bis ausgeſuchte Däle maare, 
$8.30—$8.45 per 100 Pfund; guie bis aus 
Blade sum Borianpt), 8,65—$8.00; 
mittlere 15 ausgeſuchte le ihetwaare, 
98.60—$8.90; gute bis — Fertel, 
*6. 50—$8. 50; ber, 33.50-54.50 

so „Wethers“, vez.9 100, Bund, $4.00— 

4.60; „Breedi ng $4.00—$5.00; 
lange Yearlings“ 54, B 83, * 
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Damen - Unterzeug 


weripptes Sommer-Un- 
terzeug für Damen, wert 
"bis $1.00, jett herabge- 
fest auf 50r, ze 
29, ide und...... 


Hüte für Männer 
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J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte dventhungariihe Agentur in Chicano. 
40 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
DOtfen 8 Morgend bi3 6 MIbend3. Sonnt. 9—12. 


ifiale 619 W. North Avenue. 
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MAX REHMAN, 


668 Dälmanfee um Ghic ug 
1waunt e 25 
— 


5 
SCHWARZ cını : 
Dr. klinik + 
39 W. ADAMS 'STR. Zimmer 60 + 
—— The Fair, Degiergebäube. 

Be neben zu Spe — 
"Un male Pine — deutihe Gpegiali- 
ı e3 al3 eine Ehre, ihre 
Zn Mirmen/den fo en Mant 

n eiden au beile 
je 3 Aare und unter Garantie alle 
iten der Männer und 
—— Bien und Beidiiwer- 
nt, ——— run⸗ 
gen, — lungen, Abfonde- 
rungen, „verlorene nnesftaft, 


gen; eren-, Blalen«, 
= —— — Rerbenieiden, 


— Die Aerzte diefer 


Eule ne 

un eit, 

atismus, Be De und Ge 

v Be nu gutetüobe), 1 Gaazkrantbet 
en u, 1. 

eh m ag tauenarat (Dame) ham 

"ehand ng infl. Mebisin 


Murbreidollars 
Monat. Echneidet ni aus. zeme 


— 5 —— 


von 10 ap na Ti 


100 Dutzend ge⸗ 
bleichte befran⸗ 
ftetürfijche 
Handtücher 


Fit 3546e 
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21c — ————— 
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fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 

—* und Ueberſchuß. Die Alktien dieſer 

—3 ſind das Eigentum der Aktionäre 
der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bank an der Nordiweitede bon Mons 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirfame Bedienung jedem Runden 
geboten wird, mo Kontos erwünjcht und 
gefchäßt werben. 


Eine Sparbanf— ws 3% Binfen das 
Jahr —2* werden und Spegialeinlagen 
deſondere ufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Yorsan, Präfibent. 
Emile ®. Botfot, Bigeyräfibent. _ 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


DaB Geheimnig Tiegt in dem 
Wörtchen fparei, ohne basfelbe, 
u leich, wie groß eined Dan» 

inlommen, tft zu und 
— unwmöglich. Be⸗ 

jest, Euer Geld gu fparen. 
Bi ezahlen 8% Ben auf 
——— — ° Binf en balbs 
I* gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamdtag Ubend von 6—9 lihr. 
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Hold Hypelheken 


"5300 bis #5006 


immer an Sanb. 
Geld au verleihen 


SPELZ & WALSON, 


17 N. Dearborn Str. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


(Aus der Köln, Big.) 

‚Wohl feine andere — ge⸗ 
nießt eine ſo allgemein abfällige Kri⸗ 
tik, wie die des Sperlings. Der Spatz 
iſt der Paria unter den Vögeln, und 
ſelbſt ausgemachte Tierfreunde finden 
es ganz in der Ordnung, daß man ihm 
zu Leibe rückt, und ſchelten nicht ein- 
mal auf loſe Jungen, die mit Blasrohr 
oder Schleuder der Spatzenjagd oblie⸗ 
gen. Und was macht man ihm nicht 
alles zum Vorwurf! Er nehme andern 
nützlicheren Vögeln das Futter weg, er 
naſche unerlaubterweiſe von Obſt und 
allen möglichen Früchten des Feldes, 
er ſei zu bequem, ſich auf den Raupen— 
fang zu verlegen; auch ſein recht wenig 
ariſtokratiſcher Fortpflanzungstrieb 
wird übel vermerkt. Und doch glaube 


ich, daß es nicht ganz gerecht iſt, wenn 


man nur ſeiner ſchlechten Eigenſchaften 
gedenkt. Hat es nicht etwas ganz Poſ⸗ 
ſirliches, wie er ſich in allen Lagen des 
Lebens zurechtzufinden weiß? Inmit⸗ 
ten des Gewühls der Großſtadt iſt er 
ebenſo vergnügt wie auf einem einſa—⸗ 
men Bauerngehöft, und hat heimtücki— 
ſche Menſchenhand ſeinen häuslichen 
Herd dreimal vernichtet, ſo baut er mit 
ſeiner Frau ebenſo munter zum vierten 
Male. Er iſt eben ein Philoſoph und 
weiß aus allem etwas Gutes heraus— 
zufinden. Auf jeden Fall iſt ſeine In— 


| telligenz ganz herborragend. Ich hatte 


genügend Gelegenheit, dad an einem 
gezähmten Spaten zu beobachten. 
Seine Wiege jtand draußen in der 
Münchener Vorftadt Au, „am trente- 
ren Jlarjtrande“, mie der Münchener 
fagt. Er war fhon als Kind fehr un- 
botmäßia, denn faum war er dem Ei 
entjchlüpft, als er jo energifche Beiwe- 
gungen ausführt, daß fie jeinen 
Sturz aus dem ftattlichen Kaftanien- 
baum zur Erde zur Folge hatten. 
Und ausgerechnet an der Nafe eines 
auf und ab patrouillitenden Schuß- 
manns flog er vorbei. NRefpett fannte 
er überhaupt nicht. Bejagter Schub: 
mann manbte fi an mich, nachdem er 
mein Mitleid mit- dem Abgejtürzten 
wahrgenommen, mit den Morten: 
„Jeſſas, Sie wer'n doch den Spapen 
net aufziahg’n mwoll’n, damit haben’3 
nur a O’frett, und Spaten gibt's a fo 
anua.“ Lebteres ließ fi allerdings 
nicht beitreiten, aber G’frett haben mir 
feines gehabt, denn „Putzi“ lernte un— 
glaublich jchnel. Und leid hat es ung 
nie getan um die Mühe des Aufzieheng, 
denn Putzi war jahrelang ein lieber, 
fröhliher Genojfe meiner Familie. 
Schon nad) zwei Tagen fennt er unter 
mehreren ‘Berfonen die Familienmit- 
glieder heraus, was er durch Schnabel 
aufreißen fundtut. Das heiht in un— 
jere Sprache überfeßt: hr jeid meine 
Ernährer, ich möchte gerne aefüttert 
werben. Nach einigen mweiteren Tagen 
fennt er feinen Namen genau und gibt 
auf Anruf prompt Antwort. Nach 
einigen Wochen ift es fein größtes Ver- 
gnügen, wenn wir mit ihm fpielen, er 
periteckt jich beifpielämweife hinter einer 
großen Bafe und wir müffen ihn dann 
Juden. Er ilt von Anfang an ge- 
möhnt, frei herumzufliegen, und macht 
von diefem Recht ausgibig Gebraud). 
Auf Rufen durchflieat er Die ganze 
Mohnung, innerhalb deren er es fich 
überalf bequem einzurichten weih. Bald 
nimmt er Plab auf der Schulter des 
einen, bald fchlüpft er einer Dame in 
den Halsausfchnitt der Blufe, oder er 
fucht jich ein Laaer im Handarbeits— 
förbehen der Hausfrau. Ein bejonde- 
res großes Felt find für ihn unfere 
Mahlzeiten. Dann ftolzirt er grapitä- 
tifch auf dem Tifchtuch umher und ver- 
fucht von diefem oder jenem etwas zu 
erbetteln, um es in fein Futternäpfchen 
zu tragen. Reichen wir ihm harte Sa- 
chen, wie 3. B. Nußterne, fo fchleppt er 
fie in feine Wafferfchale, um fie zu er- 
weichen, und fchaut alle paar Stunden 
nad, ob er Erfolg damit hatte. So 
reinlich Putzi auch iſt — er läßt ſich 
keinerlei Unſauberkeiten zuſchulden 
kommen — ſo wenig Verſtändniß zeigt 
er dafür, daß Waffergläfer feine Babde- 
mannen find. Sobald wir uns bei 
Ziih Waffer eingieken, ftürzt er fich 
auf das Glas, um in das Naf zu tau- 
hen, und wir haben alle Mühe, feine 
Angriffe abzumwehren. Als Pubpi fechs 
Wocen alt war, werde ich eines Mor- 
gens durch die Hiobspoft gewedt, der 
Spaß fei durch eines der offenen Fen- 
fter entflogen. Alles Rufen war ver- 
geblih: er fam nicht. Nach ein paar 
Stunden aber vernahmen wir aus den 
Baum= und Gartenanlagen vor unfern 
Yenftern die Stimme unferes Lieb- 
lings, und als wir zur Straße eilten, 
flog er unter großen Freudenbezeugun⸗ 
gen auf die Hand und ſchrie und 
lärmte fürchterlich, zur großen Beluſti— 
gung der Schuljugend, die an dieſer 
Wiederſehensſzene lebhaften Anteil 
nahm. Seine Liebe tat er auf etwas 
ſeltſame Art kund; die von ihm / bevor⸗ 
zugten Menſchen wurden von ihm ins 
Ohr gepickt, oder er verſuchte ihnen 
Haare auszureißen. Ueberhaupt iſt ſo 
ein kleiner Spatz ein ganz gewalttäti— 
ger Geſelle. Zu Dienſtboten war er 
nie zutraulich, vielleicht weil er einmal 
eine üble Erfahrung gemacht hatte, da— 
gegen folgte er uns Familiengliedern 
derart aufs Wort, daß wir nie riskiren 
mußten, von unſerm „Wundervogel“ 
vor Gäſten blamirt zu werden. Viele 
wollten übrigens gar nicht glauben, 
daß unſer Putzi ein ganz gewöhnlicher 
Spatz ſei. War doch ſein Gefieder ſo 
reizend geworden, daß man laum noch 
eine Saale Aehnlichteit zwiſchen 
ihm und ſeinen Kollegen von der 
Straße feſtſtellen konnie. Mehrere 
Jahre hat er uns während der Ferien 
aufs Land begleitet, aber leider wurde 
ihm das Landleben zum Verhängniß. 
Wir verſuchten nämlich, ihn im Freien 
fliegen zu laſſen, indem wir ſein Haus 
auf einen Balkon ſtellten und das Tür⸗ 
chen öffneten. Das ging zunächſt ganz 
gut. Er machte kurze Ausflüge, dann 
größere, er blieb wohl auch über Nacht 
aus. Aber immer kam er wieder 


— 
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. Sälief e doch oft 
mit * Katze zufammen, ohne daß 
jemals ein Angriff auf ihm gemacht 
worden wäre, Zange ließen wir in ber 
Hoffnung, er Täme doch noch zurüd, 
fein Häuschen im reien, und legten 
auserlefene Leeterbiffen hinein; aber er 
blieb verjchollen. Nur ein freches, 
niedlihes® Meifenpaar z0g Nuken 
daraus, holte alle Näfchereien aus dem 
Käfig und mwiegte jih mit Wonne auf 
Putzis Schaufel, 


Schulze⸗Delitzſchs Vermãchtuiß. 
J. Tews im Berliner Tageblatt, 28. Auguft. 


Das deutſche € Genoffenfchaftsivefen 
befindet fich gegenwärtig in eimer 
großartigen, alle Zweige des mirt- 
ſchaftlichen Lebens durchdringenden 
Entwicklung. Es iſt aus dem Sta- 
dium behördlicher Hinderung und Be⸗ 
argwöhnung auch laͤngſt hinaus — die 
Staatsbehörden fördern die genofjen- 
fchaftliche Arbeit und — fuchen fie in 
den Kreis der von ihnen gelentten und 
bepormundeten Gebiete zu ziehen. Un- 
fere Bürokratie ift nun einmal ber 
Meinung, wenn dad, mas neben ihr 
befteht, nichts taugt, dann müffe man 
ihm Steine in den Weg werfen, oder 
menn e3 etiwa® taugt, dann hinein in 
den großen Konzern der ftaatlich ges 
Ientten und beeinflußten Organifatio- 
nen.- Die Schulze-Deligichichen Ge- 
noffenfchaften fteben aber au) unter 
ihrer gegenwärtigen Leitung auf dem 
Standpuntt, daß ihnen ftaatlicher 
Sonnenschein zivar mwillfommen fein 
fönne, daß fie aber im übrigen ihre 
Sache jelbit führen möchten. „Die 
Bürger follen den Staat erhalten, 
nicht der Staat die Bürger“, Tagte 
treffend der Anwalt der deutfch-diter- 
reichifchen Genoffenfhaften in einer in 
Gegenwart de3 Prinzen Ludwig von 
Bayern auf einem Trejtabend des bied- 
jährigen Genoſſenſchaftstages in 
München gehaltenen Tiſchrede, in der 
auch ſonſt in freimütigſter Weiſe 
manche heilſame hiſtoriſche Erinnerung 
aufgefriſcht und in recht wirkungsvol⸗ 
ler Form gegenübergeſtellt wurde, daß 
vor fünfzig Jahren die Abhaltung des 
Genoſſenſchaftstages in Dresden ver— 
boten wurde, und daß bei dem Mün— 
chener Feſte der bayeriſche Thronfolger 
aus Schulzes großem filbernen Hum- 
pen trank, der nach alter Sitte an der 
Feſttafel der Genoſſenſchaftstage her- 
umgeht. 

Man kann den Genoſſenſchaften nur 
Glück dazu wünſchen, daß für ſie beſ⸗— 
ſere Tage gekommen ſind, und wenn 
ſie ihre alten Grundſätze unter den 
neuen Verhältniſſen aufrechterhalten, 
woran kaum zu zweifeln iſt, ſo werden 
ſie in verſtärktem Maße den kleineren 
und ſchwächeren wirtſchaftlichen Kräf⸗ 
ten auf dem Wege der Selbſthilfe und 
unter Selbſtverantwortlichkeit die 
Mittel bieten, im Wettbewerb mit den 
Großen ſich zu behaupten und die all— 
gemeine Blüte unſeres wirtſchaftlichen 
Lebens herbeiführen zu helfen, die im 
Gleichgewicht der Kräfte ihren Aus— 
druck findet. Daß dieſes Ziel nicht 
durch noch ſo wohlgemeinte behördliche 
Protektion, ſondern nur durch das 
Einſetzen der eigenen, in der Organi—⸗ 
ſation geſtärkten Kräfte geſchehen 
kann, verſteht ſich von ſelbſt. 

Es iſt beſonders der verdienſtvolle 
Anwalt des Allgemeinen Verbandes 
ber beutfchen Ermwerbs- und Wirt— 
Ihaftsgenoffenfhaften, Auftizrak Dr. 
Grüger, der an diefem Vermächtniß 
Schulzes mit der ihm eigenen Ener: 
oie feithält und allen Verfuchungen 
aegenüber, andere Wege einzufchlaaen, 
die Orundfähe freien bürgerlichen 
Schaffens mit feltener Ueberzeugungs⸗ 
kraft vertritt. Aber noch nach einer 
anderen Seite hin folgt man den Bah— 
nen, die Schulze⸗Delitzſch gewieſen 
hat, ebenſo beharrlich. So oft Schulze 
das Kapitel „Kapital und Arbeit“ be- 
handelt hat, in allen feinen Mahnun- 
ergibt, daß man besiegen die Gröhen 
und Kräfte nicht nur zu gemeinfamem 
gen zum Zufammenfhluß, hat er die 
Grundregeln der Mathematif und 
Phyfit immer im Auge behalten, er 
hat immer gewußt, daß bie bloße Ab- 
dition Heiner Größen und Kräfte im- 
mer nur ein unzureichende Refultat 
Wirken ‚aufammenfchließen, fondern 
ſie auch innerlich ſtärken und ihre 
eigene Potenz erhöhen muß. Darum 
immer wieder die Mahnung zur Pflege 
aller geiſtigen Volksbildungs⸗ und 
Volkserziehungsanſtalten. „Die in— 
tellektuelle und Tittliche Hebung eines 
Menichen bewirkt in der Regel auch 
bie wirtfchaftliche. Se eifriger jemand 
für feine Bildung forgt, je mehr 
Kenntniffe er fich verfchafft, je unab- 
läffiger er an der Ausbildung feiner 
fittlihen Cigenfhaften arbeitet, deſto 
beffer forgt er für fein Fortfommen. 
—* Beſitz verhilft zu materiellem 

Beſitz, zu Vermögen, wenn er nur ir— 
gend ordentlich verwaltet wird. Die 
Bildungsbeſtrebungen alfo find es, 
mit denen wir vor allen Dingen 'an- 
fangen müffen.“ Diefe Anfchauungen 
führten den Vater der Genoffenfchaf- 
ten an die Spie der 1871 gearünde- 
ten Gefellihaft für Verbreitung von 
Boltabildung. An feinem in einem 
ber arbeitöreichften Viertel Berlins er- 
richteten Denkmal ift biefe bolt3päba- 
gogifhe Bedeutung Schulzes in vor- 
trefflicher Weife bargeftellt und in 
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einem kürzlich erfchienenen Buche von 
Aulius Ziehen („Voltserzieher, biogra- 
phifche Studien zur Gefhichte und 
zum Shitem der Voltsbildung“) wird 
er ala einer der Großen der Vorzeit 
und Gegenwart behandelt, die ber 
Mit- und Nachwelt den Stempel ihres 
Geiftes aufgeprägt haben, 

Die Genoffenfhaften folgen aud 
hierin ihrem Altmeifter. Sie unter- 
ftügen mit beträchtlichen Mitteln die 
freiwillige Voltsbildungsarbeit. Durch 
eine von der Geſellſchaft für Verbrei⸗ 
tung von Volksbildung im Einverneh⸗ 
men mit ber Leitung des Genoſſen— 
Ichaftsnerbandes errichteten Dr. Her: 
mann = Schulze = Deligich - Stiftung 
— der Aufruf wird in nächfter Zeit 
veröffentlicht werden — foll ihnen noch 
befondere Gelegenheit gegeben merden, 
für Diejenigen im MWirtfchaftslebert 
fiehenden Perfonen, denen das Fort⸗ 
tommen durch einen mangelhaften Ju⸗ 
gendunterricht erſchwert wird, geeig- 
nete Bildungseinrichtungen zu ſchaf⸗ 
fen. Für die Ausbildung der im Ge— 
noſſenſchaftsweſen als Reviſoren, 
Aufſichtsräte, Vorſtände uſw. tätigen 
Perſonen hat der ſoeben abgeſchloſſene 
Genoſſenſchaftstag weitgehende For— 
derungen geſtellt, deren Verwirklichung 
dem Genoſſenſchaftsweſen die geiſti— 
gen Kräfte zuführen wird, die es zu 
ſeiner inneren Ausgeſtaltung und zu 
ſeiner weiteren äußeren Ausdehnung 
gebraucht. 

Erziehung und Organiſation — 
das ſind die beiden Zaubermittel, aus 
Kleinem Großes zu formen. Mit einem 
biefer Mittel allein ift nicht? anzu= 
fangen. Nichtorganifirte, durch Er=- 
ziehung bereitaeftellte Kräfte find un- 
gemüngztes Gold, find Rohmaterial 
und Halbfabritat, u. die Organifation 
unerzogener Maffen ift nicht nur an 
fih von geringem Werte, fie erzeuat 
auch . den: fo unbeilvoll mirkenden 
Großmachtsdünkel der Maffen, unter 
deffen Herrfchaft geiftige Kräfte ver— 
fümmern und erbrüdt werben. Das 
Genoſſenſchaftsweſen iſt gewiß kein 
Allheilmittel gegen fozialg und mirt- 
Thaftlihe Schäden, aber folange e3 in 
biefen Wegen wandelt, gehört e3 zu 
den Traktoren, die als Mebrer des Rei- 
ches, ala Tyermente und Bilbner der 
ſchaffenden Volkskraft angeſprochen 
werden müſſen. Ob ſie in dem Kalkül 
größerer und kleinerer Staatsmänner 
unter dem richtigen Geſichtswinkel ge— 
ſehen werden, das iſt gewiß nicht 
gleichgiltig, aber, entſcheidend iſt, mie 
wir alle, wie das Volk, ſoweit e mißt 
und mägt, fi zu dem Genofjen- 
ſchaftsweſen und feinen Trägern 
ftellt. Und in biefer Beziehung bleibt 
mohl noch einiges zu münfchen übrig. 
Wie alle ftill wirkenden Kräfte Heute 
fi nur ſchwer die Teilnahme meite- 
rer Kreife erringen und erhalten, fo 
auh das Genofjenichaftsmefen, das 
aus dem Volke entftanden, auch nur 
ala Volfsfache feine volle Wirkſamkeit 
zum Wohle aller entfalten kann. Son: 
nenfchein von oben helft auf, trodnet 
aber auch aus, Regen und Gewitter 
bon ebenda haben oft wenig — wenn 
nur der Boden, in bem der Baum 
murzelt, aut ift und ber Baum felbft 
gefunde Lebenstraft hat. 


Schweizer Soldatenleben. 
Berliner Bofalayizeiger. 


4 Züri, 1. September. 
Der kurze „Vorkurs“ zmifchen 
Mobilmachung und Manöver jet 
Dffizieren, Leuten und Verbänden 
Gelegenheit zum Auffrifchen früher er- 
morbener Senntniffe bieten. Er be- 
ber | ginnt mit dem A-B-E des Drill und 
endet mit der Gefechtsübung. E3 ift 
ein Dienft, der dem fremden die Mög- 
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Schweizer Offiziere ſind ſich dieſer 
Tatſache bewußt und ſagen: „Unſere 
alte Schule handelte nach ihren 
Grundſätzen und verſuchte, zunächſt 
den Mann mit Güte zu erziehen, aber 
wir ſehen ein, daß darüber in den kur— 
zen Dienſtperioden allzu viel wertvolle 
Zeit verloren ging. Um Zeit zu ſparen, 
müſſen wir daher mit Bedauern oft 
eine Strenge walten laſſen, die bis an 
die Grenzen der Ungerechtigkeit geht. 
Wir können den Rekruten, der nie an 
Pünktlichkeit gewohnt war, nicht erſt 
zu ihr erziehen, ſondern wir beſtrafen 
ihn ſchon am erſten Tage, wenn er 
eine halbe Minute zu ſpät ins Glied 
tritt.“ Mit gleicher Härte und nach dem 
gleichen Grundſatz werden alle Verfeh— 
lungen geahndet. Schon der Unter— 
offizier verhängt Arreſtſtrafen. Die 
Disziplinarſtrafgewalt der Offiziere 
geht unendlich weiter als bei uns. Da— 
zu trifft die Arreſtſtrafe den Mann 
noch härter als bei uns, denn ſie wird 
nach der Uebung abgeſeſſen, alſo der 
Familie, dem Anhang, ja dem ganzen 
Dorf des Beſtraften bekannt. Gelächter 
mindeſtens begrüßt ihn, wenn er heim⸗ 
kehrt. Ganz ſeltſam freigebig ſcheint 
auch der junge Offizier mit Stuben- 
arreft bebacht-zu werden. Ueberall be- 
gegnen wir der bewußten und beab- 
fichtigten Härte, die bei der kurzen 
Ausbildungszeit ald unentbehrlich gilt. 
Iroß des ftändig vom Himmel riefeln- 
den Regens jchlafen die Leute der bei- 
den Divifionen Naht für Nacht in 
Scheunen. Gewiß iſt der Bäder des 
Dorfes gern bereit, eine Anzahl der 
beim Dienft durchnäßten Bluſen und 
Stiefel zu trodnen, aber für 16 Stun- 
den täglich tet der Soldat in nafjen 
Kleidern. Die gleiche Härte mwaltet bei 
den Uebungen im Hochgebirge. Gepäd 
fann nicht mitgeführt werden. Offizier 
und Mann fchlafen in falter Höhen- 
luft für vier Nächte ohne Dede im 
Treien. 

Der Dffizier fteht unter dem Drud 
nicht nur eines. dienftlichen, fondern 
auch geſellſchaftlichen Zwanges. Die 
geſellige Einheit iſt bei der Infanterie 
nicht das Offizierkorps des Regiments, 
ſondern des Bataillons. Teilnahme an 
der gemeinſchaftlichen Mittagsmahlzeit 
iſt Pflicht, von der nur die vorherige 
Bitte um Entſchuldigung mit Angabe 
eines Grundes entbinden kann. Das 
Offizierkorps des in Zürich aufgeſtell— 
ten Schützenbataillons ißt gemeinhin 
in der Offizierskantine der Kaſerne, 
findet ſich aber trotz der langen und 
meiſt um 5 Uhr früh beginnenden 
Dienſtſtunden etwa zweimal wöchent⸗ 
lich im Sonderzimmer eines Hotels 
oder Reſtaurants zu einem etwas fro— 
heren als dem alltäglichen Mahl zu— 
ſammen. Wiederum iſt dann die durch 
die kurze Dienſtzeit bedingte harte 
Schule auch in der Geſelligkeit zu ſpü— 
ren. Die Herren ſpringen von den 
Stühlen und ſtehen ſtockſteif und ſtill, 
wenn der Kommandeur den Raum be— 
tritt. Der Engel, der mit ihm durch 
das Zimmer ging, bleibt noch lange in 
den vier Wänden, und die Stimmen 
werden nun mehr als anderwärts ge— 
dämpft. Bei Tiſch trinkt der Major 
ſeinen Herren zu und ruft ſie gruppen⸗ 
weiſe an: „Die Herren Hauptleuie!“, 
„Die Herren Oberlütnants!“, „Die 
Lütnants!“ Die Hauptleute machen 
aufſtehend ihre Verbeugung, aber die 
junge Welt ſpringt mit Fähnrichsflink⸗ 
heit von den Sitzen, leert die Gläſer 
und ſteht ſtramm und ſteif, die Linke 
an der Hoſennaht. Dann wird getanzt, 
gelacht und ein fedes Wort auch mohl 
einmal von unten nach oben gerichtet, 
aber um die Lippen, bie e3 riefen, 
fpielt immer ein gefunder Ausdrud der 
Sorge, ob e8 auch Aut aufgenommen 
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erde, und ein junger Herr, der nad 
dem Kaffee am Klavier fingen will, 
tritt erft vor den Kommandeur mit 
einer Bitte um Entfehuldigung, meil en 
fi dazu den Kragen aufmachen muß. 
Das ift lehrreich und intereffant, weil 
gerade auch bei uns fich neuerdings 
Stimmen gegen den aejellfchaftlichen 
Zwang erheben. In diefen Spalten 
forderte neulich ein Dffizier ftatt des 
Zwanges die „wahre, echte freund= 
ſchaftliche Kameradſchaft“ als Binde⸗ 
mittel des Offizierkorps. Das klingt 
ſehr nett und einleuchtend, aber für den 
Krieg von Wert iſt ſeit den Tagen der 
Spartaner immer nur eine Kamerad— 
ſchaft geweſen, der Korpsgeiſt, alſo 
unter Druck und Zwang geſchaffen. 
Brüderliche Neigung kann der Menſch 
nur wenigen ſchenken, aber durch 
Korpsgeiſt, den eben nur ein Druck 
ſchafft, auch dem Gleichgiltigen ſich 
verbunden fühlen. ———— pi 
ziere, die ewig da8 „cher ami” 

Munde führen und unter fih nach Art 
aller Romane Treundfchaften mie 
Dreite und Pylades fchliehen, haben 
fih ala Generale vor dem Feind noch) 


‚immer gezantt. Das war fo unter dem 


eriten Bonaparte in Spanien mie unter 
dem dritten vor Seban, und ala neus 
ih Gourand die Mäaroffaner gefchlas 
gen Hatte, fpra Moinier gering 
Ihäßig von den Siegen „diefes jugends 
lichen Generals”. Die Engländer find 
gleich una weniger für Männerfreund- 
Ichaft. Bei der großen Meuterei in ns 
dien ftanden in dem meiten Aufruhr» 
gebiet überall Offiziere auf verlorenen 
Voten. Sie waren fo fehr Wettbemer- 
ber gemwejen, daß man faagte, fie haßten _ 
fi, aber fie jchlugen fich zu den be— 
drängten Kameraden durch und fans 
den in zweckloſen Verfuchen, fie zu be— 
freien, den Tod, meil fie Korpsgeift 
hatten, und Korpsgeift wird nur unter 
Zwang geboren. 

Der gefellige Zwang, der folbatifch 
Beranlagten auch Vergnügen ift, reicht 
in der Schweiz über die Lebungsperio- 
de Hinaus. Das Dffizierlorps des 
Bataillons findet fich einmal, in jedem 
Monat des Jahres zu einem Effen 
zufammen. WUebrigens ' bleibt aud 
dienftlich der Vorgefegte ‚mit feinen 
Untergebenen in dauernder Berbin- 
dung. Die abminiftrative Criftenz 
eines Iruppenteils fann nad der De- 
mobilifirung nicht einfchlafen. Darum 
gehen durch die Hände des Major 
oder Hauptmann, der im Zipilberuf 
Richter, Lehrer oder Kaufmann ift, 
allmöchentlich dienftlihe Schriftftüde, 
Er hat Leute zur Beförderung einzu= 
geben, Strafen zu verhängen und Bes 
Hleidungsfragen zu erledigen. Die 
Dienftfprache ift dabei die de Gaues v 
oder richtiger de3 Erfated. E3 Tann * 
borfommen, daß eine Kompagnie aus 
Ytalienern, Deutfchen und Franzofen 
zufammengeftelt wird. Sogar kom» 
mandirt wird dann in drei Sprachen, 
Reitet gegen die marfchirende Kolonne 
von lint3 Kavallerie an, fo muß nad 
dem Hauptmann jeder Zugführer in 
der Sprache der Mehrheit feiner Leute 
den Befehl zum Schmenten rufen. 

Das DOffizierforpa ift nicht 
De fondern aud 
taunlih genau über die Heere ber 
Nachbarftaaten unterrichtet. E3 Hat 
einst gefchmantt, ob e3 jich unter Wah- 
rung der nationalen Eigenart mehr die 
deutfche Methode und Taktik oder bie 
franzöfifhe zu eigen machen folle, 
„Seht ift die Yrage längft entfchieden, 
Wenn die Schweizer ein Vorbild ges 
brauchen, bliden fie auf unfere Armee, 
Doch find fie und in mander Hinficht 
auch überlegen. Die Bataillone legten 
am Tage nad. der Mobilmahung 
Märfche von mehr ala 30 Kilometer in in 
die Vorkurslantonnements zurüd. 
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